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Einleitung

Verwendete Symbole

In dieser Anleitung oder an dem Gerat finden Sie Symbole mit folgender Bedeutung:

Gefahr
Es besteht unmittelbare Verletzungsgefahr. Begleitdokumente beachten!

Elektrische Spannung
Es besteht Gefahr durch elektrische Spannung.

Achtung
Bei Nichtbeachtung des Hinweises besteht die Gefahr der Beschadigung des Gerits.

Hinweis
Gibt einen fiir die Bedienung niitzlichen, die Handhabung erleichternden Hinweis.

Achtung!
Schutzbrille tragen.

Das Gerat entspricht den zutreffenden EU Richtlinien.

Das Gerat unterliegt der EU Richtlinie 2002/96/EG (WEEE Richtlinie).

Aufzdhlung, besonders zu beachten

 Aufzahlung
- untergeordnete Aufzahlung.

= Handlungsanweisung / erforderliche Aktion / Eingabe / Tatigkeitsreihenfolge:
Sie werden aufgefordert die angegebene Handlung in der vorgegebenen Reihenfolge auszufiihren.

¢ Ergebnis einer Handlung / Reaktion des Geréats / Reaktion des Programms:
Das Gerat oder Programm reagiert auf lhre Handlung, oder weil ein bestimmtes Ereignis eintrat.

Weitere Symbole sind bei ihrer Verwendung erklart.

Sicherheit

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Basic-Sandstrahlgerate werden in Dental-Laboren zum Entfernen von Einbettmasseresten, Oxiden
an Gussteilen und zur Oberflachenbehandlung verwendet.

Weitere Einsatzgebiete sind auch das Ausbetten von Presskeramik oder das Strahlen von Keramikkau-
flachen.

Bestimmungswidrige Verwendung

An diesem Produkt dirfen nur die von der Firma Renfert GmbH gelieferten oder freigegebenen Zubehor-
und Ersatzteile verwendet werden. Die Verwendung von anderen Zubehor- oder Ersatzteilen kann die
Sicherheit des Gerates beeintrachtigen, birgt das Risiko schwerer Verletzungen, kann zu Schaden an der
Umwelt oder zur Beschadigung des Produkts fiihren.
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Umgebungsbedingungen fiur den sicheren Betrieb

Das Geréat darf nur betrieben werden:

* in Innenraumen,

* bis zu einer Hohe von 2.000 m Uber Meereshdhe,

* bei einer Umgebungstemperatur von 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

* bei einer maximalen relativen Feuchte von 80 % bei 31 °C [87,8 °F], linear abnehmend bis zu 50 %
relativer Feuchte bei 40 °C [104 °F] ),

* bei Netz-Stromversorgung, wenn die Spannungsschwankungen nicht groRer als 10 % vom Nennwert
sind,

* bei Verschmutzungsgrad 2,

+ bei Uberspannungskategorie |I.

*) Von 5 - 30 °C [41 - 86 °F] ist das Gerat bei einer Luftfeuchtigkeit von bis zu 80 % einsatzfahig. Bei Temperaturen von 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F] muss die Luftfeuchtigkeit proportional abnehmen, um die Einsatzbereitschaft zu gewahrleisten (z.B. bei
35 °C [95 °F] = 65 % Luftfeuchtigkeit, bei 40 °C [104 °F] = 50 % Luftfeuchtigkeit). Bei Temperaturen lber 40 °C [104 °F] darf das
Gerét nicht betrieben werden.

Umgebungsbedingungen fur Lagerung und Transport

Bei Lagerung und Transport sind folgende Umgebungsbedingungen einzuhalten:
+ Umgebungstemperatur - 20 bis + 60 °C [- 4 bis + 140 °F],
* maximale relative Feuchte 80 %.

Gefahren- und Warnhinweise

A A\

Allgemeine Hinweise

Wenn das Gerit nicht entsprechend der vorliegenden Bedienungsanleitung betrieben wird, ist der
vorgesehene Schutz nicht mehr gewahrleistet.

Das Gerat darf nur mit einem Netzkabel mit landesspezifischem Steckersystem in Betrieb ge-
nommen werden. Der ggf. erforderliche Umbau darf nur von einer elektrotechnischen Fachkraft
vorgenommen werden.

Das Gerat darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die Angaben des Typenschilds mit den
Vorgaben des regionalen Spannungsnetzes ilibereinstimmen.

Das Gerat darf nur an Steckdosen angeschlossen werden, die mit dem Schutzleitersystem ver-
bunden sind.

Der Netzstecker muss leicht zuganglich sein.

Vor Arbeiten an den elektrischen Teilen Gerat vom Netz trennen.

Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, dass nationale Vorschriften bei Betrieb und be-
ziiglich einer wiederholten Sicherheitspriifung von elektrischen Geraten eingehalten werden. In
Deutschland sind dies die DGUV Vorschrift 3 in Zusammenhang mit VDE 0701-0702.
Anschlussleitungen (wie z.B. Netzkabel), Schlauche und Gehause (wie z.B. Bedienfolie) regelma-
Rig auf Beschadigungen (z.B. Knicke, Risse, Porositat) oder Alterung tliberpriifen.

Gerate mit schadhaften Anschlussleitungen, Schlauchen oder Gehduseteilen oder anderen De-
fekten diirfen nicht mehr betrieben werden!

Beschadigte Gerate unverziiglich auBer Betrieb nehmen. Netzstecker ziehen und gegen wieder
einschalten sichern. Gerat zur Reparatur einschicken!

Gerat nur unter Aufsicht betreiben.

Beachten Sie die nationalen Unfallverhiitungsvorschriften!

Informationen zu REACH und SVHC finden Sie auf unserer Internetseite unter www.renfert.com im
Support Bereich.
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Vor Wartungsarbeiten Gerat vom Druckluftnetz trennen.

Bei Arbeiten am Tank (Auffiillen, Reinigung, Wartung) zum Schutz Ihrer Augen Schutzbrille tragen.
Strahimittelriickstande auf der Dichtung fiihren zu Undichtigkeit und vorzeitigem Verschlei® der
Dichtung. Nach dem Befiillen Gewinde und Dichtung sdaubern und Deckel handfest zudrehen.
KEINE I6sungsmittelhaltigen Reiniger oder Desinfektionsmittel verwenden!

Losungsmittel und Tenside konnen zur Mikrorissbildung im Kunststoff fiihren (Explosionsge-
fahr!). Reinigen Sie Tank und Deckel nur durch Abreiben/Ausreiben mit einem trockenen Tuch.
Beschriften oder bekleben Sie die Tanks nicht.

Tankdeckel nicht abschrauben solange Druck nicht abgelassen wurde.

Uberpriifen Sie die Tanks oder Tankdeckel regelmiRig auf Beschiadigungen und tauschen Sie
diese im Zweifelsfall aus.

Vor Inbetriebnahme Tankdeckel auf festen Sitz priifen. Nicht fest verschlossene Tankdeckel
konnen sich explosionsartig I6sen. Durch wegfliegende Teile und den schlagartig austretenden
Strahlsand besteht Verletzungsgefahr.

Betreiben Sie Strahlgerite nie ohne geeignete Absaugung oder geeignete personliche Schutzaus-
riistung, da dies gesundheitsgefahrdend sein kann. Die Art der Absaugung ist den beim Strahlvor-
gang entstehenden Stauben anzupassen.

Beachten Sie hierzu unbedingt die EN 60335-2-69, Anhang AA oder fragen Sie lhre zustdndige
Behorde.

Bei unsachgemaRer Bedienung besteht die Gefahr von Augen- und Hautverletzungen.

Nie in Richtung der Augen oder auf unbedeckte Hautstellen strahlen!

Nie mit offener Sichtscheibe strahlen!

Vorsicht: Umherfliegende Teilchen kénnen bei fehlendem Schutz zu Augenverletzungen fiihren.
Schiitzen Sie Ihr Augenlicht, indem Sie beim Betreiben des Gerites eine geeignete Schutzbrille
tragen!

Betatigen Sie den FuRschalter nicht, solange nur der Zuleitungsschlauch fiir Druckluft ange-
schlossen ist. Der noch lose Schlauch kénnte um sich schlagen, wodurch erhebliche Verletzungs-
gefahr besteht.

Zugelassene Personen

Das Produkt ist zur Nutzung ab einem Alter von 14 Jahren bestimmt.
Bedienung und Wartung des Gerats darf nur von unterwiesenen Personen erfolgen.

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation beschrieben sind, dirfen nur von einer Elektrofach-
kraft durchgefuhrt werden.

Haftungsausschluss

Renfert GmbH lehnt jegliche Schadenersatz- und Gewahrleistungsanspriiche ab wenn:

das Produkt fiir andere, als die in der Bedienungsanleitung genannten Zwecke eingesetzt wird.
das Produkt in irgendeiner Art und Weise verandert wird - auBer den in der Bedienungsanleitung
beschriebenen Verdnderungen.

das Produkt nicht vom Fachhandel repariert oder nicht mit Original Renfert Ersatzteilen eingesetzt
wird.

das Produkt trotz erkennbarer Sicherheitsméngel oder Beschadigungen weiter verwendet wird.
das Produkt mechanischen StoBen ausgesetzt oder fallengelassen wird.




3 3. Produktbeschreibung

3.1  Allgemeine Beschreibung

Das Sandstrahlgerat wird in Dental-Laboren zum Entfernen von Einbettmasseresten, Oxiden an Guss-
teilen und zur Oberflachenbehandlung verwendet.

Das Sandstrahlgerat gibt es in einer 1-Tank und 2-Tank-Ausfuhrung. Die 1-Tank-Ausfiihrung kann mit
einem Nachrusttank (siehe Zubehor) zu einer 2-Tank-Ausfiihrung nachgerustet werden.

3.2 Baugruppen und Funktionselemente

1 Handstulpen 14 Luftanschluss (push-in-Anschluss)
2 Bodengitter 15 Strahltank

3 Wahlschalter (nur bei 2-Tank-Version) 16 Mischkammer

4 EIN /AUS-Schalter (Beleuchtung) 17 Filterpatrone (push-in-Anschluss)
5 Tankdeckel 18 Absaugrohr

6 Druckregler 19 Fulschalteranschluss (B)

7 Manometer (push-in-Anschluss)

8 Schutzscheibe 20 Ventil Wasserabscheider

9 Handstiick 21 Wasserabscheider

10 FuRschalter 22 Fulischalteranschluss (B)

11 Druckluftschiauch e bl 1T verion)

12 Netzkabel 23 Dosiernippelwerkzeug

13 Fulschalteranschluss (A) 24 Anschlussset

(push-in-Anschluss)
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Abb. 1



3.3

3.4

3.5

Lieferumfang

Sandstrahlgerat Basic eco
Fulischalter

Anschlussset
Dosiernippelwerkzeug

Beilage Dosiernippelwerkzeug
Quick Start Guide

JEL NI L (I UL (I §

Lieferformen

2949 1XXX, 2949 3XXX 1-Tank Ausfiihrung
2949 2XXX, 2949 4XXX 2-Tank Ausfiihrung

Zubehor

Nachriisttanks
2947 0050 Nachristtank 25 - 70 ym
2947 0250 Nachristtank 70 - 250 ym

Strahimittel

Cobra Aluoxid

1594 1105 25 uym [500 mesh], weild 5 kg-Kanister
1594 1205 50 pm [270 mesh], weill 5 kg-Kanister
1594 2220 50 uym [270 mesh], weils 20 kg-Eimer
1584 1005 90 pym [170 mesh], weill 5 kg-Kanister
1583 1005 110 pym [150 mesh], weily 5 kg-Kanister
1583 1020 110 pm [150 mesh], weiy 20 kg-Eimer
1587 1005 125 um [115 mesh], rosa 5 kg-Kanister
1587 1020 125 um [115 mesh], rosa 20 kg-Eimer
1585 1005 250 um [60 mesh], weils 5 kg-Kanister
1585 1020 250 um [60 mesh], weils 20 kg-Eimer

Rolloblast Perlen

1594 1305 50 um [400-200 mesh], 5 kg-Kanister
1594 2312 50 ym [400-200 mesh], 12,5 kg-Kanister
1589 1005 100 um [170-100 mesh], 5 kg-Kanister

Strahldiisen

Runddiisen

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Breitschlitzdiisen
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]
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4.3

4.3.1

43.2

44

Inbetriebnahme

Auspacken

= Entnehmen Sie das Gerat und die Zubehorteile dem Versandkarton.
= Prifen Sie die Lieferung auf Vollstandigkeit (vergleiche ,Lieferumfang®).

Aufstellen

= Stellen Sie das Gerat auf eine ebene, stabile Unterlage.

FuBschalter anschlieRen

Die im folgenden genannten Schlauche (30, 31) sind bereits am Ful3schalter angeschlossen.

2-Tank-Ausfuhrung:

= Mit ,A" gekennzeichneten Schlauch (30) bis zum Anschlag in
den mit ,A“ gekennzeichneten Schlauchanschluss (13) einste-
cken.

= Mit ,B* gekennzeichneten Schlauch (31) bis zum Anschlag in
den mit ,B“ gekennzeichneten Schlauchanschluss (19) einste-
cken.

Beim Stecken der Schlauche ist ein leichter Widerstand spuirbar
zu Uberwinden.

1-Tank-Ausfiihrung:

= Mit ,A" gekennzeichneten Schlauch (30) bis zum Anschlag in
den mit ,A“ gekennzeichneten Schlauchanschluss (13) einste-
cken.

= Mit ,B" gekennzeichneten Schlauch (31) bis zum Anschlag in
den mit ,B“ gekennzeichneten Schlauchanschluss (22) einste-
cken (am Strahltank).

Beim Stecken der Schlauche ist ein leichter Widerstand spuirbar
zu Uberwinden.

Druckluft-Anschluss

= Druckluftschlauch (11) bis zum Anschlag in Luftanschluss (14)
einstecken. Dabei ist ein leichter Widerstand spirbar zu tGber-
winden.

Abb. 2

Abb. 3

= Passende Schlauchkupplung aus beiliegendem Anschlussset
auswahlen und am Schlauchende anbringen.

= An Druckluftnetz anschlieRen.

Abb. 4



4.5 Elektrischer Anschluss E

A Vergewissern Sie sich, dass die Spannungsangabe auf dem Typenschild und die Netzspannung
tibereinstimmen.

= Netzkabel (12, Abb. 1) entrollen.
= Netzstecker in Steckdose der Gebaudeinstallation einstecken.

4.6 Anschluss an Absaugung

= Saugschlauch der Absaugung auf das Absaugrohr (18) aufste-
cken.

Bei Absaugungen mit Einschaltautomatik:

= Netzstecker des Strahlgerats in die Verbrauchersteckdose der
Absaugung einstecken.

4.7 Fillen der Strahltanks

i Achtung: Betitigen Sie nie den FuRschalter beim Fillvor-
gang. max.

N

®  Beim Offnen der Strahltanks stehen diese trotz Druckanzeige
z nur dann unter Druck, wenn Sie den FuBBschalter betétigen.

= StrahImittel nur bis zur max. Fullhéhe (Verdickung des Tankman-
tels unterhalb des Gewindes) einflllen.

& Vor dem VerschlieBen des Tanks unbedingt die Gewinde an
Deckel und Tank sowie die Dichtung von Strahimittelresten
reinigen.

= Tankdeckel schliel3en. Abb. 6
& Achtung: Tankdeckel beim Aufschrauben nicht verkanten.

Verwenden Sie immer nur sauberes und trockenes Strahlmittel der
entsprechenden Kérnung (siehe Zubehdr).

4.7.1 Freigegebene Strahimittel

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Strahlmittel anderer Hersteller kdnnen verarbeitet werden, wenn
Korngréfe, Kornform und Reinheitsgrad den oben genannten
Materialien entsprechen.



5. Bedienung e
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= Beleuchtung (4) einschalten. ':‘5' ) AIF

= Am Wabhlschalter (3) den Strahltank wahlen (nur bei 2-Tank-
Variante).

Wéhrend der Tankauswahl FuBBschalter nicht betétigen.

N,

= Handstlick des gewahlten Strahltanks (siehe Farbmarkie-
rungen) aus der Halterung nehmen.

= FulRschalter (10, Abb.1) betatigen.

¢ Der Strahlsand wird geférdert solange der Fulischalter
betatigt wird.

5.1 Hinweise zum Strahlen

Flachiges Strahlen mit Breitschlitzdisen:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

Beim Strahlen von Glaskeramik >> Herstellerhinweise
beachten.

N,

5.2 Arbeitsdruck einstellen
= Handstlick des gewahlten Strahltanks (siehe Farbmarkie-
rungen) aus der Halterung nehmen.
= Fulschalter betatigen.
= Am Druckregler (6) Strahldruck einstellen.
+ Die Anzeige erfolgt auf dem Manometer (7).

Maximalen Druck nicht liberschreiten (siehe ,,Technische
Daten®).

i Die Druckeinstellung gilt bei der 2-Tank-Version fiir beide
Strahltanks.

6. Reinigung/ Wartung

Das Gerat enthalt im Innern keine Teile, die einer Wartung bediirfen.
Das Offnen des Gerits, iiber das im Folgenden Beschriebene hinaus, ist nicht zulissig!

@ Vor Reinigungs- und Wartungsarbeiten:

» Gerat ausschalten und Netzstecker ziehen!
» Gerat von Druckluft trennen!

6.1 Gehause / Tanks reinigen

= KEINE I6sungsmittelhaltigen Reiniger oder Desinfektionsmittel verwenden!
= KEINE aggressiven oder scheuernde Reiniger verwenden.

= Gehause und Alu-Profil nur mit einem leicht angefeuchteten, weichen Tuch ohne starken Druck
abwischen.

= Tanks und Tankdeckel nur trocken auswischen!

-10 -



6.2

6.3

6.4

6.5
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Siubern des Innenraumes / X

77
1

= Bodengitter und Strahlschutzmatte entnehmen. // S \

= Strahlraum aussaugen.

= Gehause regelmafig auf Beschadigungen unterhalb des Boden-
gitters / Strahlschutzmatte prifen.

= Beschadigtes Bodengitter / Strahlschutzmatte austauschen.

Kondenswasser

= Kontrolle des Wasserabscheiders (21).
= Entwasserung Uber Ventil (20).

Strahldiisen-Wechsel

Montage siehe Zubehdr-Beilage.

Dosierdiise reinigen
Die Dosierdise der Mischkammer kann durch Verunreinigungen
und feuchten Strahlsand verstopfen.

Zum Reinigen wird die Dosierduse mit dem beiliegenden Dosier-
nippelwerkzeug (23, Abb. 1) entnommen und nach dem Reinigen
wieder eingesetzt.

= Strahltank vollstdndig aussaugen.

= Dosierdise mit Werkzeug fassen und nach oben herausziehen
(Abb. 11).

= Dosierduse reinigen (z.B. ausblasen). 7
= Dosierdiise wieder einsetzen. Abb. 11

Dosierdiise muss vor dem Wiedereinsetzen vollig trocken
sein!

= Bei Strahltanks 25 - 70 ym muss die Dosierdise ausgerichtet
werden (Abb. 12)!

Siehe auch Beilage ,,Dosierdiise reinigen*

Abb. 12
-11 -




Lampenabdeckung
Zum Reinigen (z.B. Entfernen von Strahlmittel und Staub), kann
die Lampenabdeckung (50) abgenommen werden.

= Lampenabdeckung hinten an beiden Seiten fassen und nach
unten/vorne abziehen.

= Lampenabdeckung reinigen.

E 6.6

= Lampenabdeckung mit ,TOP* beschrifteter Kante in Profil ein-
setzen und hintere Kante nach oben driicken, bis sie einrastet.

Nicht ohne Lampenabdeckung arbeiten, da sonst die Schutz-
abdeckung der Lampe, die nicht einzeln gewechselt werden
kann, matt wird!

Abb. 13

Im Laufe der Zeit kann die Lampenabdeckung matt werden. Sie kann als Ersatzteil bestellt werden.

6.7

Ersatzteile

Verschleil3- bzw. Ersatzteile finden Sie in der Ersatzteilliste im Internet unter www.renfert.com/p918.

Aus der Garantieleistung ausgeschlossene Teile (Verschleilteile, Verbrauchsteile) sind in der Ersatzteil-
liste gekennzeichnet.

Seriennummer, Herstelldatum und Gerate-Version befinden sich auf dem Gerate-Typenschild.

7.

Storungen beseitigen

Fehler

Ursache

Abhilfe

Keine Luft und kein
Sand.

« Strahldliise am Handstlick verstopft.

* Anschlussschlauche des Fulischal-
ters abgeknickt.

» Tankwahlschalter auf Zwischen-
stellung.

» Duse vom Handstlck abschrauben und durchblasen.

» Strahlschlauch ohne Dise durch Betatigen des Ful3-
schalters freiblasen.

* Anschlussschlauche Uberpriifen und korrigieren.

* Schalter bis zum splrbaren Einrasten weiterdrehen.

Nur Luft und kein
Sand / wenig Sand.

» Dosierdlise der Mischkammer ist
durch verunreinigten oder feuchten
Strahlsand verstopft.

« Filterkombination der Mischkammer
verstopft.

« Strahlmittel unrein oder feucht.

* Dosierduse reinigen, siehe Kap. 6.5.

* Filterpatrone (17, Abb. 1) austauschen
(Gabelschlissel SW14).
« Strahlmittel auswechseln.

Druckregler lasst sich
nicht verstellen.

* Verstellknopf des Druckreglers ist
verriegelt.

* Verstellknopf des Druckreglers zum entriegeln nach
oben ziehen.

Gerat strahlt dauernd.

» FuBschalter falsch angeschlossen.

« Ventil im Ful3schalter defekt.

» Anschluss des Fuschalters Uberpriifen und korrigie-
ren.
* Fu3schalter austauschen.

Lampe leuchtet nicht.

» Netzkabel nicht angeschlossen.
* Beleuchtung defekt.

* Netzkabel anschlielen.
* Beleuchtung ersetzen durch Service oder siehe
Ersatzteilliste.

Druckluft entweicht aus
FuBschalter.

* Pneumatikschlauche sind falsch an-
geschlossen.

* Anschliisse wechseln.

FuBschalter schaltet
nicht ein.

« Kein Druck auf dem Druckluftan-
schluss.
* Pneumatikschlauche sind abgeknickt.

* Druckluftleitungen bzw. Kompressor uberprifen.

» Schlduche neu verlegen.

FuBschalterschlauche
konnen nicht mehr vom
Gerat entfernt werden.

* Push-in-Anschluss ist nicht entriegelt
(Abb. 2/ 3).

* Driicken Sie fest gegen den schlauchseitigen Ring
des Push-in-Anschlusses und ziehen Sie kraftig an
dem Schlauch.

-12-




8. Technische Daten

Nennspannung 230V 120 V 100 V
zuldssige Netzspannung: 220-240V 120V 100V
Netzfrequenz: 50/60Hz
Leistungsaufnahme: 9w

maximaler Anschlussdruck:

6 - 8 bar [87- 116 psi]

1-Tank-Version:
2-Tank Version:

Arbeitsdruck: 1-6 bar[14.5 - 87 psi]
Male (Breite x Hohe x Tiefe): 350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]
Gewicht, ca.:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

@ Druckluftschlauch:
innen:
aulien:

4 mm [157 mil]
6 mm [236 mil]

@ Saugstutzen fiir externe Absaugung:
innen:
aulien:

35 mm [1.38 inch]
40 mm [1.57 inch]

Strahlkammervolumen:

101[2.64 US gal]

Fullmenge Tanks, je:

1000 ml [34 fl oz]

9. Garantie

Bei sachgemafier Anwendung gewahrt Renfert Ihnen auf alle Teile des Gerats eine Garantie von

3 Jahren.

Voraussetzung fir die Inanspruchnahme der Garantie ist das Vorhandensein der Original-Verkaufsrech-
nung des Fachhandels.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile, die einer nattrlichen Abnutzung ausgesetzt sind
(Verschleil3teile), sowie Verbrauchsteile. Diese Teile sind in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Die Garantie erlischt bei unsachgemaRer Verwendung, bei Missachtung der Bedienungs-, Reinigungs-,
Wartungs- und Anschlussvorschriften, bei Eigenreparatur oder Reparaturen, die nicht durch den Fach-
handel durchgeflhrt werden, bei Verwendung von Ersatzteilen anderer Hersteller und bei ungewéhn-
lichen oder nach den Verwendungsvorschriften nicht zuldssigen Einflissen.

Garantieleistungen bewirken keine Verlangerung der Garantie.

10. Entsorgungshinweise

10.1 Entsorgung des Gerates
Die Entsorgung des Gerats muss durch einen Fachbetrieb erfolgen. Der Fachbetrieb ist dabei Giber ge-
sundheitsgefahrliche Riickstande im Gerat zu informieren.

10.1.1 Entsorgungshinweis fiir die Lander der EU

Zur Erhaltung und Schutz der Umwelt, der Verhinderung der Umweltverschmutzung, und um die Wie-
derverwertung von Rohstoffen (Recycling) zu verbessern, wurde von der europaischen Kommission
eine Richtlinie erlassen, nach der elektrische und elektronische Gerate vom Hersteller zuriickgenommen
werden, um sie einer geordneten Entsorgung oder einer Wiederverwertung zuzufihren.

Die Gerate, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, diirfen innerhalb der Europaischen Union
daher nicht iiber den unsortierten Siedlungsabfall entsorgt werden.

154

Bitte informieren Sie sich bei Ihren lokalen Behérden Uber die ordnungsgemale Entsorgung.

10.1.2 Besondere Hinweise fiir Kunden in Deutschland

Bei den Renfert Elektrogeraten handelt es sich um Gerate fir den kommerziellen Einsatz.

Diese Gerate durfen nicht an den kommunalen Sammelstellen fir Elektrogerate abgegeben werden,
sondern werden direkt von Renfert zurlickgenommen.

Uber die aktuellen Méglichkeiten zur Riickgabe informieren Sie sich bitte im Internet unter
www.renfert.com

-13-
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1.
1.1

m
m

2.2

Introduction
Employed symbols

In these instructions or on the unit itself you will find symbols which have the following meaning:

Danger
This indicates an imminent risk of injury. Please observe the accompanying documents!

Electrical hazard
There is a risk of electrical shock.

Attention
Failure to observe the associated information can result in damage to the unit.

Note
The operating instructions contain useful information to make handling easier.

Attention!
Wear eye protection.

The unit complies with the relevant EC guidelines.

The unit is subject to the EC guidelines 2002/96/EG (WEEE Directive).

List, particular attention should be paid

* List
- List according to importance.

= Instructions / appropriate action / input / operational sequence:
You will be asked to carry out the action in a specified order.

+ Result of an action / reaction of the device / reaction of the program:
The unit or program reacts as a result of your actions or when a specific incident occurs.

Other symbols are explained as they occur.

Safety

Intended use

The Basic line of sandblasting units are designed for use in dental laboratories to remove investment
residues, oxides on cast objects, and for surface treatment.

Other areas of use also include divesting press ceramic or sandblasting porcelain occlusal surfaces.

Improper use

Only spare parts and accessories supplied or authorized by Renfert GmbH may be used with this pro-
duct. If other spare parts or accessories are used, this could have a detrimental effect on the safety of the
device, increase the risk of serious injury and lead to damage to the environment or the device itself.




2.3

2.4

2.5

2.5.1
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Ambient conditions for safe operation

The device may only be operated:

* Indoors

» Up to an altitude of 2,000 m above sea level,

» At an ambient temperature of between 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

+ At a maximum relative humidity of 80 % at 31 °C [87.8 °F], dropping to a linear of up to 50 %
Relative humidity at 40 °C [104 °F] *),

» With mains power where the voltage fluctuations do not exceed 10 % of the nominal value,

» Under contamination level 2 conditions,

» Under over-voltage category Il conditions,

*) Between 5 - 30 °C [41 - 86 °F] the device can be operated at a relative humidity of up to 80 %. At temperatures between
31 -40 °C [87.8 - 104 °F] the humidity must decrease proportionally in order to ensure operational readiness (e.g. at
35 °C [95 °F] = 65 % humidity, at 40 °C [104 °F] = 50 % humidity). The device may not be operated at temperatures
above 40 °C [104 °F].

Ambient conditions for storage and transport

For storage and transport the following specifications to ambient conditions apply:
» Ambient temperature - 20 — + 60 °C [-4 — + 140 °F].
* Maximum relative humidity 80 %.

Hazard and warning information

A A\

General information

If the device is not used in compliance with the supplied instructions, the safety of the device can
no longer be guaranteed.

The device may only be operated using a mains cable with the country-specific plug system. Any
necessary alterations must be carried out by a qualified electrician.

The device may only be operated if the information on the identification plate conforms to the
specifications of your local mains power supply.

The device may only be plugged into outlets which are connected to the protective conductor
system.

The mains plug must be easily accessible.

Disconnect the device from the mains before carrying out work on the electrical parts.

It is the responsibility of the operator that national regulations during operation and regarding a
repeated safety inspection of electrical equipment are complied with. For Germany these are the
regulation 3 by DGUV (German Statutory Accident Insurance) in relation with VDE 0701-0702
(Association for Electrical & Electronic Technology).

Check connection cables (such as power supply cords), tubes and housing (i.e. the key-pad) regu-
larly for damage (i.e. kinks, cracks and porosity) or signs of ageing.

Devices with damaged connection cables, tubes or housing parts or other defects must not be
operated!

Defective devices must be put out of service immediately. Remove the mains plug and ensure the
device is not used. Send the device for repair!

Only operate the device under supervision.

Please observe the national accident prevention regulations!

Information on REACH and SVHC is available on our website www.renfert.com, in the Support
area.



2.5.2 Specific instructions
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Always disconnect the unit from the compressed air and power sources prior to beginning any
maintenance work.

When working on the tank (filling up, cleaning, maintenance) wear protective glasses for protec-
ting your eyes.

Any residue of abrasive material on the gasket may lead to leakage and early wear of the gasket.
After filling up clean the thread and the gasket and close the lid properly.

DO NOT use solvent-containing cleaning agents or disinfectants.

Solvents and tensides can create micro-cracking in the plastic (danger of explosion!). Clean the
tank and the lid only with a dry cloth. Do not write or stick something on the tanks.

Do not unscrew the tank lid as long as the pressure had not been released.

Check the tanks and the lids regularly on damages and replace them in case of doubt.

Check the tank cover for correct seating prior to beginning operation. Covers that are not secure-
ly closed can suddenly be blown off as the tank pressure increases. The resulting flying parts and
abrasive represent a serious hazard.

Never operate the blasting units without suitable dust extraction and appropriate protective gear,
as this could result in health hazards. The type of dust extraction should be selected on the basis
of the dust being generated. Follow here absolutely EN 60335-2-69 appendix AA or ask the appro-
priate authorities.

Improper use can result in the risk of eye or skin injuries.

Never direct the blasting material towards eyes or unprotected areas of skin!

Never work with the view screen open!

Caution: Failure to wear proper eye protection can result in eye injury due to particles suspended
in the air. Always wear proper eye protection to protect your vision!

Do not employ the foot switch when only the compressed air supply hose is connected. The loose

hose could wrap around itself and cause serious injury.

Authorised persons

This product may only be used by persons over the age of 14.
Operation and service may only be carried out by trained personnel.

Repairs which are not described in these instructions may only be carried out by skilled electricians and
the specialist dealers.

Liability exclusion

Renfert GmbH shall be absolved from all claims for damages or warranty if:

The product is employed for any purposes other than those cited in the operating instructions.
The product is altered in any way other than those alterations described in the operating instruc-
tions.

The product is repaired by other than an authorized facility or if any but Renfert OEM parts are
employed.

The product continues to be employed, despite obvious safety faults.

In the case of mechanical impact or if the unit is dropped.



3. Product description
m 3.1  General description

In a laboratory, the sandblasting unit is used to remove investment material deposits, oxides on cast me-
tal objects and for conditioning surfaces.

The sandblasting unit is available in a 1 tank and 2 tank version. The 1 tank version can be upgraded with
a second tank (see accessories) to a 2 tank version.

3.2 Components and functional elements

1 Hand sleeves 14 Air connection (push-in connection)
2 Base grid 15 Sandblasting tank

3 Selector switch (only on the 2 tanks version) 16 Mixing chamber

4 ON / OFF switch (lighting) 17 Filter cartridge (push-in connection)
5 Tanklid 18 Suction tube

6 Pressure regulator 19 Foot switch connection (B)

7 Pressure gauge (push-in connection)

8 Protection screen 20 Water trap valve

9 Hand piece 21 Water trap

10 Foot switch 22 Foot switch connection (B)

11 Compressed air tube Egg;ho': ;Oenﬁgtrlmcl)(n\aersion)

12 Power cord 23 Dosing nipple tool

13 Foot switch connection (A) 24 Connection set

(push-in connection)

24
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23

A I)

~o

~—o

—o,
0

\

22 2120 19 18 17 16 15
Fig. 1



3.3

3.4

3.5

Standard delivery

JEE NI L (I UL (I §

Sandblasting unit Basic eco
Foot switch

Connection set

Dosing nipple tool
Supplement dosing nipple tool
Quick Start Guide

Delivery format

2949 1XXX, 2949 3XXX
2949 2XXX, 2949 4XXX

Accessories
Retrofit tanks

2947-0050
2947-0250

Abrasives

Retrofit tank 25 - 70 ym
Retrofit tank 70 - 250 um

Cobra aluminium oxide

1594-1105
1594-1205
1594-2220
1584-1005
1583-1005
1583-1020
1587-1005
1587-1020
1585-1005
1585-1020

25 uym [500 mesh], white
50 um [270 mesh], white
50 um [270 mesh], white
90 ym [170 mesh], white
110 ym [150 mesh], white
110 uym [150 mesh], white
125 pm [115 mesh], pink
125 pm [115 mesh], pink
250 pm [60 mesh], white
250 ym [60 mesh], white

Rolloblast glass beads

1594-1305
1594-2312
1589-1005

Nozzles

50 pum [400-200 mesh]
50 um [400-200 mesh]
100 pm [170-100 mesh]

Round nozzles

90002-1203
90003-3213
90002-1204
90003-3211
90003-3214
90002-1205
90002-1206

0,4 mm [0.0158 inch]
0,6 mm [0.0256 inch]
0,8 mm [0.0315 inch]
1,0 mm [0.0394 inch]
1,2 mm [0.0473 inch]
1,4 mm [0.0552 inch]
2,0 mm [0.0788 inch]

Slotted nozzles
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]

1 tank version
2 tank version

5 kg canister
5 kg canister
20 kg bucket
5 kg canister
5 kg canister
20 kg bucket
5 kg canister
20 kg bucket
5 kg canister
20 kg bucket

5 kg canister

12.5 kg canister

5 kg canister




4. Installation
4.1 Unpacking

= Take the unit and all the accessories out of the package.
= Check to ensure all delivery parts are complete (compare “Included in Delivery”).

4.2 Setting up

= Place the unit on a level and stable base.

4.3 Connect foot switch

The following tubes (30, 31) are already connected to the foot switch.

431 2 Tank version:
= Push the tube marked ,A” (30) as far as it will go into the tube
connection point ,A“ (13).

= Push the tube marked ,B“ (31) as far as it will go into the tube
connection point ,B* (19).

When inserting the tubes you will notice a slight resistance which
must be overcome.

Fig. 2

4.3.2 1 Tank version:
= Push the tube marked ,A* (30) as far as it will go into the tube
connection point ,A* (13).
= Push the tube marked ,B“ (31) as far as it will go into the tube
connection point ,B* (22) (on sandblasting tank).

When inserting the tubes you will notice a slight resistance which
must be overcome.

4.4 Compressed air connection

= Push the compressed air tube (11) onto the tube connection
point (14) as far as it will go. In doing so there will be a slight
resistance to overcome.

= Select the relevant hose connection piece from the enclosed
attachment set and fit it onto the end of the tube.

= Attach to the compressed air network.

Fig. 4



4.5 Electrical connection

A Ensure that the voltage information on the type plate and the mains voltage are compatible.
= Unroll the power cable (12, Fig. 1).
= Insert the power plug into the building installed wall socket.

4.6 Connect to extraction unit

= Connect the suction tube from the extraction unit to the suction
pipe (18).

For suction devices with automatic activation:

= connect the mains plug from the sandblasting unit into the user
socket on the suction device.

4.7 Filling the sandblasting tanks
& Attention: Never press the foot switch during filling.

N

Even though the manometer may indicate pressure, the sand-
blasting tanks are only under pressure if the foot switch is
engaged.

N,

= Add abrasive up to the maximum fill level
(the point where the tank jacket thickens just below the thread).

& Before closing the tank, clean the screw thread on the lid and
the tank and remove any sandblasting residue from the seal.

= Reinstall the tank cover.
& Attention: Do not tilt the tank lid when unscrewing.

Always use only clean, dry abrasive of the appropriate grain size
(refer to the accessories).

Fig. 6

4.71 Authorised sandblasting material

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Sandblasting materials from other manufacturers may be used
providing the grain size, grain shape and degree of purity comply
with the above mentioned materials.



5. Operation > i,
= Switch the illumination on (4). Z =N p

= Select the blasting tank at the selection switch (3) (only on
the 2 tanks version).

Do not operate the foot switch during tank selection. 4

N,

= Take the handpiece out of the holder of the relevant sandbla-
sting tank (see color markings). 3
= Activate the foot switch (10, Fig. 1).

¢ The sandblasting material will flow as long as the foot
switch is activated.

5.1 Blasting notes

Flat blasting with wide nozzles:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

When blasting glass ceramics, refer to manufacturer‘s notes.

N,

5.2 Select blasting pressure

= Take the handpiece out of the holder of the relevant sandbla-
sting tank (see color markings).

= Activate the foot switch.

= Set the sandblasting pressure at the pressure regulator (6).
+ The amount of pressure will be shown on the pressure gau-

ge (7).
Do not exceed the maximum pressure (see ,,Technical Data“).

i In the 2 tank version the amount of pressure selected applies
for both blasting tanks.

6. Cleaning/ maintenance

Inside the extractor there are small parts which require maintenance.
Opening the device, other than for the processes described below, is not permissible!

Switch off and unplug the device!

@ Before cleaning or servicing:
| 2
» Disconnect the appliance from the compressed air supply!

6.1 Clean housing / tanks

= DO NOT use solvent-containing cleaning agents or disinfectants.

= DO NOT use aggressive or abrasive cleaning agents.

= Wipe the housing and aluminium frame gently with a slightly damp cloth, do not apply pressure.
= Wipe out the tanks and lids only with a dry cloth!

-10 -



6.2 Cleaning the Interior

= Remove bottom grate and the blast protection mat.
= Vacuum the blasting chamber.

= Check the unit regularly for damage underneath the bottom
grate / blast protection mat.

= Exchange the damaged bottom grate / blast protection mat.

6.3 Condensation

= Inspect the water separator (21).
= Drain any water off through the valve (20).

6.4 Blasting nozzle replacement

For installation see accessory supplement.

6.5 Cleaning the dosing nozzle
The dosing nozzle from the mixing chamber can become blocked
due to contamination and moist blasting sand.

The blasting nozzle is removed for cleaning with the enclosed
dosing nipple tool (23, Fig. 1) and replaced again afterwards.

= Vacuum clean the blasting tank completely.

= Hold the dosing nozzle with the tool and pull upwards (Fig. 11).
= Clean the dosing nozzle (e.g. blow with compressed air).

= Replace dosing nozzle.

T Before remounting, the dosing nozzle should be completely
dry! Fig. 11

= The dosing nozzle must be adjusted with blasting tanks
of 25 - 70 ym (Fig. 12)!

i See also supplement ,,Cleaning the dosing nozzle*

Fig. 12

-11 -



6.6 Lamp cover
It is possible to remove the lamp cover (50) when cleaning
n (e.g. removing sandblasting residues and dust).

= Hold the lamp cover at the back on both sides and pull forwards
to remove.

= Clean the lamp cover.

= Insert the side of the lamp cover marked ,TOP* into the frame
and press the back edge up until it locks into place.

Do not operate without the lamp cover in place, otherwise the
protective shield, which cannot be exchanged, will become
matt!

In the course of time, the lamp cover can become matt. This cover can be ordered as a spare part.

6.7 Spare parts

You can find components subject to wear and the spare parts on the spare part list in the internet at
www.renfert.com/p918.

The components excluded from the warranty (such as consumables or parts subject to wear and tear) are
marked on the spare part list.

Serial number and date of manufacturing are shown on the type plate of the unit.

7. Trouble shooting

Problem Possible cause Corrective action

No air and no abrasive. | ¢ Blasting nozzle blocked at the hand- | ¢ Unscrew the nozzle from the hand-piece and blow it
piece. out.
» With the nozzle removed, blow out the blasting hose
by activating the foot pedal.
* Foot switch connecting lines kinked. | ¢ Inspect/correct the connection lines.
* Tank selection switch in an interme- | * Turn the switch until you feel it click into place.
diate position.

Only air, no or very * The dosage nozzle in the mixing * Cleaning the dosing nozzle, see chapter 6.5.

little abrasive. chamber is blocked due to contami-
nated or moist sand.

» Mixing chamber filter combination » Change filter cartridge (17, Fig. 1) (wrench SW14).

blocked.
« Abrasive contains impurities or is * Replace the abrasive.
moist.
Pressure control can- » The pressure control button is lo- « Pull the pressure control button upwards to unlock.
not be adjusted. cked.
Unit blasts continuo- * Foot switch connected incorrectly. * Inspect / correct the foot switch connection.
usly. « Valve in foot switch is defective. * Replace foot switch.
Lamp is not alight. » Power cord not plugged in. * Plug the power cord into the wall outlet.
* lllumination defect. » Change light using the service or see spare part list.
Compressed air leaking | * Pneumatic hoses reversed. » Reverse the connections.
from the foot switch.
Foot switch fails to * No pressure at the compressed air * Inspect the compressed air lines and/or the compres-
switch on. connection. SOr.
* Pneumatic hoses are kinked. » Reposition the hoses.
Foot switch hoses can- | ¢ Push-in connection is not released * Press the push-in connection ring on the hose side
not be disconnected (Fig. 2/ 3). firmly while pulling on the hoses.

from the unit.

-12-



8. Technical data

Nominal Voltage 230V 120 V 100 V
Permissible mains voltage: 220-240V 120V 100V
Mains frequency: 50/60 Hz
Power consumption: 9w
Maximum connection pressure: 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Working pressure: 1-6 bar [14.5 - 87 psi]
Dimensions (Width x Height x Depth): 350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]
Weight, approx.:
1 tank version: 4.4 kg [9.7 Ibs]
2 tank version: 5.5 kg [12.1 Ibs]
J Compressed air hose:
interior: 4 mm [157 mil]
exterior: 6 mm [236 mil]
@ Size of pipe union for external extraction unit:
interior: 35 mm [1.38 inch]
exterior: 40 mm [1.57 inch]
Blasting chamber volume: 10 1[2.64 US gal]
Tank capacity, each: 1000 ml [34 fl 0z]

9. Warranty

Provided the unit is properly used, Renfert warrants all components for 3 years.

Warranty claims may only be made upon presentation of the original sales receipt from the authorized
dealer.

Parts which are subject to natural wear and tear (wear parts) and consumables are excluded from the
guarantee. These parts are marked in the spare part list.

The warranty is voided in the case of improper use; failure to observe the operating, cleaning, mainte-
nance and connection instructions; in case of independent repairs or repairs by unauthorized personnel; if
spare parts from other manufacturers are employed, or in case of unusual influences or influences not in
compliance with the utilization instructions.

Warranty service shall not extend the original warranty.

10. Disposal instructions
10.1 Disposing of the unit

The unit must be disposed of by an authorized recycling operation. The selected firm must be informed of
all possibly health-hazardous residues in the unit.

10.1.1 Information on disposal for countries within the EC

To conserve and protect the environment, prevent environmental pollution and improve the recycling of
raw materials, the European Commission adopted a directive that requires the manufacturer to accept the
return of electrical and electronic units for proper disposal or recycling.

E Within the European Union units with this symbol should not therefore be disposed of in unsorted
domestic waste.
|

For more information regarding proper disposal please apply at your local authorities.

We reserve the right to make technical change

-13-



Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422




A

Renfert
v

making work easy

BASIC eco

TRADUCTION DU MODE D’EMPLOI D'ORIGINE

21-6722 21022019

Made in Germany




Sommaire

= © © N

Introduction ...

1.1 Symboles utilisés.......... e

Sécurité ...

2.1 Ultilisation conformMe..........cooeeeeeeeeeeeeeee e

2.2 Utilisation NoN cONfOrME.........ccooeeeeeeeeeeseeeeese

2.3 Conditions ambiantes pour une utilisation en toute sécurité..
2.4 Conditions d‘environnement pour le stockage et le transport
2.5 Indications de dangers et avertissements ...

2.5.1 Remarques geneérales..........ocreeereeeeeeseeesssesesseseeeees

2.5.2 Remarques SPECIfIQUES........ccoo...oorvveoeceeeeeeececeeeeeeeeeeeeeeeee e
2.6 Personnel autoriSe ...

2.7 Exclusion de responsabilité.............oooee.

Description du produit
3.1 Description g€nerale ...

3.2 Composants et éléments fonctionnels.................

3.3 Etendue de la livraison............ R

3.4 Modéles commercialisés...... ettt
3.5 ACCESSOIMNES ...

Mise €N SerVICe. ...

4.1 Déballage. e

4.2 Installation.... oo

4.3 Raccordement de la commande a pied.....

4.3.1 Version @ 2 SilOS: ...

4.3.2 Version @1 SilO: ...

4.4 Raccord a air comprimé........... e

4.5 Raccordement €leCtriqQue............coooscscsce

4.6 Raccordement au systéme d‘aspiration............cccce.
4.7 Remplissage du silode sablage..........oooooc.

4.7.1 ADrasifs @UtOMISES..........cco.ccoovoceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e

Utilisation ...

5.1 REMANQUES ...

5.2 Reéglage de la pression de travail ...

Nettoyage / Maintenance.........o.

6.1 Nettoyage du boitier/silo........... e
6.2 Nettoyage de la cabinede sablage ...

6.3 Eau de condensation...........eeeeeeeeeeseeeeeeeseesee

6.4 Remplacement des busSes.........ceeeee.
6.5 Nettoyage de labusede dosage.........oo

6.6 Ecran de la lampe.......oooeeeeeeeee

6.7 Piécesderechange ...

Elimination de défauts ...

Caractéristiques techniques.......

Garantie. ..o

. Méthodes d‘élimination_.....___..

10.1 Elimination de I'appareil............ S

10.1.1Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de 'UE




m
m

2.2

Introduction

Symboles utilisés

Vous trouverez dans le présent mode d’emploi ainsi que sur I‘appareil des symboles ayant la signification
suivante :

Danger

Il y a un danger imminent de risque de blessure. Tenir compte de la documentation jointe!

Tension électrique
Il y arisque de danger a cause de la tension électrique.

Attention
Par non observation de I’avertissement il y a risque d’endommager I'appareil.

Indication
Donne des conseils utiles a I'utilisateur, pour faciliter la manipulation.

Attention!
Porter des lunettes de protection.

L‘appareil est conforme aux directives de I‘UE applicables.

L‘appareil est soumis a la directive UE 2002/96/CE (directive DEEE).

Enumération, point important a noter

* énumération
- sous-point de I'‘énumération

= Instruction / opération nécessaire / saisie / ordre des opérations :
Vous étes invité(e) a effectuer les opérations mentionnées et ce, dans I‘ordre indiqué.

+ Résultat d'une opération / réaction de I‘appareil / réaction du programme :
L‘appareil ou le programme réagit a une opération que vous avez effectuée ou a un événement parti-
culier.

Les autres symboles seront présentés au fur et a mesure de leur apparition.

Sécurité

Utilisation conforme

Cet appareil de sablage Basic est utilisé dans les laboratoires de prothéses dentaires pour enlever les
restes de matériau de revétement et d’'oxyde sur les piéces coulées et pour perfectionner le travail de
surfaces.

Other areas of use also include divesting press ceramic or sandblasting porcelain occlusal surfaces.

Utilisation non conforme

Seuls les accessoires et pieces de rechange fournis ou autorisés par la société Renfert GmbH peu-
vent étre utilisés avec ce produit. L'utilisation d‘autres accessoires et piéces de rechange peut com-
promettre la sécurité de I‘appareil, présente un risque de blessures graves, peut causer des dégats a
I‘environnement ou endommager le produit.
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Conditions ambiantes pour une utilisation en toute sécurité

L‘appareil ne doit étre exploité :

* que dans des locaux intérieurs,

* que jusqu‘a une hauteur de 2 000 m au-dessus du niveau de la mer,

* qu‘a une température ambiante de 5 a 40 °C [de 41 a 104 °F] *),

* que sous une humidité relative de 80 % a 31 °C [87,8 °F] au maximum, diminuant linéairement pour
atteindre une humidité relative de 50 % a 40 °C [104 °F] *),

 en cas d‘alimentation secteur que si les variations de tension ne dépassent pas 10 % de la valeur nomi-
nale,

* qu‘a un degré de pollution 2,

» qu‘avec la catégorie de surtension Il.

*) De 5 & 30 °C [41 & 86 °F], I'appareil sera opérationnel si I'humidité ne dépasse pas 80 %. A des températures de 31 & 40 °C
[87,8 a 104 °F], I'humidité devra diminuer proportionnellement afin de garantir la disponibilité opérationnelle (a 35 °C [95 °F] =
65 % d‘humidité, a 40 °C [104 °F] = 50 % d‘humidité, par exemple). L‘appareil ne doit jamais étre exploité si la température ambi-
ante dépasse 40 °C [104 °F].

Conditions d‘environnement pour le stockage et le transport

Pour le stockage et le transport, les conditions d’environnement a respecter sont les suivantes:
» température ambiante comprise entre - 20 a + 60 °C [- 4 a + 140 °F],
* humidité relative maximale de 80 %.

Indications de dangers et avertissements

A A\

Remarques générales

Si I‘appareil n‘est pas utilisé conformément au présent mode d‘emploi, la protection prévue ne
peut plus étre garantie.

L‘appareil ne doit étre mis en service qu‘avec un cable d‘alimentation doté d‘une fiche adaptée
au type local de prise électrique. Seul un personnel spécialisé en électrotechnique est autorisé a
effectuer la transformation éventuellement nécessaire.

L‘appareil ne doit étre mis en service que si la tension indiquée sur sa plaque signalétique corre-
spond a celle du réseau électrique régional.

L‘appareil ne doit étre branché que sur une prise de courant étant reliée au circuit de protection.
La fiche d‘alimentation doit étre facilement accessible.

Avant de procéder a toute intervention sur ses éléments électriques, débranchez toujours
I‘appareil.

L’observation des prescriptions nationales concernant le service et la vérification de sécurité
répétitive des appareils électriques est la responsabilité d’opérateur. En Allemagne il s’agit de la
prescription 3 de la DGUV (assurance nationale contre les accidents) en relation avec la norme
VDE 0701-0702 (fédération des industries de I’électrotechnique, de I’électronique).

All faut vérifier réguliérement I‘absence de détériorations (telles que pliures, fissures, porosité)
ou de signes de vieillissement sur les cibles de raccordement (par ex. cable d‘alimentation), les
tuyaux et le boitier (par ex. film recouvrant les touches).

Les appareils présentant des défauts ou dont les céables, les tuyaux ou le boitier sont défectueux
ne doivent plus étre utilisés !

Les appareils endommagés doivent étre immédiatement mis hors service. Débrancher la fiche
d‘alimentation et prendre des mesures afin d‘empécher toute remise en service. Envoyer
I‘appareil pour réparation !

N‘utiliser I‘appareil que sous surveillance.

Priére de bien vouloir respecter les instructions nationales préventives aux accidents !

Vous trouverez des informations sur REACH et SVHC sur notre site internet www.renfert.com
dans la section Service.
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Remarques spécifiques

Avant de faire des travaux d’entretien sur I’appareil couper I’alimentation en air comprimé et en
courant.

Lors de travaux sur le silo de sablage (remplissage, netttoyage, et entretien) protéger vos yeux en
portant des lunettes de protection.

Des résidus d’abrasif sur les joints conduisent a une non étanchéité et une usure prématurée.
Aprés le remplissage nettoyer les filetages et les joints et visser fortement le couvercle.

NE PAS UTILISER de produits de nettoyage ou désinfectants solvantés.

Des produits détergents et des tensides peuvent provoquer la formation de micro-fissures dans
le matériau synthétique (risque d’explosion !). Ne nettoyer les silos de sablage qu’en les frottant
avec un chiffon sec. Ne pas mettre d’inscription ni faire de collage sur les silos.

Avant de dévisser le couvercle, dégazer le silo.

Vérifier réguliérement les silos et les cou-vercles pour voir s’il ne se trouve pas de détérioration.
En cas de doute échanger les!

Avant la mise en marche vérifier la bonne mise en place du couvercle. Un couvercle mal fermé
peut s’ouvrir comme sous I'effet d’'une explosion. Les piéces projetées en I’air et I’éjection brutale
de I’abrasif risquent de provoquer des blessures.

Ne faire jamais fonctionner de sa bleuses sans une aspiration appropriée ou une protection
personnelle adéquate, afin de ne pas mettre votre santé en jeu. Adapter le mode d’aspiration aux
poussiéres produites. Veuillez tenir absolument compte de la norme EN 60335-2-69 annexe AA ou
bien prenez contact avec vos autorités compétentes.

En cas d’emploi incorrect de I’appareil il y a risque de blessures aux yeux ou sur la peau.

Ne jamais sabler dans la direction des yeux ou sur une partie de peau non couverte!

Ne jamais sabler la vitre ouverte!

Attention: des parties qui volent ¢a et la peuvent, si vous ne portez pas de protection pour vos
yeux, blesser I'ceil. Protégez votre vue en portant des lunettes de protection lors de I'’emploi de
IPappareil!

Ne pas actionner la commande a pied aussi longtemps que le tuyau d’arrivée d’air comprimé se
trouve seul branché. Les coups donnés par le tuyau non branché pourraient provoquer des bles-
sures graves.

Personnel autorisé

Le produit est prévu pour étre utilisé par des personnes ayant au moins 14 ans. L‘utilisation et la mainte-
nance ne sont autorisées qu‘a un personnel formé a cet effet.

Les travaux de réparation qui ne sont pas décrits dans cette information utilisateur ne doivent étre effec-
tués que par un électricien ou le commerce spécialisé.

Exclusion de responsabilité

Renfert GmbH déclinera tout droit d’indemnisation et de garantie si:

le matériel a été utilisé dans d’autres buts que ceux décrits dans I'instruction de service.

le matériel a été d’une fagon ou d’une autre transformé - a I’exception des modifications citées
dans le mode d’emploi.

I'appareil a été réparé par une personne non autorisée, ou dans le cas ou les piéces détachées ne
seraient pas d’origine Renfert.

le matériel a été utilisé alors qu’il présentait des défauts de sécurité.

si le produit a subi des chocs mécaniques ou s‘il a été fait tomber.
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Description du produit

Description générale
Dans les laboratoires dentaires, la sableuse est utilisée pour I‘élimination des résidus de revétement et
des oxydes des pieces coulées, de méme que pour le traitement de surface.

La sableuse est disponible avec 1 silo et avec 2 silos. Il est possible de transformer la version a 1 silo en
version a 2 silos en ajoutant un silo.

Composants et éléments fonctionnels

1
2

Manchettes
Grille de fond

Sélecteur (seulement sur la version
a 2 réservoirs)

Commutateur MARCHE/ARRET
(éclairage)

Couvercle du silo

Prise d‘air

Manométre

Vitre de protection

Piéce a main

Commande a pied

Tuyau d‘alimentation en air comprimé
Céble de raccordement

Raccord de la commande a pied (A) (raccord push-in)

14
15
16
17
18
19

20
21
22

23
24

I

22 21 20
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Prise d‘air (raccord push-in)

Silo de sablage

Chambre de mélange

Cartouche de filtre (raccord push-in)
Tube d‘aspiration

Raccord de la commande a pied (B)
(raccord push-in)

Vanne du purgeur
Purgeur d‘eau

Raccord de la commande a pied (B)
(raccord push-in)
(seulement sur la version a 1 réservoirs)

Outil pour buse de dosage
Ensemble de raccordement

AT TCTON @
-[;'
19 18 17 16 15

Fig. 1
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Etendue de la livraison

Sableuse standard Basic eco
Commande a pied

Jeu de raccordement

Outil pour buse de dosage
Encart outil pour buse de dosage
Quick Start Guide

JEL NI L (I UL (I §

Modeles commercialisés

2949 1XXX, 2949 3XXX Version a 1 silo
2949 2XXX, 2949 4XXX Version a 2 silos

Accessoires

Silos de sablage supplémentaires
2947-0050 Silo de sablage supplémentaires: 25 - 70 ym
2947-0250 Silo de sablage supplémentaires: 70 - 250 ym

Abrasifs

Oxide d’alumine Cobra

1594-1105 25 ym [500 mesh], blanc bidon de 5 kg
1594-1205 50 ym [270 mesh], blanc bidon de 5 kg
1594-2220 50 um [270 mesh], blanc seau de 20 kg
1584-1005 90 ym [170 mesh], blanc bidon de 5 kg
1583-1005 110 um [150 mesh], blanc bidon de 5 kg
1583-1020 110 um [150 mesh], blanc seau de 20 kg
1587-1005 125 pm [115 mesh], rose bidon de 5 kg
1587-1020 125 pm [115 mesh], rose seau de 20 kg
1585-1005 250 ym [60 mesh], blanc bidon de 5 kg
1585-1020 250 um [60 mesh], blanc seau de 20 kg

Billes de verre Rolloblast

1594-1305 50 pm [400-200 mesh] bidon de 5 kg
1594-2312 50 pm [400-200 mesh] bidon de 12,5 kg
1589-1005 100 uym [170-100 mesh] bidon de 5 kg

Buses de sablage

Buses rondes

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Buses a fente large
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]




4. Mise en service
4.1 Déballage

= Sortez |‘appareil et les accessoires du carton de transport.
= Vérifiez qu‘il ne manque rien 4 la livraison (voir chapitre « Etendue de la livraison »).

4.2 Installation

= Installer I‘appareil sur un support plan et solide.

4.3 Raccordement de la commande a pied
Les tuyaux mentionnés ci-aprés (30, 31) sont déja raccordés a la commande a pied.

4.3.1 Version a 2 silos:

= Enfoncer le tuyau marqué d‘un « A » (30) jusqu‘en butée
dans le raccord de tuyau marqué d‘un « A» (13).

= Enfoncer le tuyau marqué d‘un « B » (31) jusqu‘en butée
dans le raccord de tuyau marqué d‘un « B » (19).

Lors de linsertion des tuyaux, il faut surmonter une légére
résistance.

Fig. 2

4.3.2 Version a 1 silo:
= Enfoncer le tuyau marqué d‘un « A » (30) jusqu‘en butée
dans le raccord de tuyau marqué d‘un « A » (13).

= Enfoncer le tuyau marqué d‘un « B » (31) jusqu‘en butée
dans le raccord de tuyau marqué d‘un « B » (22) (sur le silo).

Lors de l'insertion des tuyaux, il faut surmonter une légére
résistance.

4.4 Raccord a air comprimé

= Introduire le tuyau d‘alimentation en air comprimé (11)
jusqu‘en butée dans le raccord (14). Lors de cette opération,
il faut pousser au-dela d‘une légére résistance.

= Choisir le raccord pour tuyau adéquat parmi les accessoires
de raccordement fournis et le fixer sur I‘extrémité du tuyau.

= Raccorder au réseau d‘air comprimé.

Fig. 4



4.5 Raccordement électrique

f Vérifier que la tension indiquée sur la plaque signalétique concorde avec la tension de
I‘alimentation locale.
= Dérouler le cable d‘alimentation (12, Fig. 1).
= Brancher la fiche secteur dans la prise de courant du batiment.

4.6 Raccordement au systéme d‘aspiration

= Glisser le tuyau d‘aspiration du systéme d‘aspiration sur le
tube d‘aspiration (18).

En cas de systémes d‘aspiration avec mise en marche

automatique :

= Brancher la fiche d‘alimentation de I‘appareil de sablage
dans la prise consommateur du systéme d‘aspiration.

4.7 Remplissage du silo de sablage

i Attention: Ne jamais actionner la commande a pied lors du
remplissage.

R

Lors de I'ouverture du silo de sablage celui-ci ne se trouve max.
sous pression, méme si la pression se trouve indiquée surle =~ = =
manométre, que lorsque la commande a pied est actionnée.

N,

= Ne remplir I'abrasif que jusqu’au marquage max. (Epaississe-
ment du silo de sablage au dessous du filetage).
& Avant de fermer le silo, nettoyer impérativement le joint et
les filetages du couvercle et du silo afin d‘éliminer les rési-
dus d‘abrasif.

= Fermer le couvercle du silo Fig. 6

& Attention : Veiller a ne pas coincer le couvercle du silo en le
dévissant.

N’utiliser qu’un abrasif propre et sec ayant la ganulométrie corre-
spondante (voir accessoires).

4.7.1 Abrasifs autorisés

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
+ ROCATEC (3M ESPE)

Il est possible d‘utiliser des abrasifs d‘autres fabricants si la taille
et la forme des grains ainsi que le degré de pureté correspondent
aux matériaux indiqués ci-avant.
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= Allumer l‘éclairage (4).

= Sélectionner le silo de sablage au moyen du sélecteur (3)
(seulement sur la version a 2 réservoirs).

Ne pas activer la commande a pieds a la sélection du silo. 4

N,

= Sortir du support la piece a main du silo choisi (voir les
repéres de couleur). 3

= Actionner la commande a pied (10, Fig.1).

¢ L‘abrasif est refoulé tant que la commande a pied est ac-
tionnée.

5.1 Remarques
Sablage en surface avec buse a fente large :

90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

Lors du sablage de vitrocéramique — respecter les indica-
tions, données par le fabricant.

N,

5.2 Réglage de la pression de travail
= Sortir du support la piece a main du silo choisi (voir les
repéres de couleur).
= Actionner la commande a pied.
= Régler la pression de sablage au niveau du régulateur de
pression (6).
¢ La pression est affichée sur le manométre (7).

Ne pas dépasser la pression maximale (voir « Caracté-
ristiques techniques »).

Dans le cas du modéle a 2 silos, la pression réglée
s‘applique aux deux silos de sablage.

N,

6. Nettoyage / Maintenance

A Il n‘y a pas de piéces a l‘intérieur de I‘appareil qui nécessiteraient de la maintenance.
Il est interdit d‘ouvrir I‘appareil, sauf de la maniére décrite ci-aprés !

@ Avant le nettoyage ou la maintenance:

» Mettre I‘appareil hors tension et le débrancher!
» Séparer l‘appareil de I‘arrivée d‘air comprimé!

6.1 Nettoyage du boitier/silo

= NE PAS UTILISER de produits de nettoyage ou désinfectants solvantés.

= NE PAS UTILISER de produits de nettoyage agressifs ou abrasifs.

= N'essuyer le boitier et le profilé en aluminium qu‘avec un chiffon doux Iégérement humide, sans trop
appuyer.

= N’essuyez qu’a sec les silos et les couvercles!

-10 -



6.2 Nettoyage de la cabine de sablage

= Enlever la grille de fond et le tapis de protection.
= Aspirer la cabine de sablage.

= Veérifier régulierement que le boitier n‘est pas endommagé sous
la grille de fond et le tapis de protection.

= Remplacer la grille de fond / le tapis de protection s'ils sont
endommageés.

6.3 Eau de condensation
= Vérifier le purgeur (21).
= Dessécher a l'aide de la soupape (20).

6.4 Remplacement des buses

Pour le montage, voir le supplément accessoires.

6.5 Nettoyage de la buse de dosage
La buse de dosage du silo de sablage peut étre bouchée par des
saletés ou par du sable humide.

Pour le nettoyage, enlever la buse de dosage avec |‘outil pour

buse de dosage (23, Fig. 1) et la remettre en place aprés le netto-

yage.

= Aspirer et vider complétement le silo.

= Saisir la buse de dosage avec l‘outil et |a retirer en tirant vers le
haut (Fig. 11).

= Nettoyer la buse de dosage (par exemple en la vidant et aspi-
rant).

= Remonter la buse de dosage.

Fig. 11

T La buse de dosage doit étre complétement séche avant la réinsertion!

-11 -
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6.6

6.7

= Pour les silos de 25 - 70 uym, la buse de dosage doit étre alignée
(Fig. 12)!

Voir également le complément ,,Nettoyage de la buse de

dosage*

Fig. 12

Ecran de la lampe

L‘écran de la lampe (50) peut étre démonté pour le nettoyage
(élimination de I‘abrasif et de la poussiere, etc.).

= Saisir I‘arriére de I‘écran de la lampe des deux cbtés et le retirer
par le bas/l‘avant.
= Nettoyer I'‘écran de la lampe.

= Pour remettre I‘écran de la lampe, placer le bord portant
I'indication « TOP » dans le profilé et pousser le bord arriére
vers le haut jusqu‘a ce qu'il s‘enclenche.

Ne pas travailler sans I‘écran de la lampe afin de ne pas ternir
la protection de la lampe. La protection de la lampe n‘est pas
remplacgable séparément.

L‘écran de la lampe peut ternir avec le temps. Cet écran est dispo-
nible en tant que piéce de rechange.

Pieces de rechange
Les piéces de rechange et les pieces soumises a une usure naturelle se trouvent dans le catalogue des
pieces sur le site internet www.renfert.com/p918.

Les piéces exclues des droits a la garantie (piéces soumises a une usure naturelle et consommables)
sont marquées sur le catalogue des piéces de rechange.

Le numéro de série et la date de fabrication se trouvent sur la plaque signalétique de I‘appareil.

-12-



7.

Elimination de défauts

Défauts

Causes

Remeédes

Absence d’air et de
sable.

Buse bouchée sur la piéce a
main.

Tuyaux de raccordement de la
commande a pied pliés.

Sélecteur de silo en position
intermédiaire.

« Dévisser la buse de sablage de sur la piéce a
main et purger.

» Dégager par insufflation d’air le tuyau de sab-
lage sans buse en actionnant la commande a
pied.

« Vérifier les tuyaux de raccordement et faire la
correction.

» Tourner l'interrupteur jusqu’a ce que son en-
clenchement soit perceptible.

Unique ment de I'air
et pas d’abrasif/ peu
d‘abrasif.

La buse de dosage de la cham-
bre de mélange est bouchée soit
par de I‘abrasif encrassé ou bien
humide.

Les filtres de la chambre de
mélange sont bouchés.

Abrasif impur ou humide.

Nettoyer la buse de dosage (voir le chap. 6.5.).

* Remplacer la cartouche de filtre (17, Fig. 1)
(clé a fourche d‘ouverture 14).

* Remplacer |‘abrasif.

Régulateur de pres-
sion impossible a
régler.

Le bouton de réglage du régula-
teur de pression est verrouillé.

« Tirer le bouton de réglage du régulateur de
pression vers le haut pour le déverrouiller.

L’appareil sable con-
tinuellement.

Commande a pied mal bran-
chée.

Soupape défectueuse dans la
commande a pied.

« Vérifier et corriger le branchement de la com-
mande a pied.

+ Echanger la commande a pied.

La lampe ne s‘allume
pas.

Cable de réseau non branché.

Eclairage défectueux.

¢ Brancher le cable.

+ Faire remplacer |‘éclairage par le service
aprés-vente ou voir la liste des piéces de re-
change.

Fuite d’air comprimé
sur la commande a
pied.

Les tuyaux pneumatiques sont
mal branchés.

* Intervertir les branchements.

Pas de mise en mar-
che avec la comman-
de a pied.

Absence de pression sur la prise
d’air comprimé.

Les tuyaux pneumatiques sont
pliés.

« Vérifier les conduites d’air comprimé ou le
compresseur.

* Les tuyaux pneumatiques sont pliés.

Les tuyaux de la
commande a pied
ne peuvent plus étre
otés.

Le raccordement Push-in n’est
pas déverrouillé (Fig. 2/ 3).

» Appuyer fermement contre I'anneau latéral du
raccordement Push-in et tirer fortement sur les
tuyaux.

-13-
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Caractéristiques techniques

Tension nominale 230V 120 V 100 V
Tension nominale admissible : 220-240V 120V 100V
Fréquence réseau : 50 /60 Hz
Prise de puissance : 9w
Pression raccordée maximale : 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Pression de service : 1-6 bar [14.5 - 87 psi]
Dimensions (Largeur x Hauteur x Profondeur) : 350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]
Poids, env. :

Version a 1 silo : 4,4 kg [9.7 Ibs]

Version a 2 silos : 5,5 kg [12.1 Ibs]
@ Flexible a air comprimé :

a lintérieur : 4 mm [157 mil]

a I'extérieur : 6 mm [236 mil]
@ Dimension du raccord pour une aspiration externe :

a l'intérieur : 35 mm [1.38 inch]

a l'extérieur : 40 mm [1.57 inch]
Volume de la cabine de sablage : 10 1 [2.64 US gal]
Volume de remplissage des réservoirs, par : 1000 ml [34 fl 0z]

9.

10.
10.1

10.1.1

134

Garantie

En cas d'utilisation conforme, Renfert vous offre une garantie de 3 ans sur toutes les piéces de
I‘appareil.

Afin de pouvoir bénéficier des droits a la garantie, il faut disposer de I‘original de la facture de vente
délivrée par le revendeur spécialisé.

Les piéces soumises a une usure naturelle ainsi que les piéces consommables sont exclues des droits a
la garantie. Ces piéces sont marquées sur la liste des pieces de rechange.

La garantie cessera de jouer dans les cas suivants : une utilisation non conforme, un non-respect des
consignes d‘utilisation, de nettoyage, de maintenance et de raccordement ; une réparation « maison »
ou des réparations n‘ayant pas été effectuées par le revendeur spécialisé, une utilisation de piéces de
rechange d‘autres fabricants ainsi que I'exposition a des influences inhabituelles ou a des influences
inadmissibles selon les directives d'utilisation.

L‘application de prestations de garantie ne pourra avoir pour effet le prolongement de la garantie.

Méthodes d‘élimination

Elimination de I'appareil

L’élimination de I'appareil ne doit étre fait que par une entreprise spécialisée. L'entreprise spécialisée doit
étre informée sur les restes nuisibles a la santé se trouvant dans I'appareil.

Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de I'UE

Pour sauvegarder, protéger et éviter la pollution de I'environnement et pour améliorer le recyclage des
matiéres premiéres (Recycling), la commission européenne a promulgué une nouvelle directive, selon
laquelle les appareils électriques et électroniques doivent étre repris par le fabricant, afin de garantir une
élimination conforme aux régles ou de conduire a un recyclage adéquat.

A lintérieur de I'union européenne tous les appareils qui sont munis de ce symbole ne doivent
pas non triés étre déposés dans les décharges municipales.

Veuillez s.v.p. vous informer sur I'élimination prescrite par la loi chez vos autorités locales.

Sous réserve de modifications

-14 -
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Introduzione

Simboli utilizzati

In questo manuale o sull‘apparecchio si trovano dei simboli con il significato seguente:
Pericolo
Pericolo immediato di lesioni. Osservare i documenti allegati!

Tensione elettrica
Pericolo dovuto alla tensione elettrica.

Attenzione

In caso di inosservanza sussiste il pericolo di danneggiare I’apparecchio.
Avvertenza

Utile descrizione offerta per facilitare I'uso dell’apparecchio.

Attenzione!

Portare gli occhiali protettivi.

L‘apparecchio & conforme alle direttive europee applicabili.

L‘apparecchio é soggetto alla direttiva UE 2002/96/CE (Direttiva RAEE).

Enumerazione, da osservare in modo particolare

¢ Enumerazione
- Enumerazione subordinata

= Istruzione per I'esecuzione di manovre / azione necessaria / immissione dati / sequenza di manovre:
Si richiede di eseguire le operazioni indicate rispettando I'ordine indicato.

+ Risultato di un’azione / Reazione dell'apparecchio / Reazione del programma:
L'apparecchio o il programma reagiscono all’'azione da lei eseguita, oppure in seguito a un definito
evento.

Altri simboli sono spiegati in sede di relativa applicazione.

Sicurezza

Utilizzo conforme

Le sabbiatrici Basic vengono usate nei laboratori odontotecnici per eliminare i rivestimenti residui, gli
ossidi sugli oggetti fusi e per il trattamento della superficie.

Ulteriori campi d'impiego sono la smuffolatura della ceramica pressofusa e la sabbiatura delle superfici
occlusali in ceramica.

Utilizzo non conforme

Per questo prodotto sono ammessi esclusivamente accessori e ricambi forniti o approvati dalla ditta
Renfert GmbH. L'impiego di accessori o ricambi diversi da quelli prescritti pud compromettere la sicurez-
za dell’apparecchio, predispone al rischio di gravi lesioni, pud provocare danni al’ambiente o danneg-
giare il prodotto.




2.3

2.4

2.5

2.5.1

v

vV vVvvYy Vv VY

vvyy

Condizioni ambientali per un esercizio sicuro

L'apparecchio pud essere azionato esclusivamente:

* in ambienti chiusi,

+ fino ad una quota di 2.000 m s.I.m.,

+ ad una temperatura ambiente compresa tra 5 e 40 °C [41 e 104 °F] *),

+ con un’umidita relativa massima dell’ 80 % a 31 °C [87,8 °F], con decremento lineare fino al 50 % di
umidita relativa a 40 °C [104 °F] ¥),

con alimentazione elettrica di rete, se le fluttuazioni non superano il 10 % del valore nominale,

con grado di imbrattamento 2,

con sovratensione di categoria l,

*) Da 5 a 30 °C [41 - 86 °F] 'apparecchio € utilizzabile in condizioni di umidita atmosferica fino all’ 80 %. In caso di tempera-
ture comprese tra 31°C e 40 °C [87,8 - 104 °F] 'umidita atmosferica deve diminuire proporzionalmente, per poter garantire
I'azionabilita dell’apparecchio (ad es. a 35 °C [95 °F] = 65 % di umidita, a 40 °C [104 °F] = 50 % di umidita). Con temperature
superiori a 40 °C [104 °F] I'azionamento dell’apparecchio non & consentito.

Condizioni ambientali per il magazzinaggio e il trasporto

Per il magazzinaggio e il trasporto si devono rispettare le seguenti condizioni ambientali:
» Temperatura ambiente tra - 20 e + 60 °C [- 4 e + 140 °F],
» umidita relativa massima 80 %.

Avvertenze e indicazioni sui pericoli

A A\

Avvertenze generiche

In caso I’'apparecchio non sia azionato in conformita con il presente manuale di istruzioni, la sicu-
rezza prevista non é piu garantita.

L’apparecchio puo essere azionato esclusivamente con un cavo di rete munito di spina conforme
al Paese di utilizzo. Un eventuale adeguamento deve essere eseguito da un elettricista specializ-
zato.

L’apparecchio puo essere messo in funzione solamente se i dati riportati sulla targhetta identifica-
tiva coincidono con le caratteristiche della rete di alimentazione di tensione regionale.
L’apparecchio puo essere connesso esclusivamente a prese di corrente con allacciamento al
cavo di terra.

La presa di rete deve essere facilmente accessibile.

Scollegare I'apparecchio dalla rete elettrica prima di eseguire qualsiasi lavoro sui componenti
elettrici.

E responsabilita del titolare assicurare che vengano osservate le prescrizioni nazionali sul fun-
zionamento e le regolari ispezioni di sicurezza delle apparecchiature elettriche. In Germania si
tratta del regolamento 3 della DGUV (Assicurazione nazionale contro gli infortuni) assieme alla
VDE 0701-0702 (Federazione Nazionale del settore elettrotecnico ed elettronico).

Controllare regolarmente i cavi di alimentazione (come ad es. il cavo di rete), i cavi e la struttura
esterna (come ad es. il pannello di controllo) per verificare eventuali danni (ad es. pieghe, incrina-
ture, porosita) o segni di invecchiamento.

Non é piu consentito mettere in funzione gli apparecchi che presentano cavi di alimentazione, tubi
o componenti della struttura esterna danneggiati o altri difetti!

Mettere immediatamente fuori servizio gli apparecchi danneggiati. Scollegare la spina dalla presa
di alimentazione elettrica e assicurarsi che non venga riallacciata. Inviare I’apparecchio al servizio
assistenza per la riparazione!

Azionare I'apparecchio solo sotto il controllo di una seconda persona.

Si prega di rispettare le norme nazionali per la prevenzione degli incidenti sul lavoro!

Informazioni su REACH e SVHC si trovano sul nostro sito internet www.renfert.com nella sezione
Supporto.
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Prima di effettuare dei lavori di manutenzione, disinserire I’apparecchio dalla rete elettrica e
dall’aria compressa.

Quando si lavora sui serbatoi (per riempire, pulire o per la manutenzione) portare gli occhiali pro-
tettivi per proteggere gli occhi.

L’abrasivo che rimane sulla guarnizione la rende perdente e ne causa un’usura precoce. Pulire il
filetto e la guarnizione dopo aver riempito il serbatoio e chiudere il coperchio a mano.

NON utilizzare agenti detergenti o disinfettanti che contengono solventi.
| solventi e i tensidi possono causare delle microfessure nel materiale plastico (peri-colo di es-
plosione!). Pulire il serbatoio e il coperchio solamente strofinando con un panno asciutto. Non
applicare delle iscrizioni o delle etichette adesive sui serbatoi.

Prima di aprire il coperchio del serbatoio scaricare la pressione

Controllare regolarmente che i i serbatoi e i coperchi non siano danneggiati e in caso, sostituirli.
Prima di mettere in funzione controllare che il coperchio del sebatorio sia ben chiuso. | coperchi
che non sono completamente chiusi, possono aprirsi come per esplosione. C’é pericolo di ferirsi
con le schegge e con I’'abrasivo che fuoriesce con violenza.

Non mettere mai in funzione una sabbiatrice senza aspiratore adeguato oppure senza dispositivi
di protezione personale, poiché cio6 potrebbe essere dannoso alla salute. L’aspiratore deve es-
sere adatto al tipo di polveri che si formano durante la sabbiatura. Osservare assolutamente la
EN 60335-2-69 appendice AA oppure chiedere alle autoria competenti.

In caso di uso improrio c¢’é pericolo di causare delle lesioni agli occhi e alla pelle.

Non sabbiare mai in direzione degli occhi o sulla pelle non protetta!

Non sabbiare mai con la lastra di ispezione aperta!

Attenzione: Le schegge possono provocare delle lesioni agli occhi se non si portano gli occhiali
protettivi. Salvaguardate la vostra vista usando degli occhiali protettivi adatti quando azionate
I’apparecchio!

Non azionare il comando a pedale finché & collegato solamente al tubo di alimentazione dell’aria
compressa. Il tubo lasco potrebbe dare dei colpi e provocare quindi delle lesioni gravi.

Persone autorizzate

Il prodotto & previsto per l‘utilizzo a partire dall‘eta di 14 anni. L‘'uso e la manutenzione devono essere
effettuati da personale qualificato.

Le riparazioni che non sono descritte in questo manuale possono essere eseguite solo da un elettricista
qualificato.

Esclusione dalla garanzia

La Renfert GmbH non riconosce alcun diritto di risarcimento danni e di garanzia se:

si impiega il prodotto per degli scopi non contemplati nelle istruzioni per 'uso.

si modifica il prodotto in qualsiasi modo — oltre alle modifiche descritte nelle istruzioni per I’'uso.
il prodotto viene riparato da personale non autorizzato o se non si impiegano le parti di ricambio
originali Renfert.

si continua ad usare il prodotto anche se si constatano delle carenze relative alla sicurezza.

il prodotto viene esposto ad urti meccanici o se viene fatto cadere.
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Descrizione del prodotto

Descrizione generica

Nei laboratori odontotecnici, la sabbiatrice viene utilizzata per eliminare residui di rivestimento, ossidi dai
manufatti fusi e anche per il trattamento della superficie.

La sabbiatrice € disponibile in due versioni diverse, con 1 oppure 2 serbatoi. La versione con 1 serbato-
i0 puo essere successivamente allestita con un ulteriore serbatoio (vedi accessori) trasformandosi cosi

nella versione a 2 serbatoi.

Componenti ed elementi funzionali

Manicotto
Griglia del fondo

Interruttore ON/OFF (illuminazione)
Coperchio del serbatoio
Regolatore della pressione
Manometro

Lastra visiva

Manipolo

Comando a pedale

Tubo per I‘aria compressa
Cordone di rete

Raccordo per comando a pedale (A)
(raccordo push-in)

© 0O N O G b WODN -
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Selettore (solo nel modello a 2 sebatoi)

14

15
16
17
18
19

20
21
22

23
24

22 21 20

Raccordo per I‘aria compressa
(raccordo push-in)

Serbatoio

Camera di miscela

Cartuccia dei filtri (raccordo push-in)
Tubo per l‘aspirazione

Raccordo per comando a pedale (B)
(raccordo push-in)

Valvola del separatore d‘acqua
Separatore d‘acqua

Raccordo per comando a pedale (B)
(raccordo push-in) (solo nel modello a 1
sebatoi)

Utensile per I‘'ugello dosatore
Kit di raccordi

20

o

7
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—
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Dotazione

Sabbiatrice Basic eco

Comando a pedale

Kit di raccordi

Utensile per I‘ugello dosatore
Allegato utensile per I‘ugello dosatore
Quick Start Guide

JEE NI L (I UL (I §

Forme di consegna

2949 1XXX, 2949 3XXX Versione con 1 serbatoio
2949 2XXX, 2949 4XXX Versione con 2 serbatoi
Accessori

Serbatoi di riequipaggiamento:
2947-0050  Serbatoi di riequipaggiamento: 25 - 70 ym
2947-0250 Serbatoi di riequipaggiamento: 70 - 250 ym

Abrasivi

Cobra Ossido d’alluminio

1594-1105 25 ym [500 mesh], bianco  Bidone da 5 kg
1594-1205 50 pm [270 mesh], bianco  Bidone da 5 kg
1594-2220 50 um [270 mesh], bianco  Secchio da 20 kg
1584-1005 90 um [170 mesh], bianco  Bidone da 5 kg
1583-1005 110 ym [150 mesh], bianco  Bidone da 5 kg
1583-1020 110 ym [150 mesh], bianco  Secchio da 20 kg
1587-1005 125 um [115 mesh], rosa Bidone da 5 kg
15687-1020 125 um [115 mesh], rosa Secchio da 20 kg
1585-1005 250 um [60 mesh], bianco Bidone da 5 kg
1585-1020 250 um [60 mesh], bianco Secchio da 20 kg

Rolloblast Perle di vetro

1594-1305 50 ym [400-200 mesh] Bidone da 5 kg
1594-2312 50 ym [400-200 mesh] Bidone da 12,5 kg
1589-1005 100 um [170-100 mesh] Bidone da 5 kg
Ugelli

Ugelli rotondi

90002-1203 0,4 mm  [0.0158 inch]
90003-3213 0,6 mm  [0.0256 inch]
90002-1204 0,8 mm  [0.0315 inch]
90003-3211 1,0 mm  [0.0394 inch]
90003-3214 1,2 mm  [0.0473 inch]
90002-1205 1,4 mm  [0.0552 inch]
90002-1206 2,0 mm  [0.0788 inch]

Ugelli a fessura larga
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]
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Messa in funzione

Disimballaggio
= Estrarre I'apparecchio e i relativi accessori dalla scatola d’imballaggio.

= Verificare la completezza della fornitura (vedi ,Dotazione®).

Installazione

= Appoggiare I'apparecchio su una superficie piana e stabile.

Raccordo del comando a pedale

| tubi flessibili di seguito menzionati (30, 31) sono gia collegati al comando a pedale.

Versione con 2 serbatoi:

= Inserire il tubo flessibile contrassegnato con ,A” (30) fino alla
battuta nel raccordo per flessibili contrassegnato con ,,A“(13).

= Inserire il tubo flessibile contrassegnato con ,B* (31) fino alla
battuta nel raccordo per flessibili contrassegnato con ,B“ (19).

Per inserire il tubo flessibile si deve superare una leggera resi-
stenza.

Fig. 2

= Inserire il tubo flessibile contrassegnato con ,,A” (30) fino alla
battuta nel raccordo per flessibili contrassegnato con ,A“(13).

= Inserire il tubo flessibile contrassegnato con ,B* (31) fino alla
battuta nel raccordo per flessibili contrassegnato con ,B* (22)
(sul serbatoio).

Per inserire il tubo flessibile si deve superare una leggera resi-
stenza.

Raccordo all‘aria compressa

= Innestare il tubo dell‘aria compressa (11) nell‘apposito raccor- o & 17 j‘(’ "’;"5’{ ]
do (14) fino alla battuta. Nel far cid &€ necessario superare una Pz s -
percepibile leggera resistenza. AWIP)
= Selezionare il raccordo per tubo flessibile adatto dal kit in dotazione e o 14
montarlo sull‘estremita del tubo. = - i
= Collegare alla rete pneumatica. 1
@

Fig. 4
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Collegamento elettrico

Verificare che i dati relativi alla tensione riportati sulla targhetta dell‘apparecchio concordino con

quelli della rete locale.

= Srotolare il cavo di rete (12, Fig. 1).
= Innestare la spina di rete in una presa di corrente dell‘edificio.

Collegamento all‘aspirazione

= Inserire il tubo flessibile dell‘aspiratore sul tubo
d‘aspirazione (18).

Nel caso di aspirazioni con accensione automatica:

= inserire la spina di rete della sabbiatrice nella presa destinata
alle utenze elettriche dell‘aspirazione.

Riempire i serbatoi

Attenzione: Non azionare mai il comando a pedale mentre
si riempiono i serbatoi.

Quando si aprono i serbatoi, questi si trovano sotto pres-
sione solamente se si aziona il comando a pedale, indipen-
dentemente dall’indicazione.

= Riempire con abrasivo fino al livello mass (rigonfiamento del
serbatoio sotto al filetto).
Prima di chiudere il serbatoio, pulire tassativamente sia il

filetto sul coperchio che sul serbatoio e sia la guarnizione,
in modo da eliminare ogni residuo d‘abrasivo.

= Chiudere il coperchio.
Attenzione: non angolare il coperchio quando lo si avvita
sul serbatoio.

Impiegare solamente dell’abrasivo pulito e asciutto della granu-
lometria adatta (vedi accessori).

Materiali di sabbiatura approvati

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

E‘ ammesso I‘uso di materiali di sabbiatura di altri produttori
solo se corrispondono per dimensioni e forma della grana e per
grado di purezza ai materiali sopra citati.

max.

N

Fig. 6
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= Accendere l'illuminazione (4).
» Selezionare il serbatoio tramite il selettore (3) (solo nel model-
lo a 2 sebatoi).
Non utilizzare il comando a pedale mentre si seleziona il 4
serbatoio.

N,

= Staccare dal supporto il manipolo coordinato al serbatoio
selezionato (vedi il contrassegno colorato). 3

= Azionare il comando a pedale (10, Fig. 1)

¢ L‘abrasivo viene trasportato finché si aziona il comando a
pedale.

5.1 Note

Sabbiatura piana con ugelli di sabbiatura:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0,059 x 0,138 inch]

Per la sabbiatura di vetroceramica — attenersi alle indicazi-
oni del costruttore.

N,

5.2 Regolazione della pressione di lavoro

= Staccare dal supporto il manipolo coordinato al serbatoio selezi-
onato (vedi il contrassegno colorato).

= Azionare il comando a pedale.

= Regolare la pressione di sabbiatura sul regolatore della
pressione (6).
¢ Leggere il valore della pressione sul manometro (7).

Non superare la pressione massima (vedi ,,Dati tecnici‘).

®  Sul modello a 2 serbatoi, la regolazione della pressione vale
z per ambo i serbatoi.

6. Pulizia/ Manutenzione

& L’apparecchio non contiene al suo interno dei pezzi che
richiedono interventi di manutenzione.
Non aprire I'apparecchio oltre a quanto descritto in seguito!

i Prima di eseguire dei lavori di pulizia e manutenzione:

» Spegnere I‘apparecchio e staccare la spina dalla presa di corrente!
» Staccare l‘apparecchio dall‘aria compressal

6.1 Pulizia della scatola esterna / del serbatoio

= NON utilizzare agenti detergenti o disinfettanti che contengono solventi.
= NON utilizzare degli agenti di pulizia aggressivi o abrasivi.

= Pulire la scatola esterna e il profilo in alluminio solamente con un panno morbido leggermente
inumidito, senza applicare forte pressione.

= Pulire i serbatoi e i coperchi dei serbatoi solo a secco!

-10 -




6.2 Pulizia dell’interno / g A
= Togliere la griglia di fondo e il tappetino protettivo. // &

= Pulire la cabina con un aspirapolvere.
= Verificare regolarmente che la scatola esterna non sia danneg- =
= Sostituire la griglia di fondo / il tappetino protettivo danneggiati. Jé‘\% \~__ @

giata sotto la griglia di fondo / il tappetino protettivo. )))))))))))JJJJJ

6.3 Acqua di condensa

= Controllare il separatore d’acqua (21).
= Drenare tramite valvola (20).

6.4 Sostituzione degli ugelli

Per il montaggio vedi istruzioni allegate all‘accessorio.

6.5 Pulire lI‘ugello dosatore
L‘ugello dosatore della camera di miscela puo otturarsi a causa di
impurita e dell'umidita nell‘abrasivo.

Per la pulizia, togliere I‘ugello dosatore con l‘utensile per l‘'ugello
dosatore (23, Fig. 1) e reinserirlo dopo la pulizia.

= Svuotare completamente il serbatoio servendosi di un aspira-
tore!

= Afferrare l'ugello dosatore con l‘attrezzo e sfilarlo verso I‘alto
(Fig. 11).

= Pulire l'ugello dosatore (ad es. con l'ugello d‘aria).

= Rimontare l‘'ugello dosatore.

T L‘ugello dosatore deve essere completamente asciutto prima
del rimontaggio!

Fig. 11
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= Allineare I‘ugello dosatore nei serbatoi da 25 - 70 uym (Fig. 12)!
i Vedi anche allegato ,,Pulire I‘ugello dosatore*

Fig. 12

6.6 Copertura della lampada

La copertura della lampada (50) pu® essere tolta per la pulizia
(per I'eliminazione dell‘abrasivo e della polvere).

= Afferrare la copertura della lampada da dietro sui due lati e
togliere verso il basso/l‘avanti.

= Pulire la copertura della lampada.

= Per rimontare la copertura della lampada, inserire il bordo con

I'indicazione ,,TOP* nel profilo e premere il bordo posteriore ver-
so l‘alto, finché scatta in posizione.
Non lavorare senza copertura della lampada per non opaciz-

zare lo schermo protettivo dell‘illuminazione. Lo schermo
protettivo non puo essere sostituito separatamente!

Nel corso del tempo, la copertura a riparo dell‘illuminazione pud
diventare opaca. Questa copertura puo essere ordinata come
pezzo di ricambio.

6.7 Parti di ricambio

Le parti di consumo e i ricambi sono riportati nella lista dei ricambi
che si trova sul sito internet
www.renfert.com/p918.

Le componenti escluse dalla garanzia (parti soggette ad usura o di
consumo) sono marcate nella lista dei ricambi.

I numero di serie e la data costruzione si trovano sulla targhetta dell‘apparecchio.

-12-



7. Eliminare i malfunzionamenti

Difetto

Causa

Rimedio

Mancata erogazione
di aria e di sabbia.

L'ugello sul manipolo é otturato.

| tubi di raccordo del comando
a pedale sono strozzati.

Selettore del serbatoio in posizi-
one intermedia.

Svitare l'ugello e pulire con aria compressa.

Liberare il tubo privato dell’ugello azionando il
comando a pedale.

Controllare i tubi di raccordo e posizionarli cor-
rettamente.

Girare l'interruttore fino a che si senta uno
scatto.

Erogazione di sola
aria e niente abrasi-
vo / poco abrasivo.

L‘ugello dosificatore nella ca-
mera di miscela e stato ostruito
dalle impurita o dall‘umidita
dell‘abrasivo.

La combinazione di filtri nella
camera di miscela & otturata.

Abrasivo impuro o umido.

Per la pulizia dell‘ugello dosatore, vedi cap. 6.5.

Sostituire la cartuccia dei filtri (17, Fig. 1)
(chiave a forcella SW 14).

Sostituire I'abrasivo.

Non é possibile im-
postare il regolatore
della pressione.

Il pulsante per regolare la pres-
sione e bloccato.

Tirare il pulsante per regolare la pressione verso
Ialto per sbloccarlo.

L’apparecchio conti-
nua a sabbiare.

Collegamento errato del co-
mando a pedale.

La valvola nel interruttore a
pedale é difettosa.

Controllare e correggere il collegamento del
comando a pedale.

Cambiare l'interruttore a pedale.

La lampada non si
accende.

Il cavo di rete non € collegato.

Guasto all‘illuminazione.

Collegare il cavo di rete.

Sostituire Ililluminazione tramite servizio assi-
stenza tecnica oppure vedasi I‘elenco dei pezzi
di ricambio).

Dal comando a pe-
dale fuoriesce aria
compressa.

Collegamento errato dei tubi
pneumatici.

Invertire i collegamenti.

Il comando a pedale
non mette in funzio-
ne 'apparecchio.

Sull'attacco dell’aria compressa
manca la pressione.

| tubi pneumatici sono strozzati.

Controllare la tubazione dell’aria compressa
risp. il compressore.

Installare i tubi nuovamente.

Non é piu possibile
togliere i tubi del
comando a pedale
dall’apparecchio.

Il raccordo Push-in non é sbloc-
cato (Fig. 2/ 3).

Premere con forza contro I'anello del raccordo
Push-in dalla parte del tuvo e tirare i tubi con
forza.
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8. Dati tecnici

Tensione nominale 230V 120 V 100 V
Tensione di rete ammessa: 220-240V 120V 100V
Frequenza di rete: 50/60 Hz
Potenza assorbita: 9w
Pressione di allacciamento massima: 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Pressione di lavoro: 1-6 bar

[14.5 - 87 psi]

Dimensioni (Larghezza x Altezza x Profondita):

350 x 275 x 400 mm

[13.8 x 10.8 x 15.7 inch]

Peso, ca.:
Versione con 1 serbatoio:
Versione con 2 serbatoi:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

@ Tubo pneumatico di:

interno: 4 mm [157 mil]
esterno: 6 mm [236 mil]
@ Manicotto di raccordo per aspiratore esterno:
interno: 35 mm [1.38 inch]
esterno: 40 mm [1.57 inch]
Volume cabina di sabbiatura: 101
[2.64 US gal]
Capienza serbatoi, cad.: 1000 ml
[34 fl 0Z]

9. Garanzia

Nell'ambito di un utilizzo conforme alle prescrizione, Renfert concede su tutti i componenti

dell'apparecchio una garanzia di 3 anni.

Presupposto necessario per il ricorso alla garanzia € I'esibizione della fattura d’acquisto originale emessa

dal rivenditore specializzato.

Sono esclusi dalla garanzia i pezzi soggetti a naturale usura nonché i pezzi di consumo.
Questi pezzi sono contrassegnati nell’elenco dei pezzi di ricambio.

La garanzia decade in caso di utilizzo improprio, inosservanza delle norme di azionamento, pulizia, ma-
nutenzione e connessione, riparazioni eseguite in proprio o non eseguite dai centri specializzati, impiego
di ricambi di altre marche e in caso di circostanze inusuali o non ammesse dalle norme d’uso.

Le prestazioni di garanzia non prevedono proroghe della garanzia stessa.

10.
10.1

Smaltimento dell’apparecchio

Indicazioni per lo smaltimento

Per lo smaltimento dell’apparecchio &€ necessario rivolgersi ad una ditta specializzata. Tale ditta specializ-
zata deve essere informata riguardo ai residui nocivi per la salute presenti all'interno dell’apparecchio.

10.1.1

Indicazioni sullo smaltimento per i paesi dell'UE

Per preservare e tutelare 'ambiente, prevenire I'inquinamento ambientale e migliorare il riciclaggio delle
materie prime, la Commissione Europea ha emanato una direttiva secondo cui i dispositivi elettrici ed
elettronici vengono restituiti al produttore per destinarli allo smaltimento a norma o al riciclaggio.

134

Per informazioni su uno smaltimento conforme rivolgersi alle autorita locali.

-14 -

Nell’Unione Europea, gli apparecchi contrassegnati con il simbolo seguente non devono essere
smaltiti nella raccolta rifiuti residenziali non differenziata.

Con riservo di modifiche.
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2.2

Introduccion

Simbolos empleados

En estas instrucciones de servicio o en el aparato, encontrara simbolos con el siguiente significado:

Peligro
Existe inmediato peligro de lesiones. jTenga en cuenta los documentos adjuntos!

Tension eléctrica
Existe peligro por tension eléctrica.

Atencion
En caso de no observar la indicacion, existe peligro de que el aparato se daiie.

Indicacién
Indica una advertencia util en cuanto al servicio, facilitando al mismo tiempo el manejo.

Atencion!
Llevar gafas protectoras.

El aparato satisfache las exigencias de las correspondientes directivas UE.

El aparato esta sujeto a la directiva UE 2002/96/UE (directiva RAEE).

Se debe respetar sobre todo la siguiente enumeracion

¢ Enumeracion
- Enumeracion subordinada

= Instruccion de manipulacién / accion requerida / introduccion / sucesion de trabajo:
Se le pedira que realice la manipulacion indicada en el orden especificado.

+ Resultado de una manipulacién / reaccién del aparato / reaccion del programa:
El aparato o programa reacciona a su manipulacién, o porque se produjo un evento determinado.

Otros simbolos se explicaran con el uso.

Seguridad

Utilizacion prevista
Los aparatos Basic de chorro de abrasivos a presion, se emplean en laboratorios dentales para eliminar
restos del material de cimentacion, 6xidos de las piezas de fundicién y tratamiento de superficies.

El aparato se puede utilizar también para el desmoldeo de ceramica prensada o el chorreado de superfi-
cies oclusales de ceramica.

Utilizacion contraria al uso previsto

En este producto se podran usar solo las piezas de accesorio y repuesto suministradas o autorizadas por
la empresa Renfert GmbH.

El uso de otras piezas de accesorio o repuesto puede perjudicar la seguridad del equipo, conlleva el ries-
go de lesiones graves, y puede provocar dafos en el medio ambiente o la averia del producto.
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Condiciones externas para un funcionamiento seguro

El aparato puede funcionar solo:

* en espacios interiores,

* hasta una altitud de 2.000 m sobre el nivel del mar,

» con una temperatura ambiental de 5 — 40 °C [41 - 104 °F] *),

» con una humedad relativa del 80 % con 31 °C [87,8 °F], linealmente descendiente hasta el 50 %
de humedad relativa con 40 °C [104 °F] *),

+ con alimentacién eléctrica de la red cuando las fluctuaciones de tensién no superan el 10 % del valor
nominal,

+ con grado de contaminacion 2,

+ con categoria de sobretension Il

*) Con 5 —30 °C [41 — 86 °F] se puede usar el aparato con una humedad atmosférica de hasta el 80 %. Con temperaturas de
31 -40 °C [87,8 — 104 °F], la humedad atmosférica debe disminuir proporcionalmente para garantizar la disponibilidad de
aplicacion (p. ej. con 35 °C [95 °F] = 65 % de humedad atmosférica, con 40 °C [104 °F] = 50 % de humedad atmosférica). Con
temperaturas superiores a 40 °C [104 °F] no se puede poner en funcionamiento el aparato.

Condiciones externas para el almacenamiento y transporte

Durante el almacenamiento y transporte se deben cumplir las siguientes condiciones externas:
» temperatura ambiental - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],
* maxima humedad relativa 80 %.

Indicaciones de peligro y advertencia

A A\

Indicaciones generales

Si no se acciona el aparato siguiendo las presentes instrucciones de uso, ya no quedara garantiz-
ada la proteccion estipulada.

El dispositivo se puede poner en funcionamiento solo mediante un cable de red con un sistema
de enchufe especifico del pais. La eventual reconstruccion debe realizarla siempre un experto
electrotécnico.

El aparato debera ponerse solo en funcionamiento cuando coincidan las especificaciones de la
placa caracteristica con las especificaciones de la red regional.

El aparato debera enchufarse solo a tomas de corriente que se encuentren conectadas al sistema
conductor de proteccion.

El enchufe de red debe contar con un facil acceso.

Antes de realizar cualquier tipo de trabajo en los componentes eléctricos, separar el aparato de la
red.

El cumplimiento de las disposiciones nacionales referentes al servicio y repetidas pruebas de
seguridad de aparatos eléctricos es responsabilidad de la compaiia operadora. En Alemania se
trata del reglamento 3 del DGUV (Seguro Legal de Accidentes) junto con la VDE 0701-0702
(Federacion Nacional de las Empresas de los Sectores Electrotécnico y Electrénico).

Supervisar con regularidad las lineas de conexién (como p. ej. el cable de red), las mangueras y
la carcasa (como p. €j. el panel de control) en busca de posibles dafos (p. ej. pandeos, fisuras,
porosidad) o maduracion.

iNo se deberan accionar los aparatos con lineas de conexién, mangueras o con piezas de la car-
casa daiadas o cualquier otro defecto!

Desconectar de inmediato los aparatos dafnados. Desconectar el enchufe de red y asegurar a que
no se vuelva a conectar. jEnviar el aparato para su reparacion!

Accionar el aparato solo bajo supervision.

iRespete las normas nacionales sobre prevencion de riesgos en el trabajo!

Encontrara informaciones acerca del reglamento REACH y las sustancias SVHC en nuestra pagi-
na Web www.renfert.com en el area Postventa.
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Indicaciones especificas

Antes de hacer el mantenimiento, desconectar el aparato del aire comprimido y la corriente.

A fin de proteger sus ojos, recomendamos el uso de gafas protectoras al realizar trabajos en el
depdsito (relleno, limpieza, mantenimiento).

Posibles restos de material abrasivo en la junta de la tapa producen fugas y un prematuro des-
gaste de la junta. Después de rellenar el depésito, limpiar la rosca y la junta y cerrar la tapa a
prueba de mano.

NO usar detergentes o desinfectantes a base de solvente.

El uso de disolventes y agentes tensioactivos pueden causar microfisuras en el plastico (jpeligro
de explosidn!). Limpie la tapa y el depdsito tan sélo frotando con un pafio seco. Los depdsitos no
deben ser rotulados ni etiquetados.
No desenroscar la tapa del depdsito antes de evacuar la presion.

Controle con regularidad si los depdsitos o las tapas tienen leves desperfectos y sustitiyalos en
caso de duda.

Antes de ponerlo en marcha, comprobar que la tapa del depésito esta bien sujeta. Si la tapa del
depésito no esta bien cerrada puede desprenderse explosivamente. Las piezas y el medio abrasi-
vo que salgan volando pueden provocar heridas.

No emplee nunca estos aparatos sin el correspondiente aspirador o los elementos de proteccién
personal, puesto que podria ser peligroso para su salud. El tipo de aspirador debera adaptarse al
polvo que se produzca, dependiendo del proceso de pulverizaciéon. Observe para ello imprescin-
diblemente la norma EN 60335-2-69, apéndice AA o consulte su autoridad local competente.

En caso de utilizacién incorrecta existe riesgo de sufrir lesiones en los ojos y en la cara.

No pulverizar nunca en direccién a las ojos ni a zonas de la piel desprotegidas!

No active nunca el chorro con la ventana de cristal abierta!

Atencién: Particulas volantes pueden provocar lesiones en los ojos al no protegerlos debida-
mente. jProteja su vista y lleve adecuadas gafas protectoras al trabajar con el aparato!

No accione el pedal hasta que el tubo de entrada de aire a presiéon esté conectado. El tubo suelto
podria dar latigazos muy peligrosos.

Personal autorizado

El producto puede ser utilizado por personas a partir de los 14 afos. El manejo y mantenimiento debe
ser realizado exclusivamente por personas instruidas. Las reparaciones no recogidas en esta informaci-
on para el usuario solamente podran ser realizadas por técnicos electricistas y comercios especializados.

Declinacién de responsabilidades

Renfert GmbH declina cualquier responsabilidad sobre restitucion de dafios y garantia cuando:

El producto se emplee para otras funciones distintas a las indicadas en las instrucciones de uso.
El producto se haya modificado de cualquier forma distinta a las

descritas en las instrucciones de uso.

El producto se repare en un taller no autorizado o empleando recambios distintos a los originales
de Renfert.

Se siga utilizando producto a pesar de presentar carencias de seguridad evidentes.

El producto haya sido expuesto a choques mecanicos o se haya dejado caer.



Descripcion del producto

Descripcion general
La arenadora se aplica en laboratorios dentales para eliminar restos de material de revestimiento, 6xidos
en las piezas de colado, y también para el tratamiento de superficies.

La arenadora esta disponible en dos versiones diferentes: una de un depdsito, y otra de dos depésitos.
La variante con 1 depdsito se puede adaptar con un depdsito adicional (véase Accesorios) para conver-
tirla en una variante con 2 depésitos.

Grupos constructivos y elementos funcionales

20

1 Pu.r"Tos 14 Conexion de aire (conexién rapida)
2 Reijilla 15 Depdsito de chorreado
3 Selettore (s6lo modelo con 2 depdsitos) 16 Camara de mezclado
4 Interruttore O,N/.OFF (fluminacion) 17 Cartucho de filtracion (conexion rapida)
S Tapa del deposito . 18 Tubo de aspiracion
6 Regullador de presion 19 Conexion para interruptor de pie (B)
7 Mandmetro (conexion rapida)
8 Pantalla protectora 20 Valvula del separador de agua
9 Pieza de mano 21 Separador de agua
10 Interruptor de pedal 22 Conexion para interruptor de pie (B)
11 Manguera de aire a presion (conexion rapida) (solo modelo con 1
12 Cable de red deposito)
13 Conexion para interruptor de pie A 23 Herramienta de boquilla dosificadora

(conexidn rapida) 24 Juego de conexiones

6 T 24
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3.4

3.5

Composicion del envio

Arenadora Basic eco

Interruptor de pedal

Juego de conexiones

Herramienta de boquilla dosificadora
Suplemento herramienta de boquilla dosificadora
Quick Start Guide
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Formas de entrega

2949 1XXX, 2949 3XXX Version de 1 depdsito
2949 2XXX, 2949 4 XXX Version de 2 depdsitos
Accesorios

Depositos para reequipamiento:
2947-0050 Depésitos para reequipamiento: 25 - 70 ym
2947-0250 Depdsitos para reequipamiento: 70 - 250 um

Medios abrasivos

Cobra Oxido de aluminio

1594-1105 25 ym [500 mesh], blanco bidén de 5 kg
1594-1205 50 ym [270 mesh], blanco bidon de 5 kg
1594-2220 50 um [270 mesh], blanco cubo de 20 kg
1584-1005 90 pm [170 mesh], blanco bidén de 5 kg
1583-1005 110 um [150 mesh], blanco bidén de 5 kg
1583-1020 110 um [150 mesh], blanco cubo de 20 kg
1587-1005 125 pm [115 mesh], rosa bidon de 5 kg
1587-1020 125 pm [115 mesh], rosa cubo de 20 kg
1585-1005 250 ym [60 mesh], blanco bidén de 5 kg
1585-1020 250 um [60 mesh], blanco cubo de 20 kg

Rolloblast Perlen

1594-1305 50 ym [400-200 mesh] bidon de 5 kg
1594-2312 50 ym [400-200 mesh] bidon de 12,5 kg
1589-1005 100 ym [170-100 mesh] bidén de 5 kg

Toberas

Toberas redondas

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Toberas de ranura ancha
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]




4. Puesta en funcionamiento

4.1 Desembalaje

= Extraiga el aparato y los accesorios del carton de embalaje.
= Compruebe la integridad del suministro (compare el capitulo ,Volumen de suministro®).

4.2 Instalacion

= Coloque el aparato sobre una base estable.

4.3 Conectar interruptor de pedal

Las mangueras que se especifican a continuacion (30, 31) ya van conectadas al interruptor de pedal.

4.3.1 Version de 2 depésitos:
= Introducir la manguera marcada con «A» (30) hasta el tope de
la conexion de manguera (13) marcada con «A».

= Introducir la manguera (31) marcada con «B» hasta el tope de
la conexion de manguera (19) marcada con «B».

Al insertar las mangueras hay que salvar una ligera resistencia.

Fig. 2

4.3.2 \Version de 1 depésito:
= Introducir la manguera marcada con «A» (30) hasta el tope de
la conexion de manguera (13) marcada con «A».

= Introducir la manguera (31) marcada con «B» hasta el tope de
la conexion de manguera (22) marcada con «B» (en el depdsi-
to de chorreado).

Al insertar las mangueras hay que salvar una ligera resistencia.

4.4 Conexién de aire comprimido

= Introducir la manguera de aire a presion (11) en la conexion
(14). Para ello hay que salvar una ligera resistencia.
= Elegir el acoplamiento correcto para la manguera, procedente

del juego adjunto de conexiones, y fijar al extremo de la man-
guera.

= Conectar a la red de aire a presion.

Fig. 4



4.5 Conexion eléctrica

f Asegurese de que la tensién indicada en la placa de caracteristicas coincida con la tensién de
red.

= Desenrollar el cable de la red (12, Fig. 1).
=> Conectar el enchufe de la red en la toma de la instalacion eléctrica del edificio.

4.6 Conexion a la aspiracidon

= Conectar la manguera del sistema de aspiraciéon con el tubo
aspirante (18).

Para aspiraciones con automatismo de encendido:

= Introducir el enchufe de red del aparato de chorreado en la
caja de enchufe del consumidor del sistema aspiracion.

4.7 Llenado del depédsito de pulverizaciéon

i Atencién: No accione nunca el pedal durante el proceso de
llenado.

R

max.

Al abrir los depésitos de chorreado, éstos tan sélo se encu-
entran bajo presion al accionar simultaneamente el interrup-
tor de pedal, incluso si el manémetro indica presion.

N,

= Llene el depdsito tan sblo hasta la maxima altura de relleno
(abombamiento de la envoltura del depésito por debajo de la
rosca) con material abrasivo.

& Antes de proceder a bloquear el depédsito es de suma im-
portancia limpiar tanto las roscas de la tapa como la junta .
de los restos de medios abrasivos. Fig. 6

= Cerrar la tapa del depdsito.
& Atencion: No bloquear la tapa del depédsito al enroscarla.

Utilice siempre medios abrasivos limpios y secos del tamafio de
grano adecuado (ver accesorios).

4.7.1 Abrasivos autorizados

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
+ ROCATEC (3M ESPE)

Se pueden utilizar abrasivos de otros fabricantes, siempre y cuan-
do el tamano y forma del grano, asi como su grado de pureza, se
correspondan con los materiales anteriormente mencionados.
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Manejo
= Conectar la iluminacion (4).

= Seleccionar el depdsito de chorreado con el interruptor selec-
tor (3) (s6lo modelo con 2 depdsitos).

No accione el pedal interruptor al seleccionar el depésito. 4

= Retirar del soporte la pieza de mano del depésito de chorrea-

do seleccionado (véanse las marcas de colores). 3

= Accionar el interruptor de pie (10, Fig.1).

¢ La arena de chorreado es transportada mientras se mantie-
ne pulsado el interruptor de pie.

Indicaciones para el chorreado

Chorreado superficial con toberas de ranura ancha:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

Para el chorreado de ceramica barnizada, tenga en cuenta
las indicaciones del fabricante.

Ajustar la presion de trabajo

= Retirar del soporte la pieza de mano del depésito de chorreado
seleccionado (véanse las marcas de colores).

= Accionar el interruptor de pie.

= Ajustar la presion de chorreado con el regulador de presion (6).
4 La indicacion se realiza a través del mandmetro (7).

No superar la presion maxima (véanse «Datos técnicos»).

En la versién con 2 depésitos, el ajuste de la presion es vali-
da para ambos depdésitos de chorreado.

Limpieza / Mantenimiento

El aparato no contiene en el interior ninguna pieza que re-
quiera mantenimiento alguno.

iSe prohibe realizar la apertura del aparato de manera dife-
rente a la descrita a continuacion!

Antes de comenzar con los trabajos de limpieza y manteni-
miento:

jApagar el aparato y extraer el enchufe de red!

» [Separar el aparato del aire comprimido!

6.1

Limpiar carcasa / depdsitos

= NO usar detergentes o desinfectantes a base de solvente.
= NO usar detergentes agresivos o abrasivos.

= Sin ejercer mucha presion, limpiar la carcasa y el perfil de alumi-
nio solamente con un pafo suave y ligeramente humedo.

= jLimpie los depdsitos y las tapas tan soélo en seco!

-10 -
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6.2

6.3

6.4

6.5

[ /

Limpieza del interior

= Recoger la rejilla de fondo y la estera protectora.
= Aspirar del area el medio abrasivo.

= Verificar con regularidad la carcasa en busca de posibles dafos
debajo de la rejilla de fondo y de la estera protectora.

= Sustituir la rejilla de fondo / la estera protectora dafiadas.

Agua de condensacién

= Control del desagiie (21).
= Vaciado a través de la valvula (20).

Cambio de la boquilla de pulverizacion

Montaje, ver pieza accesoria.

Limpiar la boquilla dosificadora

La boquilla dosificadora de la camara de mezcla puede quedar
obstruida a causa de la suciedad y la arena humeda de chorrea-
do.

Para limpiar, se retira la boquilla dosificadora junto con la herra-
mienta de boquilla dosificadora que se acompana (23, Fig. 1), y
se vuelve a colocar una vez concluida la limpieza.

= Aspirar por completo el depésito de chorreado.

= Tomar la boquilla dosificadora con la herramienta y tirar de ella
hacia arriba (Fig. 11).

= Limpiar la boquilla dosificadora (p. ej. soplado de aire).
= Colocar de nuevo la boquilla dosificadora.

iLa boquilla dosificadora tiene que estar completamente seca
antes de volver a montaria!

= jEn depdésitos de chorreado de 25 - 70 um, debe ajustarse la
boquilla dosificadora (Fig. 12)!

véase también el anexo “Limpiar la boquilla dosificadora”

-11 -
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6.6

6.7

Cubierta de la lampara

Para la limpieza (p. €j., eliminacién de medios abrasivos y polvo)
se puede retirar la cubierta de la lampara (50).

= Sujetar la cubierta de la lampara en la parte posterior por am-
bos lados y retirarla tirando hacia abajo/adelante.

= Limpiar la cubierta de la lampara.

= Introducir la cubierta de la lampara por el lado marcado con
«TOP» en el perfil y empujar el lado posterior hacia arriba hasta
que encastre.

iNo trabajar sin la cubierta de la lampara, de lo contrario la
cubierta de proteccion de la lampara, que no se puede susti-
tuir por separado, se volvera mate!

Con el paso del tiempo, la cubierta de la iluminacién puede vol-
verse mate. Dicha cubierta se puede encargar a modo de pieza
de repuesto.

Piezas de repuesto
Encontrara las piezas sujetas a desgaste o de recambio en la
lista de piezas de recambio en Internet en www.renfert.com/p918.

Las piezas excluidas de la prestacion de garantia (piezas de con-
sumo, piezas sujetas a desgaste) vienen especificadas en la lista
de piezas de recambio.

El nimero de serie y la fecha de fabricacion estan indicados en la
placa identificadora del aparato.

-12-
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7.

Eliminacion de averias

Fallo

Causa

Solucion

No sale aire ni me-
dios abrasivos.

* Boquilla de acero de la pieza de mano
obstruida.

» Tubos de conexion del pedal doblados.

» Conmutador selector de depésito en
posicién intermedia.

» Desenroscar la boquilla de la pieza de mano y
soplar.

» Accionar el pedal para que el aire limpie el tubo sin
boquilla.

» Comprobar los tubos de conexién y corregir.

« Girar el interruptor hasta que se note que encaja.

Sale aire pero no
medio abrasivo /
poca cantidad de
medio abrasivo.

« La tobera dosificadora en la camara de
mezcla ha quedado obstruida debido a
un medio abrasivo sucio o himedo.

« Combinacion de filtros de la camara de
mezcla obstruida.

» Medio abrasivo sucio o himedo.

» Limpiar la boquilla dosificadora, véase el cap. 6.5.

» Sustituir el cartucho de filtro (17, Fig. 1)
(llave de boca SW14).

« Cambiar el medio abrasivo.

No es posible mani-
pular el regulador de
presion.

* El botén de ajuste del regulador de
presién esta bloqueado.

« Para desbloquear el botén de ajuste del regulador
de presion es necesario tirar de él hacia arriba.

El aparato sopla
continuamente.

» Pedal mal conectado.

« Valvula del interruptor de pedal defecta.

» Comprobar la conexién del pedal y corregir.

» Cambie el interruptor de pedal.

La luz no se ilumina.

« Cable de red sin enchufar.

¢ lluminacién defectuosa.

« Enchufar el cable de la electricidad.

« Solicitar la sustitucién de la iluminacién al servicio
técnico o consultar el listado de piezas de repuesto.

El aire comprimido
se escapa por el
pedal.

 Los tubos neumaticos estan mal conec-
tados.

» Cambiar las conexiones.

El pedal no
funciona.

* La conexién de aire com-primido no
tiene presion.

» Tubos neumaticos doblados.

» Comprobar los tubos de aire comprimido y el com-
presor.

* Poner tubos nuevos.

Los tubos del inter-
ruptor de pedal ya
no pueden retirarse
del aparato.

* La conexion “push in“ no ha sido des-
bloqueada (Fig. 2 / 3).

« Apriete con fuerza contra el anillo de la conexion
“push in” en el lado del tubo y tire fuertemente de
los tubos.

-13-




8.

Datos técnicos

Tension nominal 230V 120 V 100 V
Tensién de red admisible: 220-240V 120V 100V
Frecuencia de red: 50 /60 Hz
Consumo de energia: 9w
Presiéon maxima de conexion: 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Presion de trabajo: 1 -6 bar[14.5 - 87 psi]
Dimensiones (Ancho x Alto x Profundidad): 350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]
Peso, aprox.:

Version de 1 depésito: 4,4 kg [9.7 Ibs]

Version de 2 depdsitos: 5,5 kg [12.1 Ibs]
@ Tubo flexible para aire comprimido de:

interior: 4 mm [157 mil]

exterior: 6 mm [236 mil]

@ Tamafo de la tubuladura de aspiracion para sistema
de aspiracion externo:

interior: 35 mm [1.38 inch]
exterior: 40 mm [1.57 inch]
Volumen de la camara de chorreado: 101[2.64 US gal]
Capacidad de los depdsitos, cada uno: 1000 ml [34 fl 0z]

9.

10.

10.1

10.1.1

13

Garantia

Ejerciendo un uso correcto, Renfert le concede en todas las piezas del aparato una Garantia de
3 afnos.

La condicién para exigir la garantia reside en la existencia de la factura original de venta de la tienda
especializada.

La garantia no incluye componentes que se ncuentren sometidos a un desgaste natural (piezas someti-
das a desgaste), ni tampoco piezas fungibles. Estas piezas vienen especificadas en la lista de piezas de
recambio.

La garantia se extingue al ejercer un uso incorrecto, al incumplir las normas de manejo, limpieza, mante-
nimiento y conexion, en caso de autorreparacién o reparaciones que no hayan sido llevadas a cabo por
la tienda especializada, en caso del uso de piezas de recambio de otros fabricantes y en caso de influen-
cias anormales o influencias no autorizadas conforme a las normas de uso.

Las prestaciones de la garantia no suponen una prolongacién de la garantia.

Indicaciones acerca de la eliminacion del
aparato

Desecho del aparato

El desecho del aparato tiene que realizarse por una empresa especializada. Para ello hay que informar
law empresa especializada sobre los restos nocivos para la salud en el aparato.

Indicacién de eliminacion para paises de la UE

La Comision Europea ha promulgado una directiva con el fin de conservar y proteger el medio ambiente,
evitar la contaminacién del mismo y mejorar el reciclaje de las materias primas. Segun esta directiva, los
fabricantes de aparatos eléctricos y electronicos aceptan la devolucion de los mismos, a fin de destinar-
los a una eliminacién controlada o bien al reciclaje.

Es por esta razon que los aparatos marcados con este simbolo no deberan eliminarse dentro de
la Unién Europea junto con la basura doméstica no clasificada.

Por favor, inférmese con las autoridades locales sobre una eliminacion controlada.

Bajo reserva de modificaciones

-14 -
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2.2

Introducao

Simbolos utilizados

Tanto neste manual como no aparelho encontrara simbolos com o seguinte significado:

Perigo
Perigo imediato de ferimentos. Respeitar os documentos de apoio!

Tenséo elétrica
Perigo devido a tensao elétrica.

Atencao
Em caso de nao observancia da indicagao, existe perigo de que o aparelho se danifique.

Indicagéao
Indicacgéo util para a operagao do aparelho, facilitando seu manejo.

Atencao!
Utilizar 6culos de protecao.

O aparelho esta em conformidade com as Diretivas UE aplicaveis.

O aparelho esta em conformidade com a Diretiva UE 2002/96/CE (Diretiva REEE).

Enumeragao que deve ser tida especialmente em conta

* Enumeracgao
- enumeragao subordinada.

= Ipstrugéo de manejo / agao necessaria / entrada / sequéncia de atividades:
E-lhe exigido que execute a agao indicada na sequéncia predefinida.

¢ Resultado de uma agéo / reagao do aparelho / reagéo do programa:
O aparelho ou programa reage a sua agao ou porque ocorreu um determinado evento.

Outros simbolos seréo explicados a medida que forem surgindo.

Segurancga

Utilizacao correta

Os jateadores de areia Basic sao utilizados em laboratérios dentarios para remover restos de material de
revestimento, remover 6xidos em pecgas fundidas e tratar superficies.

Outras areas de aplicagdo sdo também o desbaste de ceramica prensada ou o jateamento de superficies
ceramicas de ocluséo.

Utilizacao indevida

No uso desse produto podem ser utilizados apenas as pegas de reposi¢ao, acessorios ou componentes,
fornecidos ou aprovados pela empresa Renfert GmbH.

O uso de outros acessorios e pegas 0 componentes ndo autorizadas pode influir na seguranga do equi-
pamento, com o o risco de produzir graves lesdes corporais, e de causar também danos ao meio ambi-
ente ou danos no produto.
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2.5.1
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Condi¢cdes ambientais para o funcionamento seguro

O funcionamento seguro deste aparelho esta garantido sob as seguintes condi¢gdes ambientais:

* em espacos interiores,

* a uma altitude de até 2.000 m acima do nivel médio do mar,

* a uma temperatura ambiente de 5 a 40° C [41 a 104° F] *),

+ com uma umidade relativa do ar maxima de 80 % a 31° C [87,8° F], reduzindo linearmente até 50 % de
umidade relativa a 40° C [104° F] *),

» com alimentagéo de corrente da rede elétrica, se as variagdes de tensdo nao forem superiores a 10 %
do valor nominal,

* em grau de poluigéo 2,

» em categoria de sobretensao II.

*) De 5a 30° C [41 a 86° F], o aparelho pode trabalhar com uma umidade do ar de até 80 %. Com temperaturas de 31 a 40° C
[87,8 a 104° F], a umidade do ar tem que diminuir proporcionalmente, de forma a garantir a operacionalidade (p. ex., a 35°
C [95° F] = 65 % de umidade relativa, a 40° C [104° F] = 50% de umidade relativa). Em caso de temperaturas acima de 40° C
[104° F], o aparelho n&o deve ser operado.

Condi¢cdes ambientais para armazenamento e transporte

Durante o armazenamento e transporte devem ser respeitadas as seguintes condi¢des ambientais:
» Temperatura ambiente - 20 a +60°C [-4 a +140 °F],
* Umidade relativa maxima 80 %.

Indicag6es de perigo e avisos

VAN

Informagoes gerais

Se o aparelho nao for operado de acordo com o presente manual de utilizagdo, a prote¢ao previ-
sta nao esta garantida.

O aparelho s6 pode ser colocado em funcionamento por meio de um cabo elétrico com sistema
de plugue especifico do pais. A conversao eventualmente necessaria s6 pode ser efetuada por
um técnico eletrotécnico.

O aparelho sé pode ser colocado em funcionamento se os dados da placa de caracteristicas cor-
responderem as especificacoes da rede elétrica da regiao.

O aparelho s6 pode ser ligado a tomadas que possuam o sistema de condutor de protec¢ao.

O plugue do cabo elétrico tem de estar facilmente acessivel.

Separar o aparelho da rede elétrica antes de efetuar trabalhos nos componentes elétricos.

E responsabilidade do proprietario assegurar o cumprimento das disposigdes nacionais apli-
caveis a operagao e as inspe¢oes de seguranga regulares dos equipamentos elétricos em esta-
belecimentos. Na Alemanha se aplica o regulamento 3 da DGUV (Seguro Estatutario Alemao de
Acidentes) em a VDE (Associagao de Tecnologia Elétrica e Eletrénica) 0701-0702.

Controlar regularmente os cabos de ligagao (p. ex., o cabo elétrico), as mangueiras e a carcaga
(p- ex., a membrana vedante do botao) a fim de verificar se apresentam danos (p. ex., pregas,
fissuras, porosidade) ou desgaste por envelhecimento. Aparelhos com cabos de ligagao, man-
gueiras ou pecas da carcacga deterioradas ou outros defeitos ndao podem mais ser colocados em
funcionamento!

Retirar imediatamente de servigo os aparelhos danificados. Retirar o plugue da tomada e asse-
gurar que nao se volta a ligar. Enviar o aparelho para reparacao.

Operar o aparelho somente sob supervisao.

Por favor, respeite os regulamentos nacionais para a preveng¢ao de acidentes no trabalho!
Informagoes sobre Registo, Avaliagdo, Autorizagao e Restricao dos Produtos Quimicos (REACH)
e sobre substancias que suscitam elevada preocupacio (SVHC) podem ser encontradas em nos-
so sitio Internet em www.renfert.com na se¢ao Suporte.
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Indicagoes especificas

Antes de se efetuarem trabalhos de manutencao, separar o aparelho da rede de ar comprimido.
Para proteger os seu olhos durante trabalhos no reservatério (enchimento, limpeza, manutengao),
utilize éculos de protecgao.

A presencga de residuos de material de jateamento no vedante da origem a fugas e ao desgaste
prematuro do vedante. Apés o enchimento, limpar a rosca e o vedante e enroscar bem a tampa
com a méo.

NAO utilizar produtos de limpeza o desinfetantes a base de solventes.

Solventes e tensoativos podem originar a formagao de microfissuras no plastico (perigo de ex-
plosao!). Limpe o reservatoério e a tampa apenas esfregando com um pano seco. Nao escreva ou
cole nada nos reservatoérios.

Nao desenrosque a tampa do reservatoério antes de aliviar a pressao.

Verifique regularmente se existem danos nos reservatérios e respectivas tampas e, em caso de
duvida, substitua-os.

Antes da utilizacdo do equipamento, verificar se as tampas dos depésitos estido bem colocadas.
Tampas que nao estejam firmemente fechadas podem se soltar de forma explosiva. As pegas pro-
jetadas pelo ar e o material de jateamento ejetado repentinamente representam perigo de ferimentos.
Nunca opere jateadores sem aspira¢ao adequada ou equipamento de prote¢ao adequado, caso
contrario pode colocar em risco a sua saude. O tipo de aspiragdo deve ser ajustado as poeiras re-
sultantes do processo de jateamento. Para isto, respeite obrigatoriamente a EN 60335-2-69, anexo
AA, ou consulte as autoridades competentes.

Em caso de manejo inapropriado, existe o perigo de ferimentos nos olhos e na pele.

Nunca jatear na direcdo dos olhos ou de areas de pele descoberta!

Nunca jatear com o vidro de prote¢ao aberto!

Cuidado: particulas esvoacantes podem originar ferimentos oculares caso néao se utilize pro-
tecao. Proteja sua vista, utilizando 6culos de protegdao adequados durante a operagao do aparelho!
Nao pressione o pedal enquanto estiver ligada apenas a mangueira de alimentag¢ao do ar com-
primido. A mangueira ainda solta poderia chicotear, donde resultaria um consideravel perigo de
ferimentos. E responsabilidade do proprietario assegurar o cumprimento da.

Pessoas autorizadas

O produto esta previsto para ser utilizado por pessoas acima dos 14 anos de idade. A operagao e a ma-

nuteng¢ado s6 podem ser realizadas por pessoas devidamente instruidas. As reparagdes que nao estejam
descritas nestas informagdes de usuario s6 podem ser efetuadas por eletricistas e pelo comércio especi-
alizado.

Exoneragao de responsabilidade

A Renfert GmbH rejeita qualquer responsabilidade de garantia ou indenizagao se:

o produto for utilizado para outros fins que ndao aqueles mencionados no manual de utilizagao.
o produto for de alguma forma modificado, excetuando as modificagdes descritas no manual de
utilizagao.

se o produto néao for reparado no comércio especializado ou utilizar pegas sobressalentes que
ndo as originais da Renfert.

o produto continuar a ser utilizado apesar de apresentar falhas de seguranga ou danos per-
ceptiveis.

o produto sofrer impactos mecanicos ou quedas.




3.

3.2

Descricao do produto

Descricao geral

O jateador de areia é utilizado em laboratérios dentarios para remover restos de material de revestimen-

to, remover 6xidos em pecas fundidas e tratar superficies.

O jateador de areia esta disponivel nas versdes com 1 reservatério ou com 2 reservatérios. A versao
com 1 reservatério pode ser convertida em uma versao com 2 reservatérios por meio de um reservatério

suplementar (ver Acessorios).

Modulos e elementos funcionais

1 Manga para a mao 13
2 Grelha de fundo 14

3 Seletor (apenas na versdo com 15
2 reservatérios) 16
Interruptor LIG/DESL (iluminagéo) 17

Tampa do depdsitol

4

5

6 Regulador de presséao 18
7 Manbmetro 19
8 Vidro de protecéao 20
9 Caneta 21
10 Pedal de acionamento 22
11 Mangueira de ar comprimido 23
12 Cabo elétrico 24

3t
RS 2

22 21 20

Conexao do pedal (A) (conexao push-in)
Conexao de ar (conexao push-in)
Depdsito de jateamento

Camara misturadora

Cartucho de filiragem (conexao push-in)
Tubo de aspiragéo

Conexao do pedal (B) (conex&o push-in)
Vélvula do separador de aguar
Separador de agua

Conexao do pedal (B) (conexao push-in)
(apenas na versdo com 1 reservatoério)

Ferramenta para o bocal doseador
Conjunto de conexao

24

20

o

7
0

N I)

—
~—o

N

19 18 17 16 15 Fig. 1



3.3

3.4

3.5

Material fornecido

Jateador de areia Basic eco

Pedal de acionamento

Conjunto de conexao

Ferramenta para o bocal doseador

Suplemento da ferramenta para o bocal doseador
Quick Start Guide

JEL NI L (I UL (I §

Versoes de fornecimento

2949 1XXX, 2949 3XXX Versdo com 1 reservatorio
2949 2XXX, 2949 4XXX Versado com 2 reservatorios

Material de jateamento

Reservatérios suplementares
2947-0050 reservatorio suplementar 25 - 70 ym
2947-0250 reservatorio suplementar 70 - 250 ym

Oxido de aluminio Cobra

1594-1105 25 um [500 mesh], bidao branco de 5 kg
1594-1205 50 ym [270 mesh], biddo branco de 5 kg
1594-2220 50 ym [270 mesh], balde branco de 20 kg
1584-1005 90 um [170 mesh], bidao branco de 5 kg
1583-1005 110 um [150 mesh], bidao branco de 5 kg
1583-1020 110 um [150 mesh], balde branco de 20 kg
1587-1005 125 pym [115 mesh], bidao rosa de 5 kg
1587-1020 125 pm [115 mesh], balde rosa de 20 kg
1585-1005 250 pm [60 mesh], bidao branco de 5 kg
1585-1020 250 ym [60 mesh], balde branco de 20 kg

Microsferas de vidro Rolloblast

1594-1305 50 ym [400-200 mesh], bidao de 5 kg
1594-2312 50 pm [400-200 mesh], bidao de 12,5 kg
1589-1005 100 uym [170-100 mesh], bidao de 5 kg

Bicos de jateamento

Bicos redondos

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Bicos de ranhura larga
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]




4. Desembalar

4.1 Desembalar

= Retirar o aparelho e os acessérios de dentro da embalagem.
= Verificar se o material fornecido esta completo (comparar com o capitulo “Material fornecido”).

4.2 Instalagao

= Colocar o aparelho sobre uma base plana e estavel.

4.3 Conectar o pedal de acionamento

As mangueiras indicadas em seguida (30, 31) ja estdo conectadas ao pedal de acionamento.

4.3.1 Versao com 2 reservatorios:
= Inserir até o limite a mangueira identificada com “A” (30) na
conexao de mangueira identificada com “A” (13).

= Inserir até o limite a mangueira identificada com “B” (31) na
conexao de mangueira identificada com “B” (19).

Ao inserir as mangueiras € necessario vencer uma certa
resisténcia.

Fig. 2

4.3.2 \Versao com 1 reservatorio:

= Inserir até o limite a mangueira identificada com “A” (30) na
conexao de mangueira identificada com “A” (13).

= Inserir até o limite a mangueira identificada com “B” (31) na co-
nexao de mangueira identificada com “B” (22) (no reservatério
de jateamento).

Ao inserir as mangueiras € necessario vencer uma certa
resisténcia.

4.4 Conexao do ar comprimido

= Inserir até o limite a mangueira de ar comprimido (11) na co- o & 17 j‘(’ "’;"5’{ g
nexao (14). Nisto é perceptivel uma leve resisténcia que é P SR -
necessario vencer. J0 )0 N

= Selecionar do conjunto de conexdes fornecido o acoplamento
de mangueira adequado e coloca-lo na ponta da mangueira.

= Conectar a rede de ar comprimido. "

Fig. 4
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N

4.6

N,

A

4.7.1

Ligagao elétrica

Certificar-se de que a especificagdo de tensdo que consta da placa de caracteristicas correspon-

de a tensao da rede elétrica.

= Desenrolar o cabo eléctrico (12, Fig. 1).
= Ligar o plugue a tomada da instalagéo elétrica do edificio.

Conexao da aspiragao

= Encaixar a mangueira do sistema de aspiragcéo no tubo de
aspiracao (18).

Em caso de sistemas de aspiragao com ativagdo automatica:

= ligar o cabo elétrico do jateador a tomada de consumidor no
sistema de aspiragao.

Enchimento dos depésitos de jateamento

Atenc¢édo: nunca pressionar o pedal de acionamento durante
o processo de enchimento.

Ao abrir os depdsitos de jateamento, mesmo que o manéme-

max.
tro indique pressado, os depositos sé ficam sob pressdo se 0 = = == =

pedal de acionamento for pressionado.

= Adicionar material de jateamento até o nivel max. de enchimen-
to (saliéncia no invélucro do depdsito, logo abaixo da rosca).
Antes de fechar o reservatoério, limpar obrigatoriamente o

vedante e as roscas na tampa e no reservatério, removendo
todos residuos de material de jateamento.

= Fechar a tampa do depdsito.
Atencao: ao desenroscar a tampa do depésito, ter cuidado
para nao danificar a rosca.

Utilizar sempre apenas material de jateamento limpo e seco na
granulacao adequada (ver Acessorios).

Materiais de jateamento aprovados

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Materiais de jateamento de outros fabricantes poderao ser utiliz-
ados, desde que o tamanho e a forma do granulo e seu grau de
pureza correspondam aos materiais acima mencionados.

N

Fig. 6
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= Ligar a iluminacao (4).

= Com o seletor (3) selecionar o reservatdrio de jateamento
(apenas na variante com 2 reservatorios).

Nao pressionar o pedal durante a sele¢do de reservatorio. 4

N,

= Pegar na caneta do reservatério de jateamento selecionado
(ver marcacéo de cores), retirando-a do suporte. 3

= Pressionar o pedal de acionamento (10, Fig.1).

¢ O jateamento de areia mantém-se ativado enquanto o pedal
estiver pressionado. Fig. 7

5.1 Indicagoes relativas ao jateamento

Jateamento plano com bicos de ranhura larga:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]
No jateamento de vitroceramica >> respeitar as indicagbes do fabricante.

N,

5.2  Ajustar a pressao de trabalho
= Pegar na caneta do reservatério de jateamento selecionado
(ver marcagao de cores), retirando-a do suporte.
= Pressionar o pedal de acionamento.
= Com o regulador de presséo (6).
¢ Aiindicagao da presséao é exibida no mandmetro (7).
' Nao exceder a pressdao maxima (ver “Dados técnicos”).

i Na versdo com 2 reservatorios, o ajuste da pressao vale para
ambos os reservatorios.

6. Limpeza/ manutencao

O aparelho ndo tem no seu interior qualquer pega que necessite de manutencao.
Para além do descrito em seguida, ndo é permitido abrir o aparelho!

i Antes dos trabalhos de limpeza e manutengao:

» Desligar o aparelho e retirar o plugue da tomada!
» Separar o aparelho do ar comprimido!

6.1 Limpar a carcaca/ os reservatorios

= NAO utilizar produtos de limpeza o desinfetantes a base de solventes.
= NAO utilizar produtos de limpeza agressivos ou abrasivos.

= Limpar a carcaga e o perfil de aluminio com um pano macio ligeiramente Umido, sem exercer muita
forca.

= Limpar os depésitos e suas tampas apenas com um pano seco!

-10 -



6.2

6.3

6.4

6.5

[ /

Limpeza do interior

= Recolher a grelha de fundo e o tapete de protegéo.
= Aspirar a cAmara de jateamento.

= Verificar regularmente a carcaga quanto a danos debaixo da
grelha de fundo / do tapete de protegao.

= Trocar a grelha de fundo / o tapete de protecdo danificados.

Agua de condensacio

= Controlar o separador de agua (21).
= Escoar a agua por meio da valvula (20).

Substituir os bicos de jateamento

Para esta montagem, consultar o suplemento dos acessorios.

Limpar o bocal doseador
O bocal doseador da cAmara misturadora pode ficar entupido
devido a sujeiras e areia de jateamento umida.

Para a limpeza, o bocal doseador é retirado com a ferramenta
fornecida (23, Fig. 1) e novamente montado apés a limpeza.

= Aspirar todo o depdsito de jateamento.

= Com a ferramenta, agarrar o bocal doseador e puxar para cima

(Fig. 11).
= Limpar o bocal doseador (p. ex. soprando).
= Montar novamente o bocal doseador.

O bocal doseador tem que estar totalmente seco antes de ser

montado novamente!

= No caso de depdsitos de jateamento de 25 - 70 um, o bocal doseador

tem que ser alinhado (Fig. 12)!
ver também o suplemento “Limpar o bocal doseador”

-11 -

Fig. 11

Fig. 12



6.6

6.7

Cobertura das lampadas
Para a limpeza (p. ex. remover material de jateamento e poeiras),
a cobertura da lAmpada (50) pode ser retirada.

= Agarrar a parte posterior da cobertura da lampada, em ambos
os lados, e retirar para baixo/para a frente.

= Limpar a cobertura da lampada.

= Inserir no perfil a borda da cobertura identificada com “TOP” e
pressionar a borda posterior para cima, até encaixar.

Nao trabalhar sem a cobertura da lampada colocada, caso
contrario, a protegao da lampada, que nao pode ser
substituida individualmente, ficara fosca.

Com o passar do tempo, a cobertura da iluminagao pode ficar
fosca.
Esta cobertura pode ser encomendada como pega sobressalente.

Pecas sobressalentes

Vocé pode encontrar as pegas de reposicdo, componentes ou
pecas sujeitos a desgaste na lista de pecas, publicada na Internet
em www.renfert.com/p918.

Os componentes ou pegas excluidos da garantia (como con-
sumiveis ou pegas sujeitas a desgaste) estdo marcados como tal
na lista de pecas de reposigao.

O numero de série, a data de fabricagéo e a versao encontram-
se na placa de identificagdo do aparelho.

-12-




7.

Eliminar falhas

Erro

Causa

Solugédo

Nenhum ar e nenhuma
areia.

* Bico de jateamento na caneta
entupido.

* Mangueiras de ligacéo do pedal
torcidas.

* Seletor de depositos na posicao
intermediaria.

* Desaparafusar o bico da caneta e soprar através dele.
» Sem o bico, desentupir a mangueira com jatos de ar,
pressionando o pedal.

* Verificar e corrigir as mangueiras de ligagao.

* Rodar mais o seletor até ele encaixar de modo per-
ceptivel.

Apenas ar e nenhuma/
pouca areia.

* O bocal doseador da camara
misturadora esta entupido devido
a areia de jateamento suja ou
umida.

» A combinagao de filtros da camara
misturadora esta entupida.

» Material de jateamento sujo ou
umido.

* Limpar o bocal doseador, ver cap. 6.5.

* Trocar o cartucho de filtragem (17, Fig. 1)
(chave de boca, tamanho 14).

« Substituir o material de jateamento.

Nao é possivel ajustar

o regulador de pressao.

* O botéo de ajuste do regulador de
presséao esta bloqueado.

* Puxar o botao do regulador de press&o para cima de
forma a desbloquea-lo.

Nao é possivel parar
o jateamento no apa-
relho.

» Pedal mal conectado.

* Valvula defeituosa no pedal.

« Verificar e corrigir a conexao do pedal de acionamento.

* Trocar o pedal de acionamento.

Lampada nao acende.

+ O cabo elétrico ndo esté ligado.

* lluminagao defeituosa.

* Ligar o cabo elétrico.

* Substituir a iluminagdo por meio do servigo de assistén-
cia ou consultar lista de pecgas sobressalentes.

Fuga de ar comprimido
no pedal de aciona-
mento.

» As mangueiras pneumaticas estéo
mal conectadas.

* Trocar as conexoes.

O pedal nédo funciona.

* Nenhuma presséo na conexao de
ar comprimido.

» As mangueiras pneumaticas estao
torcidas.

* Verificar a tubulagdo do ar comprimido e o compressor.

* Repor as mangueiras.

Ja nao é possivel re-
tirar do aparelho as
mangueiras do pedal.

* A conexao Push-in nao esta de-
stravada (Fig. 2/ 3).

* Na conexao Push-in, pressionar firmemente o anel em
volta da mangueira e puxar com forga a mangueira.

-13-




8. Dados técnicos

Tensao nominal 230V 120 V 100 V
Tensao de rede admissivel: 220-240V 120V 100V
Frequéncia de rede: 50 /60 Hz
Consumo de poténcia: 9w
Pressao de ligagdo maxima: 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Pressao de trabalho: 1-6 bar

[14.5 - 87 psi]

Dimensodes (Largura x Altura x Profundidade):

350 x 275 x 400 mm
[13.8 x 10.8 x 15.7 inch]

Peso, aprox.:
Versao com 1 reservatorio:
Versao com 2 reservatorios:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

@ Mangueira de ar comprimido:
interno:
externo:

4 mm [157 mil]
6 mm [236 mil]

@ Do tubo de ligacao da aspiragao externa:
interno:
externo:

35 mm [1.38 inch]
40 mm [1.57 inch]

Capacidade da camara misturadora:

10 1[2.64 US gal]

Nivel max. de enchimento dos reservatorios, cada:

1000 ml [34 fl 0z]

9. Garantia

10.
10.1

10.1.1

13

Com utilizagao apropriada, a Renfert oferece uma garantia de 3 anos para todas as pegas do
aparelho.

A apresentagéo da fatura de compra original no comércio especializado € um pré-requisito para o aciona-
mento da garantia.

Pecas que estdo sujeitas a desgaste natural (pecas de desgaste), bem como materiais de consumo séo
excluidos desta garantia. Estas pecas sdo marcadas na lista de pegas de reposicao.

A garantia € anulada se houver utilizagéo indevida, se nao forem respeitadas as prescrigbes de ope-
racao, limpeza, manutengao e ligacio, se forem executadas reparagdes pelo préprio ou por outros que
nao o comércio especializado, se forem utilizadas pecas sobressalentes de outros fabricantes e se existi-
rem influéncias excepcionais ou ndo permitidas pelas prescri¢gdes de utilizacdo.

As prestagdes de servigos de garantia ndo resultam no prolongamento da garantia.

Indicacoes relativas a eliminagao

Eliminagao do aparelho

A eliminagao do aparelho tem que ser realizada por meio de uma firma especializada. A firma especializ-
ada deve ser informada da presenca de residuos perigosos no aparelho.

Indicagoes relativas a eliminagao para paises da UE

Para preservar e proteger o meio ambiente, evitar poluicdo ambiental e melhorar o reaproveitamento de
matérias-primas (reciclagem), a Comissao Europeia promulgou uma diretiva, segundo a qual os aparel-
hos elétricos e eletronicos sdo devolvidos aos fabricantes para que sejam eliminados segundo as regras
ou reciclados.

Assim, os aparelhos que estejam identificados com este simbolo ndo podem, dentro da Unido
Europeia, ser eliminados juntamente com lixo doméstico ndo selecionado:

Informe-se junto das autoridades locais relativamente a eliminagao apropriada.

Reserva-se o direito de efetuar modificagées

-14 -
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Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422




A

Renfert
v

making work easy

BASIC eco

ORIJINAL KULLANIM KILAVUZUNUN CEVIRISI

21-6722 21022019

Made in Germany




Icerik

1.

2.

= © © N

GiriS...oc..

1.1 Kullanilan sembolller .................................................

Guvenlik ...

2.1 Amaca uygun kullanim..........

2.2 Amaca aykiri kullanim ...

2.3 Givenliigletim icin ortam kosullari...........c

2.4 Saklama ve nakliye i¢in ortam kosu........

2.5 Tehlike ve uyari talimatlari ...

2.5.1 Genel uyarilar.... e

2.5.2 Cihaza 6zel uyarilar ...,

2.6 Uygun gorulen kisiler ...

2.7 Sorumlulugun reddi............oomscrn

Urlin tantmi e

3.1 Genel tanimlama........ e

3.2 Yapi gruplari ve iglev géren elemanlar..

3.3 TeslimaticeriQi......rsesiee

3.4 Teslimat formlari . e

3.5 Aksesuar... et

Isletime alma ...

4.1 Ambalajdan gikarma............oooee.

4.2 KUMUIUM oo

4.3 Pedalli anahtar baglantisi ...
4.3.1 2-Tankh-model: ...

4.3.2 1-Tankli-model: ...

4.4 Basingli hava baglantisi........

45 Elektrik baglantisi . R

4.6 Vakum unitesine baglanti ...
4.7 Kumlama tanklarinin doldurulmasi..........

4.7.1 Onaylanmig parlatma malzemeleri...............

Kullanim ...

5.1 Kumlama islemine ydnelik talimatlar......

5.2 Caligma basincinin ayarlanmasi...........

Temizlik/Bakim ...

6.1 Muhafazanin / Tanklarin temizlenmesi..

6.2 Ic bdélmenin temizlenmesi............

6.3 YOQUSMA SUYU ..o

6.4 Kumlama nozullerinin degistirilmesi...........onnn
6.5 Dozaj nozilin temizlenmesi.........ccceen

6.6 Lamba kapagl ...

6.7 Yedekpargalar......

Arizalarin giderilmesi...............
Teknik veriler ...

Garanti ...

imhauyarilar......ooe,

10.1 Cihazin iIMNaSH ...

10.1.1AB {lkeleri igin imha talimati...........cccceeeeeee.

© © © © 0 0 00 0 O O 0

10
10

10
10
11

-1

11
11

A2
A2

12
13
14
14

14



m
m

2.2

Giris
Kullanilan semboller

Bu talimatta veya cihaz lGzerinde asagdida anlami agiklanan semboller bulunmaktadir:

Tehlike
Dogrudan yaralanma tehlikesi mevcuttur. Uriin ekindeki belgeleri dikkate aliniz!

Elektriksel gerilim
Elektriksel gerilim nedeniyle tehlike olugmaktadir.

Dikkat
Bu talimat dikkate alinmadiginda cihazin zarar gérme tehlikesi vardir.

Talimat
Kullanim igin faydali, kullanimi kolaylastiran bir talimat vermektedir.

Dikkat!
Koruyucu gozlugii takiniz.

Cihaz iligkili AB-talimatnamelerine uymaktadir.

Cihaz 2002/96/AT numarali AB talimatnamesine (WEEE Talimatnamesi) tabidir.

Siralama, 6zellikle dikkat edilmesi gereken hususlar:

» Siralama
- Alt diizey siralama

= Eylem talimati/ Gerekli eylem/ Girig / Faaliyet sirasi:
Belirtilen eylemi belirtilen sirada yapmaniz talep edilmektedir.

¢ Bir eylemin sonucu / Cihaz reaksiyonu / Program reaksiyonu:
Cihaz veya program eyleminize tepki verir veya belirli bir olay meydana geldiginde tepki verir.

Diger semboller kullanim esnasinda agiklanmistir.

Guvenlik

Amaca uygun kullanim

Basic-kumlama cihazlar dis laboratuvarlarinda revetman malzemesi kalintilarinin, dokim pargalar Uze-
rindeki oksit tabakalarin temizlenmesi ve ylzey islemi i¢in kullaniimaktadir.

Cihazlarin diger kullanim alanlari olarak, preslenmis seramigin mansetten cikarilmasi veya cigneme
ylzeylerinin (=okllzal yizeylerin) parlatiimasi sayilabilir.

Amaca aykir kullanim

Bu cihazda yalnizca Renfert GmbH Limitet Sirketi tarafindan teslim edilen veya onaylanan aksesuar ve
yedek pargalar kullanilabilir. Bagkaca aksesuar veya yedek pargalarin kullanimi cihazin glvenligine zarar
verebilir; agir yaralanma riski tasir ve gevreye zarar verebilir ya da Urlinde hasar olmasina neden olabilir.
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2.5

2.5.1
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Guvenli igletim i¢in ortam kosullari

Cihaz yalnizca asagida agiklanan gevresel kosullar altinda galistirilabilir:

» Kapali mekanlarda;

* Deniz seviyesinden 2.000 m ylkseklige kadar;

* 5ila 45 °C [41-104 °F] ortam sicakhdinda *);

» 31 °C [87,8,8 °F] sicaklik altinda maksimum % 80 bagil nem altinda; dogrusal olarak azalarak 40 °C
[104 °F] *) sicaklk altinda % 50 oranina kadar olan bagil nem altinda;

 Gerilim degerindeki dalgalanmalar nominal degerin %10‘undan fazla olmamak kosuluyla sebeke
elektrigi beslemesiyle;

+ Kirlenme Derecesi 2 olan ortamlarda;

» Asin gerilim kategorisi Il olan ortamlarda.

*) 5ila 30 °C [41 - 86 °F] sicaklikta cihaz % 80 oranina kadar olan bir hava nemi altinda kullanilabilir. 31 ila 40 °C [87,8 - 104 °F]
sicakliklarda , kullanilabilirligin saglanmasi icin hava neminin oransal olarak diismesi gerekmektedir ( Ornegin: 35 °C [95 °F]
sicaklikta = %65 hava nemi; 40 °C [104 °F] sicaklikta = %50 hava nemi). 40 °C [104 °F] lizeri sicakliklarda cihaz galistirilamaz.

Saklama ve nakliye icin ortam kosu

Saklama ve nakliye islemlerinde asagida belirtilen ortam kosullarina uyulmasi gerekmektedir:
* Ortam sicakhdi - 20 ila + 60 °C [+ 4 ila +140 °F],
* Maksimum bagil nem % 80.

Tehlike ve uyari talimatlari

A A\

Genel uyarilar

Eger cihaz mevcut kullanim talimatina uygun olarak ¢alistiriimaz ise, 6ngoériilmis koruma artik
saglanmaz.

Cihaz yalnizca iilkeye 6zel fig sistemiyle donatilmis sebeke elektrigi kablosuyla igletme alinabilir.
Kablo Uzerinde muhtemel gerekli degisiklik yalnizca uzman elektrik teknisyeni tarafindan
yapilabilir.

Cihaz yalnizca, tip etiketi lizerindeki bilgiler, bélgesel elektrik gerilim sebekesinin standartlarina
uygun olmasi sartiyla igletime alinabilir.

Cihaz yalnizca toprakh sistem prizlere takilabilir.

Fise erisim kolay olmahdir.

Elektrikli pargalar lizerinde yapilacak ¢aligmalar 6ncesinde cihazin elektrik baglantisini kesiniz.
isletim esnasinda ve elektrikli cihazlarin diizenli olarak yapilan giivenlik testiyle iligkili ulusal ku-
rallara uyulmasi igletmecinin sorumlulugundadir.

Isletim esnasinda ve elektrikli cihazlarin diizenli olarak yapilan giivenlik testiyle iligkili ulusal
kurallara uyulmasi igsletmecinin sorumlulugundadir. Aimanya’da bu Alman Elektrik-Elektronik
Teknisyenleri Birligi (VDE) Talimatname 0701-0702 ile baglantili olarak Alman Yasal Kaza Sigortasi
Kurumu (DGUV) Talimatname 3 i¢inde diizenlenmistir.

Baglanti hatlarini ( 6rnegin elektrik sebekesi kablolarini), hortumlar ve muhafazalan ( 6rnegin
kullanim folyosu) diizenli olarak hasarlar bakimindan (6rnegin kivrilmalar, ¢atlaklar, gézeneklilik)
ya da asinma bakimindan kontrol ediniz.

Hasar gérmiis cihazlari derhal igletim digina aliniz. Elektrik sebekesi figini ¢ekiniz ve yeniden
takilmamasi igin giivenlik altina aliniz. Cihazi tamire génderiniz!

Cihazi yalnizca kontrol altinda ¢alistiriniz.

Ulusal kazalardan korunmaya yoénelik kurallarina uyunuz!

REACH ve SVHC’ye iligkin ayrintili bilgileri www.renfert.com adl internet sitemizin Destek bolii-
miinde bulabilirsiniz.



2.5.2 Cihaza 6zel uyarilar
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Bakim ¢alismalar1 6ncesinde cihazi basing¢li hava sebekesinden ayiriniz.

Tank Uzerinde ¢aligma yaparken ( eksik malzeme doldurma iglemi, temizlik, bakim) gézleri korum-
ak i¢in koruyucu gozliik takiniz.

Conta Uzerinde kalan parlatma malzemesi kalintilari sizdirmalara ve contanin erken aginmasina
neden olur. Dolum islemi sonrasi vidali kismi ve contayi temizleyiniz ve kapagi sikica déndiirerek
kapatiniz.

Coziicii madde iceren ya da ovucu temizlik malzemeleri KULLANMAYINIZ!

Coziicii maddeler ve tensitler plastikte mikro ¢atlak olusumlarina neden olabilir ( Patlama tehlike-
si!) Tanki ve kapagi yalnizca kuru bir bezle silerek/ovarak temizleyiniz. Tanklarin lizerine yazi
yazmayiniz veya etiket yapistirmayiniz.

Basing tahliye edilmemis ise tankin kapagini gikarmayiniz.

Tanklari veya tank kapaklarini diizenli olarak hasarlar bakimindan kontrol ediniz ve bir tereddiit
durumunda bunlari degistiriniz.

Cihazi calistirmadan 6nce tank kapaginin yuvasina sikica oturup oturmadigini kontrol ediniz. Siki
bir Resimde kapatilmamig tank kapaklar patlayarak yuvalarindan ¢ikabilir. Hava firlayan pargalar
ve birdenbire digari gikan parlatma kumu nedeniyle yaralanma tehlikesi olugmaktadir.

Uygun bir emis diizenegi olmadan veya uygun kisisel koruyucu donanim kullanilmadan kumlama
cihazlarini galistirmayiniz, ¢iinkii bu durum yaralanma tehlikelerine yol agabilir. Emis diizeneginin
tiiri kumlama iglemi sirasinda olusan tozlara uyumlu olmalidir.

Bu amagla liitfen EN 60335-2-69 Normu Ek AA‘ya uyunuz veya bu konudaki yetkili makama
basvurunuz.

Amaca uygun olmayan kullanim géz ve cilt yaralanmalari bigimindeki tehlikelere yol ag¢ar.

Hi¢ bir zaman gozler hizasinda veya agikta kalmig cilt kesimleriyle kumlama yapmayiniz.

Bakma cami agilmig durumdayken kumlama yaplayiniz!

Dikkat: Koruyucu yoksa etrafa ugusarak firlayan pargaciklar gézlerin yaralanmasina neden olabi-
lir. G6zlerinizi koruyunuz ve cihazi ¢alistirdiginizda uygun bir koruyucu gézliik kullaniniz!
Yalnizca basing¢h hava besleme hortumu takili oldugu siirece, ayakla basarak kullanilan anahtari
calistirmayiniz. Gevset hortum yerinden firlayabilir. Bu nedenle ciddi yaralanma tehlikesi
bulunmaktadir.

Uygun gorulen kisiler

Uriin 14 yaginda ve daha biiyiik kisilerin kullanmasina uygundur.

Cihazin kullanimi ve bakimi yalnizca egitilmis kigiler tarafindan gerceklestirilebilir.

Bu kullanici bilgilendirme belgesinde agiklanmamis tamir islemleri yalnizca uzman elektrik teknisyenleri
tarafindan yapilabilir.

Sorumlulugun reddi

Renfert GmbH Limitet Sirketi, asagida agiklanan kosullarin olusmasi durumunda her tirltu zarar tazminati
taleplerini ve yine garanti kapsamindaki her tirll talebi reddeder:

Eger iiriin kullanim talimatinda belirtilen amaglardan farkli amaglar i¢in kullanihyorsa;

Eger iiriin kulanim talimatindaki agiklanan degisikler harici herhangi bir Resimde degistiriliyor ise;
Eger urin yetkili satici tarafindan tamir edilmemis ise veya orijinal Renfert yedek pargalari
kullanilmamis ise;

Eger iiriniin kullanimina gériilebilir giivenlik kusurlari veya hasarlara ragmen devam ediliyor ise;
Eger iiriin mekanik garpmalara maruz kalmis ise veya yere diisurilmiis ise.




3.2

Uriin tanimi

Genel tanimlama

Kumlama cihazi dis laboratuvarlarinda revetman malzemesi kalintilarinin, dokiim pargalar Gzerindeki
oksit tabakalarin temizlenmesi ve yuzey islemi igin kullaniimaktadir.

Kumlama cihazinin 1-tankl ve 2-tankli modeli mevcuttur. 1-Tankli model sonradan monte edilebilen bir

donanim tanki ile 2-tankli modele dénisturulebilir.

Yapi gruplari ve iglev goren elemanlar

1 El girisi mansetleri 14
2 Taban izgarasi 15
3 Secim anahtari (yalnizca 2-tankli modelde) 16
4 ACMA/KAPAMA anahtari (Aydinlatma) 17
5 Tank kapagi 18
6 Basing regiilatorii 19
7 Manometre

8 Koruyucu cam 20
9 Elaleti 21
10 Pedalli anahtar 22
11 Basingli hava hortumu

12 Elektrik sebekesi kablosu 23
13 Pedalli anahtar baglantisi (A) 24

(push-in-Baglant)

3t
RS 2

22 21 20

Hava baglantisi (push-in-Baglanti)
Kumlama tanki

Karistirma haznesi

Filtre kartusu (push-in-Baglanti)
Emis (=Vakum) borusu

Pedalli anahtar baglantisi (B)
(push-in-Baglanti)

Valf Su seperatori

Su seperatdri

Pedalli anahtar baglantisi (B)
(push-in-Baglanti) (yalnizca 1-tankh
modelde)

Dozaj nipeli aleti
Baglanti seti

20
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7
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3.3

3.4

3.5

Teslimat igerigi

Kumlama cihazi Basic eco

Pedalli anahtar

Baglanti seti

Dozaj nipeli aleti

Yedek Dozaj nipeli aleti

Quick Start Guide ( =Hizli baglangi¢ kilavuzu)
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Teslimat formlari

2949 1XXX, 2949 3XXX 1-Tankli model
2949 2XXX, 2949 4XXX 2-Tankli model
Aksesuar

Sonradan monte edilebilir tanklar
2947 0050 Sonradan monte edilebilir tank 25 - 70 uym
2947 0250 Sonradan monte edilebilir tank 70 - 250 ym

Parlatma malzemeleri

Cobra Aluoxid (Aliiminyum oksit)

1594 1105 25 ym [500 mesh], beyaz 5 kg-Bidon
1594 1205 50 ym [270 mesh], beyaz 5 kg-Bidon
1594 2220 50 ym [270 mesh], beyaz 20 kg-Kova
1584 1005 90 um [170 mesh], beyaz 5 kg-Bidon
1583 1005 110 ym [150 mesh], beyaz 5 kg-Bidon
1583 1020 110 pym [150 mesh], beyaz 20 kg-Bidon
1587 1005 125 pm [115 mesh], pembe 5 kg-Bidon
1587 1020 125 ym [115 mesh], pembe 20 kg-Kova
1585 1005 250 um [60 mesh], beyaz 5 kg-Bidon
15851020 250 uym [60 mesh], beyaz 20 kg-Bidon

Rolloblast Boncuklar

1594 1305 50 um [400-200 mesh], 5 kg-Bidon
1594 2312 50 um [400-200 mesh], 12,5 kg-Bidon
1589 1005 100 uym [170-100 mesh], 5 kg-Bidon

Kumlama noziilleri

Yuvarlak noziiller

90002 1203 0,4 mm [0.0158 ing]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 ing]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 ing]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 ing]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 ing]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 ing]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 ing]

Genis yarikli noziiller
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 ing]
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4.3

4.3.1
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Isletime alma

Ambalajdan gikarma

= Cihazi ve aksesuarlari gonderi kolisinden ¢ikariniz.
= Teslimati tamlik bakimindan kontrol ediniz (,Teslimat icerigi“ bélimi ile kiyaslama yapiniz).

Kurulum

= Cihazi diz ve saglam bir zemine yerlestiriniz.

Pedalli anahtar baglantisi
Asagida belirtilen hortumlar (30, 31) zaten pedalli anahtara baglanmistir.
2-Tankli-model:

= Hortumun ,A* isaretli ucunu (30) kumlama cihazindaki ,A"

ile isaretli hortum baglantisinin (13) igine dayanincaya kadar
sokunuz.

= Hortumun ,B* isaretli ucunu (31) kumlama cihazindaki ,B*

ile isaretli hortum baglantisinin (19) igine dayanincaya kadar
sokunuz.

Hortumlari sokarken hissedilen hafif direncin yenilmesi gerek-
mektedir.

Resim 2

1-Tankli-model:

= Hortumun ,A* isaretli ucunu (30) kumlama cihazindaki ,A*

ile isaretli hortum baglantisinin (13) i¢ine dayanincaya kadar
sokunuz.

= Hortumun ,B* isaretli ucunu (31) kumlama cihazindaki ,B*
ile isaretli hortum baglantisinin (22) igine dayanincaya kadar
sokunuz (kumlama tanki).

Hortumlari sokarken hissedilen hafif direncin yenilmesi gerek-
mektedir.

Basingli hava baglantisi

= Basingli hava hortumunu (11) hava baglantisi (14) icine
dayanincaya kadar sokunuz. Bu esnada hissedilen hafif
direncin yenilmesi gerekmektedir.

= Urlin ekindeki baglanti setinden uygun hortum kuplajini segi-
niz ve hortum ucuna takiniz.

= Basin¢li hava devresine baglantiyi yapiniz.

Resim 4



4.5 Elektrik baglantisi
A Tip etiketi Uizerindeki gerilim bilgisi ile elektrik sebekesi gerilimin uyumlu oldugundan emin olunuz.

= Sebeke kablosunu (12, Resim 1) rulosundan gikariniz.
= Fisi bina elektrik tesisatina ait prize sokunuz.

4.6 Vakum unitesine baglanti

= Vakum Unitesinin emis hortumu emis borusunun (18) lzerine
takiniz.

Ac¢ma otomatigi ile donatilmis vakum Uniteleri:

= Kumlama cihazinin elektrik sebekesi fisini vakum tnitesinin
prizine sokunuz.

4.7 Kumlama tanklarinin doldurulmasi

i Dikkat: Dolum iglemi esnasinda hi¢ bir zaman pedalli
anahtari galigtirmayiniz.

Kumlama tanklari acilirken eger pedalli anahtari max.
calistintyorsaniz manometredeki basing bildirimine ragmen = = = = =
tanklar basing altindadir.

N

N,

= Parlatma malzemelerini yalnizca maksimum dolum seviyesine
kadar ( vidali kismin altindaki tank dis kaplamasinin ¢ikinti
yapan kismi ) doldurunuz.

& Tanki kapatmadan 6nce kesinlikle kapak ve tank lizerinde
kalan parlatma malzemesi kalintilarini temizleyiniz.

= Tank kapagdini kapatiniz.
& Dikkat: Tank kapagini déndiirerek agarken biikmeyiniz.

Resim 6

Her zaman yalnizca uygun tanecikli, temiz ve kuru parlatma
malzemesi kullaniniz ( bakiniz aksesuar).

4.7.1 Onaylanmis parlatma malzemeleri

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Eger tanecik buyukligu, tanecik formu ve saflik derecesi
yukarida belirtilen malzemelere uygun olmasi kosuluyla bagka
ureticilere ait parlatma malzemeleri kullanilabilir.



5. Kullanim

= Aydinlatmay (4) aginiz.

= Tank se¢im anahtari yardimiyla (3) kumlama tankini seginiz
(yalnizca 2-tankli modelde).

Tank se¢imi sirasinda pedalli anahtari ¢aligtirmayiniz.

N,

= Segilen tanka ait el aletini tutucusundan ¢ikarip aliniz
(' bakiniz renkli isaretler).

= Pedalli anahtari (10, Resim 1) ¢alistiriniz.
¢ Pedalli anahtar galistinldigi stirece parlatma kumu iletilir.

Resim 7
5.1 Kumlama iglemine yonelik talimatlar

Genis yarikh nozullerle yaygin kumlama:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 ing]
i Cam-seramik malzemenin kumlanmasi esnasinda >>Uretici talimatlarina uyunuz.

5.2 Calisma basincinin ayarlanmasi
= Segilen tanka ait el aletini tutucusundan ¢ikarip aliniz (bakiniz
renkli isaretler).
= Pedalli anahtari ¢alistiriniz.

= Basing regllatéri (6) tzerinden kumlama basincini
ayarlayiniz.

+ Bildirim manometre (7) Uzerinde gorulur.
Maksimum basinci agmayiniz ( bakiniz “Teknik veriler”).

i Basing ayari 2-tankli modelde her iki kumlama tanki igin
gecerlidir.

Resim 8

6. Temizlik / Bakim

A Cihaz icinde bakim gerektiren kiigiik parcalara sahip
degildir.
Asagida belirtilen amaglar disinda cihazin agilmasina izin
verilmemektedir!

i Temizlik ve bakim iglemlerinden énce:

» Cihazi kapatiniz ve elektrik sebekesi figini ¢ikariniz!
» Cihazi basin¢li hava devresinden ayiriniz!

6.1  Muhafazanin / Tanklarin temizlenmesi
= Co6zucu madde igeren temizlik maddeleri veya dezenfeksiyon
maddeleri KULLANMAYINIZ!
= Agresif ve ovucu temizlik maddeleri KULLANMAYINIZ.

= Muhafazayi ve aliminyum profili yalnizca hafif nemli yumusak
bir bezle fazla baski uygulamadan silerek temizleyiniz.

= Tanklari ve tank kapaklarini yalnizca kuru bezle silerek temiz-
leyiniz!

-10 -



6.2

6.3

6.4

6.5

zZ

ic bélmenin temizlenmesi

= Taban 1zgarasini ve kumdan koruyucu hasiri ¢ikariniz.
= Kumlama bdlmesini vakumla gekerek temizleyiniz.

= Muhafazayi, taban izgarasinin / kumdan koruyucu hasirin alt
kisminda olusabilecek hasarlar bakimindan dizenli olarak
kontrol ediniz.

= Hasarl taban izgarasini / kumdan koruyucu hasiri degistiriniz.

Yogusma suyu
= Su seperatdrunl (21) kontrol ediniz.
= Valf (20) yardimiyla suyu tahliye ediniz.

Kumlama noziullerinin degistirilmesi

Montaj i¢in bakiniz , Aksesuar eki.

Dozaj nozulin temizlenmesi
Karistirma haznesine ait dozaj nozdlu kirler ve nemli parlatma
kumu ile tikanabilir.

Temizlemek i¢in dozaj nozull Grlintin beraberinde teslim edilen
dozaj nipeli aleti (23, Resim 1) yardimiyla ¢ikarilir ve temizlik
islemi sonrasi yeniden takilir.

= Kumlama tankini vakum ile tam olarak temizleyiniz.

= Dozaj nozillinu alet ile kavrayiniz ve yukari dogru ¢ekip
cikariniz (Resim 11).

= Dozaj nozilinl temizleyiniz (6rnegin hava puskurterek).
= Dozaj nozulinl yeniden takiniz.

Yeniden takmadan 6nce dozaj noziiliiniin tamamen kuru
olmasi gerekmektedir.

= 25 - 70 ym Kumlama tanklarinda dozaj nozulinin
hizalanmasi gerekmektedir (Resim 12)!

Ayni zamanda bakiniz Ek “ Dozaj noziiliiniin temizlenmesi”

-11 -

Resim 10

Resim 11

Resim 12



6.6

Lamba kapagi

Temizlik islemi igin ( toz ve kumlama malzemesi kalintilarinin
uzaklastiriimasi igin) lamba kapagdi (50) ¢ikarilabilmektedir.

= Lamba kapagini arkadan her iki tarafindan kavrayiniz ve

asagiya /6ne dogru gekerek ¢ikariniz.
= Lamba kapagini temizleyiniz.

= Lamba kapagini “TOP” etiketini tasiyan kenariyla profile
yerlestiriniz ve arka kenari yuvasina oturuncaya kadar yukari

dogru bastiriniz.

Lamba kapagi olmadan galismayiniz; ¢iinkii aksi halde tek
basina degistirilemeyen lambanin koruyucu kapagi matlasir!

Resim 13

Lamba kapagi zamanla matlasabilir. Bu kapak yedek parga olarak siparis edilebilir.

6.7

Yedek parcalar

Asinan ya da yedek parcayl www.renfert.com/p918 internet sitesindeki yedek parga listesinde bulabilir-

siniz.

Garanti kapsami digindaki pargalar (asinan pargalar, tiiketim pargalar) yedek parga listesinde

isaretlanmistir.

Cihazin Uretim tarihini ve seri numarasini cihazin Ustiinde bulunan birim etiketinde gorebilirsiniz.

7.

Arizalarin giderilmesi

Ariza

Nedeni

Coziimii

Hava ve kum yok.

« El aleti Gzerindeki puskurtme no-
zula tikal.

» Pedalli anahtar ait baglanti
hortumlari bukulerek kirilmis.

» Tank seg¢im anahtari ara konumda.

« El aletinin nozulind déndurerek gikariniz ve igine hava
Ufleyerek temizleyiniz.

* NozllU ¢ikariimis paskurtme hortumunu pedalli salteri
calistirip hava Ufleyerek temizleyiniz.

« Baglanti hortumlarini kontrol ediniz ve dlzeltiniz.

* Anahtari yuvasina gectigini hissedinceye kadar déndur-
meye devam ediniz.

Yalnizca hava var, fakat
kum yok / az miktarda
kum var.

« Karistirma haznesine ait dozaj no-
zulu kirler ve nemli parlatma kumu
ile tkanmis.

* Karistirma haznesinin filtre grubu
tikal.

» Kumlama malzemesi temiz degil
veya nemli.

* Dozaj nozlliinu temizleyiniz, bakiniz Bolim 6.5.

* Filtre kartusunu (17, Resim 1) degistiriniz
(Catal anahtar SW14).

* Kumlama malzemesini degistiriniz.

Basing regiilatorii ayar
degisikligine izin ver-
miyor.

« Basing regiilatérinun ayar
degistirme dugmesi kilitli.

* Basing regulatéri ayar degistirme digmesini kilidi ¢6z-
mek i¢in yukariya dogru gekiniz.

Cihaz siirekli kumlama
yapiyor.

* Pedalli anahtar yanhs baglanmis.

« Pedalli anahtardaki valf arizali.

* Pedalli anahtar baglantisini kontrol ediniz ve diizeltiniz.

* Pedalli anahtari degistiriniz.

Lamba yanmiyor.

« Elektrik sebekesi kablosu bagl
degil.

* Aydinlatma elemani arizali.

* Elektrik sebekesi kablosunu takiniz.

* Aydinlatma elemanini servis yardimiyla degistiriniz veya
bakiniz Yedek parga listesi.

Pedalli anahtardan
basingli hava siziyor.

* Pnématik hortumlar yanhs
baglanmis.

» Baglantilari degistiriniz.

-12-



Ariza Nedeni Coziumi
Pedalli anahtar * Basingh hava baglantisinda » Basingli hava hatlarini ya da kompresdéri kontrol ediniz.
agmiyor. basing yok.
* Pnématik hortumlar bikuilerek » Hortumlari yeniden déseyiniz.
kiriimis.
Pedalli anahtara ait * Push-in-baglanti kilidi agiimamis * Push-in-baglantisinin hortum tarafindaki halkasina
hortumlar artik cihaz- (Resim 2/ 3). bastiriniz ve hortumdan guglu bir Resimde cekiniz.
dan ayirmak miimkiin
degil.

8. Teknik veriler

Nominal gerilim 230V 120 V 100 V
Uygun gorilen sebeke gerilimi: 220-240V 120V 100V
Sebeke frekansi: 50 /60 Hz
Glg cekisi: 9w
Maksimum baglanti basinci: 6 - 8 bar [87- 116 psi]
Calisma basinci: 1-6 bar
[14.5 - 87 psi]
Boyutlar (Genislik x Yikseklik x Derinlik): 350 x 275 x 400 mm

[13.8 x 10.8 x 15.7 ing]

Agirlik, yaklasik:

1-Tankli model: 4,4 kg [9.7 Ibs]
2-Tankll model: 5,5 kg [12.1 Ibs]
@ Basingli hava hortumu:
ic: 4 mm [157 mil]
dis: 6 mm [236 mil]
@ Harici emis diizenegi igin emis agzi:
ic: 35 mm [1.38 in¢]
dis: 40 mm [1.57 ing]
Kumlama odasi hacmi: 101
[2.64 US gal]
Dolum miktari Tanklar, her biri: 1000 mi
[34 fl oz]

-13-
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Garanti

Amaca uygun kullanimda Renfert vakumlu karistirma cihazinin tiim pargalari i¢in 3 yillik bir garanti
vermektedir.

Garantiden faydalanilmasi igin 6n kosul yetkili saticinin orijinal satis faturasinin bulunmasidir.

Dogal asinmaya maruz kalan pargalar (asinan pargalar) ve tiketilen pargalar garanti kapsami digindadir.
Bu pargalar yedek parga listesinde isaretlenmisgtir.

Amaca uygun olmayan kullanim durumunda; kullanim-, temizlik-, bakim- ve baglanti kurallarina
uyulmamasi durumunda; uzaman satici tarafindan yapilmayan tamiratlarda ve alicinin kendisinin tami-
rat yapmasi durumunda; bagka ureticilerin yedek par¢alarinin kullanilmasi durumunda veya kullanim
kullarina gére uygun gorulmeyen etkilerin olusmasi durumunda garanti iptal olur.

Garanti kapsaminda yapilan islemler garantinin stresinin uzatiimasini saglamaz.

Imha uyarilari

Cihazin imhasi

Cihazin imhasi yetkili satici tarafindan gerceklestiriimelidir. imhay yapacak uzman isletme cihaz icindeki
tehlikeli artik maddeler hakkinda bilgilendirilmelidir.

AB ulkeleri igin imha talimati

Cevrenin korunmasi ve gevresel kosullarin devamlildi, gevre kirliliginin dnlenmesi ve ham madde-

lerin yeniden degerlendiriimesi isleminin (Recycling) iyilestiriimesi igin Avrupa Komisyonu tarafindan
elektrikli ve elektronik cihazlarin yonetmelikle dizenlenmis bir imha isleminin yapilmasi veya yeniden
degerlendirilmesi amaciyla bunlarin Uretici tarafindan geri alinmasina yonelik bir talimatname gikariimistir.

Bu sembolle igaretlenmis cihazlar Avrupa Birligi icinde tasnif edilmemis yerlesim boélgesi atigi
olarak imha edilemezler:

Lutfen yerel makamlari kurallara uygun imha islemi hakkinda bilgilendiriniz.

Degisiklik yapma hakki sakhidir.
-14 -
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BwBeaeHue

MUcnonb3lyemble CUMBOSbI
B aton WHCTPYKUUN NN HenocpeancTtBeHHO Ha annaparte Bbl HaVIE,ETe CMMBOIJbl CO criegyrowmnmm
3HA4YEHUNEM:

OnacHocTb
UmeeTcs HenocpeacTBeHHasA onacHOCTb TpaBM. CobnioaanTe NoONoXxeHUsA CoNpPoBOAUTENbHbIX
AOKyMeHTOB!

3neKTqueCKoe HanpsXxeHue
MmeeTca onacHOCTL B CBSA3MU C ANEeKTPU4YeCKUM HanpsaxxeHmnem.

BHumaHue
Mpn HeBbINONMHEHUN YKa3aHUS CYLLeCTBYeT ONacHOCTb MOJIOMKU Npuéopa.

Yka3zaHue
lMone3Hbili coeem, obe2yarowuli pabomy c npubéopom.

BHumMmaHue!
Monb3oBaTbCcA 3alUTHBLIMU OYKaMM.

AnnapaT COOTBEeTCTBYeT NOJI0OXXeHUAM COOTBEeTCTBYHOLWUNX OUPEKTUB EC.

Annapat cooTBeTCTBYET NnonoxeHusim aupektusbl 2002/96/EG (WEEE - Oupektusa 330).

MNepeuncneHue, o6paTute oco6oe BHUMaHUe

* [lepevncneHne
- [MogYMHEHHbIN 9NEMEHT NepeYHs

= YKasaHusi 0 BbINONHEHUN AencTBUA /| Heobxoaumoe AencTeue / BBOA AaHHbIX / mocneaoBaTernbHOCTb
JEeNCTBUN:
Bac npu3sbiBatoT BbIMOMHUTBL YKa3aHHOE AEeNCTBME B NPEANMCAHHOM MOpsiaKe.

¢ Pesynbtat gencteus / peakunsi npubopa / peakums nporpaMmmei:
Mpubop nnu nporpamma pearnpyeT Ha Balue gencTBue nnm Ha onpeaeneHHoe HacTynmBLUEE
cobbiTue.

[anbHenwune cnumeons.l 00bACHATCA NO mMepe nx npuMmeHeHn4.

Be3onacHoOCTb

anIMeHeHVIe, cooTBeTCTBYHOLWlEee Ha3Ha4YeHuto
MeckocTpynHble annapatbl Basic NCnonb3yrTcs B CTOMATONOrM4eckmx naboparopusax ons yganeHus
OCTaTKOB MaKOBOYHbIX MACC, OKUCIIOB C NMNTbA U A58 06paboTkn MOBEPXHOCTEMN.

MpumeHseTcs Takke 1 AN pacnakoBKU NPEeCCOBAHHOW KepaMmnKn 1 AN CTpyNHOU o6paboTkm
KepaMmn4ecKmx XesaTerbHbIX MOBEPXHOCTEN.
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anMeHeHVIe, He cooTBeTCTBylOLWlee Ha3Ha4YeHUo

C 3TMM NpoAyKTOM paspeLuaeTcs UCMOoNb30BaTb TOMbKO NPUHAANEXHOCTU N 3anyacTu, NOCTaBNeHHbIe
unu gonyweHHsle K akennyatauum dmnpmon Renfert GmbH. Vicnonb3osaHue apyrux npuHagnexHocten
UNK 3anyacTten MOXeT oTpuuaTenbHO NOBNUATL Ha 6esonacHoCTb Npubopa, cTaTe NPUYNHON NOSyYeHUs
TSOKENbIX TPaBM, MOXET HaHeCTW Bpe OKpyXatoLlen cpee Uy NnpuBecTy K NOBPEXAEHWUIO NPOAYKTA.

YcnoBusa okpyxalowien cpenbl, rapaHTUpylowme 6esonacHyto
akcnnyaTaumio

OkcnnyaTaumsa npubopa paspeluaeTcsi TOMbKO:

* BO BHYTPEHHMX NOMELLEHUSAX,

* Ha BbicoTe o 2000 m Hag ypoBHEM MOPSH,

* npwu okpyxatowen Temnepatype 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

* NpY MakcuManbHOW oTHocuTensHon BnaxHoctn 80 % npu 31 °C [87,8 °F], ¢ NUHENHbIM yObIBaHNEM [0
50 % oTHocuTenbHon BnaxHoctu npu 40 °C [104 °F] *),

* Mpu aneKkTpocHabXeHun oT ceTu, ecnu konebaHusa HanpskeHus He npesbiwatoT 10 % OT HOMUHANBHOTO
3Ha4yeHus,

* MpuW CTENEHN 3arpsi3HeHns 2,

* Mpu Kateropun nepeHanpskeHus .

*) TMpu Temnepatype ot 5 - 30 °C [41 - 86 °F] npmbop roTos K aKcnnyartaumm npu BnaxHocty Bosgyxa Ao 80 %. MNpu Temnepatype
ot 31 -40°C [87,8 - 104 °F] BnaxHOCTb BO3Ayxa AOIMKHa NPOMOPLNOHaNbHO CHKaTbCs, YTOObI obecneunTs paboyyto
rotToBHOCTb (Hanpumep, npu 35 °C [95 °F] = 65% BnaxHocTb Bo3ayxa, npu 40 °C [104 °F] = 50 % BnaxHocTb Bo3ayxa). MNpu
Temneparype, npesbiwatoueit 40 °C [104 °F], npubop akcnnyaTnpoBaTb HEMb3S.

YcnoBusi okpyxxarLien cpeabl Ansi XpaHeHUs Ha cKnaae u
TPaHCNOPTUPOBKMU

Mpu xpaHeHUn Ha cknage v TPaHCNopTMPOBKe HeEOXoaMMo obecneunTb criegyroLme ycrnoBust
oKpy)XatoLlen cpeabi:

* Temnepatypa okpyxatowen cpeabl - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],

* MakcumarnbHasa oTHocuTenbHas BriaxxHoOCTb 80 %.

YKa3aHuA no TexHMKe 6e3onacHoCTuU

VNN

O6wme ykasaHusA

Ecnu annapart akcnnyaTupyeTcsi He B COOTBETCTBMMN C AaHHON MHCTPYKLUMEN NO IKCNIyaTauuum,
npenycMoTpeHHas 6e30MacHOCTb HEe rapaHTUpOBaHa.

Annapart MOXHO 3KCNNyaTUpPOBaThb TONbLKO C CETEBbLIM Kabenem, MMeoLWUM TUMUYHYO ANs AaHHOW
CTpaHbI LWITEKePHY cuctemy. Heobxoanmoe B NnpoTUBHOM cny4yae nepeobopyaoBaHue MOXeT
NPOM3BOAUTLCS TONIbKO CNELManmcToOM-351IEKTPUKOM.

BBoa npnbopa B aKcnsyaTauuio pa3peLlaeTcs TONbKO B TOM Crly4yae, eCnv AaHHble 3aBOACKON
Tabnn4ykm COOTBETCTBYHIOT AaHHbIM PErMoHanibHOW CETU HanpsiKeHUs.

MopknoyeHne npubopa pa3peLuaeTcs TONbKO K pO3eTKaM, NOAKNIOYEHHbIM K CUCTEME 3alUThbl OT
MaKCMMarnbHbIX Harpy3oK.

CeTeBasi BUINKa JOJMKHa ObITb NErkogoCcTynHOW.

Mepen BbINONMHEHNEM PaboT € ANEKTPUUYECKMMU AeTansiMM HEO6XOAMMO OTKNIOYUTL NPUGOP oT
cetm.

Cob6aropneHue rocyaapCcTBeHbIX NpaBui B OTHOLLEHUM MOBTOPHOW npoueaypbl NPOBEPKN
6e30nMacHOCTM ANEKTPOOOOPYAOBAHUA NIOXKUTCH HA OTBETCTBEHHOCTL nonb3oBartens. B lepmanumn
ato npeanucaHue 3 DGUV B cBsA3n ¢ VDE 0701-0702.

PerynsapHo npoBepsanTe coeanHuUTeNnbHbIE NpoBoAa (Kak Hanpumep, ceTeBon Kabenb), WnaHrm

M Kopnyc (KaKk Hanpumep, NNeHKa NaHenu ynpasneHusi) Ha Hanu4ne NoBpPeXAeHUn (Hanpumep:
Ccrnbbl, TPELWMHbI, MOPUCTOCTL) UNKN u3Hoca. He paspewaercs akcnnyaraumsa npmbéopos ¢
NOBPEXAEHHbIMU COeAMHUTENbHBLIMU MPOBOAAMM, WWIIAHFAMW, YaCTAMMU KOprnyca unm ¢ opyrumm
aedekramu.

HesamegnurenbHO npekpaTuTe 3KCNJyaTauuio NoBpeXAeHHbIX NpubopoB. OTknounTe
WTencenbHY BUJIKY U 0o6ecnevybTe HEBO3MOXHOCTb NOAKIIIOYeHUA npubopa. OTnpaBbTe Nnpuéop
Ha PeMOHT!

He octaBnsnTe paboTtarowmim npudop 6e3 Hap3opal!

CobniopanTte HauMoHanbLHbIE NpaBuIia No TexHuke 6esonacHocTu!

UHdopmaumio o REACH n SVHC Bbl HanpgeTe Ha Hawen cTpaHuue B MHTepHeTe no agpecy
www.renfert.com B pasgene «llopgaepxkar.

-4 -
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Mepen BbINONHEHWEM onepaLMii NO yxoAy OTKMIOYUTL annapar OT CeTU CXXaToro Bo3ayxa.

Mpwn pabote ¢ 6aukom (3anonHeHue, YMCTKA, yxoa) Nofb3ynuTeChb 3alWUTHLIMU O4YKaMKM NS 3alWmThbl
Bawwux rnas.

OcTaTKM necka Ha yNnnoTHeHUN NPOBOAAT K HapyLUEHUIO FePMETUYHOCTU U NPeXAeBPEMEHHOMY
M3HOCY ynnoTHeHus. Mocne 3anofnHeHns NOYUCTUTb Pe3bOy U YNNOTHEHUE, a KPbILWKY NSIOTHO
3aBEepPHYTb PYKOW.

HE UCMONb3YWTE unctawme cpeacTsa, coaepxaline pacTBOPUTENN MNu Ae3nHduumpyowme
BellecTBa.

PacTtBoputenu n noBepxHOCTHO-aKTUBHbIE BellecTBa MOryT NpMBECTU K oGpa3oBaHuto
MUKPOTPELLUH B NfiacTmacce (onacHocTb B3pbiBa!). YNCTUTL 6a40K M KPbILLKY TONbKO NyTem
BbITUPaHUA cyxon candeTkon. He HagnucbiBanTe 6a4kM U He NPUKNEeNBaNTe HaKneek.

KpbiwKy 6a4ka He OTBUHYMBATBL A0 TE€X NOp, NOKa AaBneHue He OyaeT cnyLeHo.

PerynsapHo KOHTponupymnTe 6a4km u KpbILWKN Ga4KOB Ha HanM4ne NOBpPeXAeHUN, B COMHUTENbHbIX

cry4yasix X Heo6xoAMMO 3aMEHUTL.

HennoTHoO 3aKpbITble KPbIWKXM 6a4KOB MOryT B3pbIBOOOpa3HO packpbiBaTbcA. ECTb onacHocTb
TpaBMMPOBaHUA U3-3a OTNETAOLWMX AeTarnen U BbIpbIBalOLWENCA CTPYU Necka.

Hukoraa He Nnonb3yiTecb NECKOCTPYMKON 6e3 noaxoasiluen BbITSHKKM U COOTBETCTBYHOLLUX
CpeAcTB IMYHOW 3alUTbl, NOTOMY YTO 3TO MOXET ObITb ONAacHO Ans 340poBbA. Bua BbITAXKK
OOJMKEeH COOTBETCTBOBAaTb BO3HUKAIOLLEN NP NECKOCTPYWHOW o6paboTke nbinu. ObasaTenbHO
cnepyute Hopmam EN 60335-2-69, npunoxeHune AA unm sanpocute KOMNeTeHTHbIe BRacTu.
Mpu HeHaanexallen akcnnyaTaumMmn cyLecTByeT ONacHOCTb TPaBMUPOBAaHUSA FNa3 U KOXMU.
Hukoraa He HanpaBnANTE CTPYKO NecKa Ha rna3sa unu He3awMmLeHHY KoxXy!

He cneayet npoBoaUTbL 06PaboOTKY NpU OTKPLITOM CMOTPOBOM cTekne!

OcTopoxHo: PasneTtatowmecs yacTuubl Npu OTCYTCTBMU 3alMTbl MOFYT TPaBMMpOBaTh rnasa.
Mpu pabote ¢ NpuGOPOM NONb3ynTeCh 3aWUTHLIMU OvKamu!

He HaxxumanTe Ha nefanb, eCnu NOAKIMOYEH NULLBL NPOBOA cXaToro Bo3ayxa. Eue cBo6oaHbIN
LWAaHT MOXeT 3aKPYTUTbLCSl BOKPYT ce0sl, M3-3a Yero MMeeTcsi OoNacHOCTb TPaBM.

CymmapHoe BpeMsi HaxoXAeHUA B 30He 006CnyXuBaHUA annapaTta neckoctTpyinHoro Basic 3a
pabouylo cMeHy Ans nepcoHana 6e3 NnpMMeHeHnsa cpeacTs MHAUBMUAYANbHOW 3alMUTbl OT WyMa —
He A0MKHO npeBbIwaTtb 1,6 yaca.

OonyuweHHbIN nepcoHan

3kcnnyatauusa annaparta paspeLlaeTcsl UCKIYUTESBHO Mo AOCTUXKeHUN 14-neTHero Bo3pacTta.

K oBcnyxmBaHWio 1 aKCyaTauumn annapara AonycKalTca MNuLlb NUua, NPoLUeaLne COOTBETCTBY HOLLNIA
WHCTPYKTaX. PEMOHT, He onMcaHHbI B AAHHOW UHCTPYKLUMUM, MOXKET NPOU3BOANTLCSH TOMLKO
CneumnanmncToM-aneKTPMKOM ¥ CreLmnannsnpoBaHHbIMU NPeanpUATUAMU.

McknoyeHne oTBETCTBEHHOCTHU

Renfert GmbH oTknoHseT BCce npeTeH3ny No Bo3MeLleHuto yulepba 1 rapaHTUiHbLIM ycriyram B
crnegyloLwmx cnyyasx:

npudop MCnonb30Barncs B UHbIX, HEXENU ONUCaHHbIX B MHCTPYKLMU, LiensX.

npuéop noaBeprancsa KAKUM-NM60 N3IMEHEHUAM — KPOMeE ONUCbIBaeMbIX B UHCTPYKLIMK NO
aKcnnyatauum.

npubop ObIN OTPEMOHTMPOBAH HEABTOPU30BaHHOM CIyX00M cepBUCa U GbLINTN UCNONb30BaHbI
HeopurnHanbHble 3an4yacTu Renfert.

Mpunbop, HecmMoTpA Ha BUAMMBIE AedeKTbl 6e30NacHOCTU IKCNIlyaTUpyeTcs 1 panee.

NPOAYKT NoABepranca MexaHM4ecKoMmy BO34eMCTBUIO (yAapaMm) unum poHSAJCA.
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OnucaHue npoaykra

O6Lwume nonoxeHus

MeckocTpyiHbIA annapaT NpMMeHsieTcsl B 3y6oTexHUYeckux nabopaTopusix Ans yaaneHusl OCTaTKoB
NMaKoBOYHOW MacChl, OKCVMAOB C NUTbIX U3AENuiA U Anst 06paboTky NoBepXHOCTEN.

lMeckoCTpyWHbIN annapaT UMeeTcs B ABYX BapuaHTax: ¢ 1 6aykom 1 ¢ 2 6avkamu. Annapar, MMeroLwun
0aMH 6a40K, MOXXHO JOOCHACTUTL A0 ABYXOAYKOBOrO NpU MOMOLLM AOMNONHUTENBHOMO Havka
(CM. NnpuHaanexHocTn).

KOHCTpYKLIVIOHHbIe n d)YHKLIMOHaanbIe AJNIeMeHTbI

MaHrxeTbl
[oHHas pelueTka

Mepekntovartens 6avkoB
(BapuaHT ¢ 2 Baukamm)

Boikntovatens (MogceeTka)

Kpbiwka 6ayka

PerynaTtop naeneHus

MaHomeTp

CmMoTpoBOE CTEKIO

HakoHeuHuk

neganb

LnaHr gnga cxartoro Bo3agyxa
ceTeBov kaberb

Mepane (A) (BcTaBHOE coeanHEHUE)
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MoakntoyeHne cxxaToro Bo3ayxa
(BCTaBHOE COEANHEHME)

CTpyWiHbIZ Bavok
CmecuTenbHas kamepa

MaTpoHHbIN huneTp (BCTaBHOE
coeauHeHune)

BbiTskHas Tpyba

Mepanb (B) (BCTaBHOE coeanHeHne)
BeHTunb BOgooTaenutens
Bopootaoenutens

Menans (B) (BcTaBHOE coeanHeHue)
(BapuaHT ¢ 1 baukamm)

MHCprMeHT ONA CHATUA N YCTaHOBKU
gosunpyrowiero Hunnensa
KOMMNNEKT And nogkrnr4YeHna
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O6BbeM nocTaBKU

MeckocTpynHbI annapat Basic eco

neganb

KOMMNEKT ANs NOAKMHOYEHUS

VIHCTPYMEHT Ansl CHATMS U YCTaHOBKM JO3UPYHOLLErO HANMNENS

I‘IpmnomeHme K UHCTPYMEHTY ANA CHATUA N YCTaHOBKM O3MpYyroLero Hunnena
Quick Start Guide

JEL NI L (I UL (I §

q)OprI nocTaBKu

2949 1XXX, 2949 3XXX BapwuaHT ¢ 1 6a4kom
2949 2XXX, 2949 4XXX BapwuaHT ¢ 2 6a4kamu
I'IpMHa,qnex(Hocm

JononHuTtenbHbIe pe3epByapbl
2947-0050  [ononHutenbHble pesepByapbl 25 - 70 MKM
2947-0250  [OononHutenbHble pe3sepByapbl 70 - 250 MKM

Mecok

Cobra Aluoxid (okcua antoMUHus)

1594-1105 25 mkm [500 mesh], 6enoro uBeTakaHucTpa 5 kr
1594-1205 50 mkm [270 mesh], 6enoro ueeTakaHucTpa 5 kr
1594-2220 50 mkm [270 mesh], 6enoro useta Begpo 20 Kkr
1584-1005 90 mkm [170 mesh], 6enoro usetakaHucTpa 5 kr
1583-1005 110 mkm [150 mesh], 6enoro uBetakaHucTpa 5 kr
1583-1020 110 mkm [150 mesh], 6enoro ueta Begpo 20 kr
1587-1005 125 mkm [115 mesh], po3oBoro useTa kaHucTpa 5 Kr
1587-1020 125 mkm [115 mesh], pososoro useta Begpo 20 kr
1585-1005 250 mkm [60 mesh], 6enoro usetakaHucTpa 5 kr
1585-1020 250 mkm [60 mesh], 6enoro useta Begpo 20 kr

Mepnbl Rolloblast

1594-1305 50 mkm [400 - 200 mesh] kaHucTpa 5 kr
1594-2312 50 mkm [400 - 200 mesh] kanucTpa 12,5 kr
1589-1005 100 mkm [170 - 100 mesh] kaHucTpa 5 kr

Conna

Kpyrnbie conna

90002-1203 0,4 mm  [0.0158 gronmal
90003-3213 0,65 mm [0.0256 gtonmal)
90002-1204 0,8 mm  [0.0315 grorima]
90003-3211 1,0 mm  [0.0394 grorima]
90003-3214 1,2 mm  [0.0473 grorima]
90002-1205 1,4 mm  [0.0552 gronmal
90002-1206 2,0 mm  [0.0788 gronmal)

npopesaHHble conna
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 aronma]




4.2

4.3

4.3.1

4.3.2

4.4

BBop B akcnnyaTtauuio

PacnakoBka

= W3Bnekute Nnpnubop 1 KOMMMEKTYOLWME AeTanun U3 TPaHCNOPTUPOBOYHON KapTOHHOWM KOPOGKM.
= [poBepbTE KOMMMEKTHOCTb NOCTaBKN (CpaBHUTE C rMaBon « OGbEM MOCTaABKM»).

YcTtaHOBKa

= [NocTtaBbTe Npnbop Ha POBHYIO CTabUIbHYIO MOBEPXHOCTD.

NoaknioyeHne neganu

HasBaHHble Huxke wnaHru (30, 31) yxxe nogkntoYeHbl K neganm.

BapuaHT ¢ 2 6a4ykamu:
= O603Ha4eHHbIn bykBow ,A” winaHr (30) BcTaBbTe 4O ynopa B
wTyuep wnaxra ,A“ (13).

= O603Ha4eHHbIn bykBon ,B* wnaHr (31) BcTaBbTe 40 ynopa B
WwTyuep wnaxra ,B* (19).

Mpv BBEAEHWUM LUMAHIOB CriedyeT NpeononeTh nerkoe
COMpPOTUBMEHME.

BapumaHT ¢ 1 6a4kom:

= O603Ha4eHHbIn bykson ,A“ wnaHr (30) BcTaBbTE 40 ynopa B
WwTyuep wnaHra ,A“ (13).

= O603Ha4eHHbIn Byksow ,B* wnaHr (31) BctaBsTe 4o ynopa B
WwTyuep wnaxra ,B* (22) (pacnonoxeHHoro Ha 6auyke).

I'Ipvl BBEAEHUN LWNAHIoB criegyeTt npeoorneTb ferkoe
conpoTunBneHne.

MoaknioyeHue K cXXaTomy BO3gyxy

= WnaHr gnsa cxartoro Bo3gyxa (11) BctaBuTb A0 ynopa
B rHe3no (14) MNpu aTom BygeT owylaTsca nerkoe
CONpPOTUBIEHNE.

= BbiGepute 13 npunoxxeHHOro KOMnnekTa Ans NOAKNIYEeHUs
noaxoasLyo MydTy U HaleHsTe ee Ha KOHeL, LnaHra.

= npOMSBeCTM NOOKITK4YEeHMe K CeTn CXKaToro Bo3gyxa.

puc. 2

puc. 4



4.5 MoaknoyeHue K areKTpoceTm

f YoocTtoBepbTeCh B TOM, YTO HanpsikeHue, ykasaHHOe Ha TUNoBoW Tabnuyke, coBnagaeT ¢
HanpshkeHMeM ceTu.

= PasmortaiTe ceTeBow kabenb (12, puc. 1).
— BcTaBbTe ceTeByl BUMKY B PO3ETKY.

4.6 MopkniovyeHme K BbITAXKE

= BcacblBaloLLMIA LWNAHT BbITSPKKA HAacaauTb Ha BbITSXKHYIO
TpyOy (18).

Ecnu BbITsIKKa OCHallleHa aBTOMAaTMKOW BKITHOMEHUS:

= witencenibHyt0 BUITKY I'IeCKOCprI;IHOFO annapata BCTaBUTb B
PO3ETKY BbITAXKN.

4.7 HacTtpouka pabo4yero naBneHus

i BHumaHue: Hukorpa He cnepyeTt HaXXMMmaTb Ha neganb B
npouecce HanonHeHUA Necka.

R

MakKc.
Mpu omkpbimuu cmpyliHbix 6a4K0e HecMompsi Ha —-—

UHOUKauuro 0aeJsieHUsI OHU Haxo0ssmcs nod 0asneHuem
moJibKo moada, ko20a Bkl Haxxumaeme neodarsb.

N,

= 3anonH1Tb NECKOM TOSbKO A0 MakCUMarnbHOW OTMETKM.
(YTonweHune kopnyca 6ayku Huxe pe3bbbl).

& ﬂepe,q TeM KakK 3aKpbITb 6avok ob6sa3aTenbLHO o4YncTUTe
ynnoTHeHne n pesb6y Ha KpbILWKe u Oauke OT OCTaTKOB MNecka.

= 3aKpbITb KpbILLKY 6ayka.

puc. 6
& BHuMaHuMe: KpbIWKy 6a4ka OTBMHYMBATL 63 nepekoca.

Mcnonb3yinTte Bcerga ToMbKo YUCTLIN U CYXOM Necok
COOTBETCTBYIOLLIErO 3€PHEHMUSA (CM. NPUHAANEXHOCTN).

4.7.1 [onyweHHble CTPyUHbIe cpeacTBa

* Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Wcnonb3oBaHue CTPYMHbIX CPEACTB APYrMX Npov3BoauTenei
pa3peLuaeTcs, eCiM 3ePHUCTOCTb, pa3Mep 1 dhopma 3epeH,
CTeneHb YNCTOTbl COOTBETCTBYIOT BbilLeHa3BaHHbIM MaTepuanam.



5. O6cnyxunBaHue _
(S

i “5ON
>

(N
AN

= Bkniountb ocselueHue (4).

= [Npu nomowum nepekntovatens (3) BoibpaTb 6a4ok
(BapwmaHT c 2 Bavkamu).

lpu ebibope 6ayka Ha nedasib He HAXXUMamb. 4

ATTR R

N,

= BbIHYTb 13 AepxxaTens HaKOHEYHUK CTPYWHOIO LWnaHra
BblOpaHHoOro 6avka (obpatute BHMMaHME Ha LBETOBYHO 3
MapKUpPOBKY).

= Haxatb neganb (10, puc.1) betatigen.
¢ lNMecok nogaeTcs Bce BpeMs, MoKa HaXxumaeTcs negans.

5.1 YkasaHusa

Nnockas cTpyHas o4McTKa C NOMOLLbIO LLeSeBbIX COmMernt:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 aronma]

lpu cmpyliHol o4YucmkKe cmeknokepaMuKku — cobirodalime yka3aHusi npouseodumerisi.

N,

5.2 Hactpouka pabouero paBneHus

= BbIHYTb 13 gepxaTtenst HAKOHEYHMK CTPYWHOTO LunaHra
BblIbpaHHOro 6ayka (obpaTTe BHUMaHVE Ha LIBETOBYHO
MapK1POBKY).

= HaxaTb negane.

= lpu nomoLm perynaTopa gasneHns (6) ycTaHOBUTL
COOTBETCTBYIOLLEE AaBrneHne CTpywu.

¢ ViHavkauusa nasneHust npomseoanTcs Ha maHometpe (7).

He npeBbllWaTbh MakcMManbHoe gaBrieHune
(cm. ,,TexHu4Yeckue xapakTepucTukn®).

i Y annapamoe c deymsi 6aykamu OaenieHue »
ycmaHaesiueaemcs 07151 o6oux 6aykos. puc. 8

6. Ywuctka/yxon

OeTtanu, cogepXxawmecsa BHYTpU Npubopa, He HyXXAAlTCA B yxozae.
He ponyckaeTcs BCKpbITME NpUbOpa, BbiXoAsllee 3a paMKU ONUCaHHbIX HUXe crnyyvaes!

i I'Iepe.q npoeegeHneM YNCTKN UNn pa60T no TeXxHn4eCKomy yxony:

» BbIKNHOYUTDb anGOp N n3Brnedb BUINKY U3 PO3ETKMU.
» OTcoeAuHUTb anI60p OT CUCTEeMbI Nogavu cXxaTtoro sos3gyxa.

6.1  Yuctka Kopnyca / 6a4ykoB
= HE UCNONb3YWUTE uncTswwme cpeactsa, cogepxalime pacTBOpPUTENN UMn AesvHpuuupyoLne
BellecTBa
= HE UCMNONb3YMUTE arpeccuBHble 1nu abpasunBHble YUCTALLME CPeaCcTBa.
= He HapgaBnusag, NpoTMpaTb KOpnyc 1 antoMUHNEBBIA NMPOdUIb Crerka BnaXxHom, MArkomn candgeTkomn.
= Yuctntb 6@40K 1 KPLILLKY TOMNBKO MNYTEM BbITUPaHWUS CYXOW candeTKoN.

-10 -



6.2 Ywuctka BHYTpeHHero npocTpaHcTBa

= BbIHbTE HUXHIOIO peLLeTKy U 3aLUUTHBIA KOBPUK.
= NPONbINECOCUTb CTPYMHYIO Kamepy.

= PerynsipHo npoBepsanTe KOpnyc Ha NOBPEXAEHWS Nog, HYXKHEN
peLLeTKon / ocmaTpuBanTe 3aLUTHbIA KOBPUK.

= 3amMeHnTe NOBPEXAEHHYIO HUXKHIOK peLleTKy / 3alUTHBIN
KOBpPMWK.

6.3 KoHpeHcaT

= KoHTponb ynaenueartens sogpl (21).
= Cnyck Bogpbl Yepes knanaH (20).

6.4 3ameHa cTpyuHoOro conna

MoHTax: cm. npuroXeHune K NnpnuHaanexHocTAaM.

6.5 YucTtka gosupyrowiero conna
lMocTopoHHUE BeLlecTBa U BNaXHbIA CTPYWHBIN NECOK MOTYT
3aKyrnopuTb JO3MPYHOLLEE COMSI0 CMECUTENBHON KaMepbl.

C uenbio O4NCTKM 03MpYIoLLLEee COMMOo AEMOHTUPYETCS U
MOHTMPYETCS BHOBb MOCIE YUCTKM C MOMOLLbIO Npunaraemoro
WHCTPYMEHTa ANs CHATUSI U YCTAaHOBKWU [O3MPYIOLLErO HANMENs
(23, puc. 1).

= [N1ONHOCTbIO OTKa4aTb COAEPXKMMOE CTPYMHOro Gauka.

= [o3svpytoLlee Conno BbITAHYTb C MOMOLLbIO MHCTPYMEHTA
(puc. 11).

= OunCTUTb O03MpYIoLLIee CoNmo (Hanpumep, NPoayTh).
= CHoBa BCTaBUTb 403UpYloLLEee Comnrlo.
T Hosupylollee conno nepea MOHTaXXOM AOIMKHO GbITb NOMTHOCTLIO CyXUM!

puc. 11

=Y cTpyMHbIX 6a4koB 25 - 70 MKM He0bXx0oUMO OTPerynMpoBaTh
nonoxeHve gosumpytowero conna (puc. 12)!
i cMompu makxe uHcmpykyuro ,,Yucmka do3supyrouw,e2o
conna*“.

puc. 12

-11 -



6.6

6.7

7.

3alUTHbIN LWUTOK NOACBETKMU

C uenblo o4nCTKM (Hanp., yganeHvwe CTPyMHOro cpeacTtsa 1 nbinu),
3aLNUTHBIN LWKUTOK noacBeTkn (50) MOXXHO AEMOHTUPOBATh.

= YXBaTUTb 3aLLMTHbIN LLMTOK NOACBETKN C3aaM C ABYX CTOPOH U

NOTAHYTb BHU3/BNepésa.

= I'Ipowssecm O4YMCTKY 3alLUTHOIO WKNTKa NOOCBETKN.

= 3alUMTHbIN LWMTOK NOACBETKM CTOPOHOW ¢ Hagnucbto ,, TOP®
BCTaBUTb B NPOdWIb U MOTSHYTb 3aJHI0K KPOMKY BBEPX [0 TEX

nop, NokKa OHa COo LWen4komMm He 3a(*)VIKCVIpyeTCFI.

3anpellieHo pabortaTb 6€3 3aWMUTHOrO WKUTKA NOACBETKU, TakK

KaK MHa4ye 3allnTHOEe NOKPbITUEe JlaMNbl, KOTOPOE Hellb3A

3aMeHUTb OTAEeNbHO, CTaHeT MaToBbIM!

Co BpemeHeM 3aLlUMTHBIN LWMTOK NOACBETKN MOXET CTaTb MaTOBbIM.
OTOT LWNTOK MOXHO 3aKa3aTb B Ka4ecTBe 3anacHom 4YacTu.

3anyacTtu

BbicTpoMsHalwmBawLWmecs geTanm u 3an4yacty Bel MoxxeTe HanTK B CNMCKe 3an4acTten B UHTEPHETE Ha

cavite www.renfert.com/p918.

[eTanu, NCKNYEeHHbIE N3 rapaHTun, (6bICTp0I/I3HaLLII/IBa|'0IJJ,MeCH netanun, pacxogHble MaTepI/IaJ'IbI)

NOMeYeHbl B CNINCKE 3anyacTen.

Homep cepuu 1 gaTa U3roToBrneHns ykasaHbl Ha pupMeHHol Tabnunyke npubopa.

YcTpaHeHMe HencnpaBHOCTEMN

Henonagku MpuuunHa

YcTtpaHeHue

Het BO3A4yXa n necka.

» Conno Ha HaKoHeYHUKe
3aKynopeHo.

» CoeguHUTENbHbIE LWNaHr neganu
neperHyTbl.

* MepekntoyaTernb 6GaykoB B
MPOMEXKYTOYHOM MOMOXEHUN.

* OTBUHTUTL COMJIO OT HAKOHEYHMKA U NPOAYTh.
« LUnaHr 6e3 conna npodyTb, HaXas Ha negarnsb.

* [MpoBepuUTb N CKOPPEKTMPOBATL COEAMHUTENbHbIE
naHrun.

* rlOBepHyTb nepekn4yatenb 40 OWYyTUMOro nonagaHuma
B KaHaBKY.

Tonbko BO3AyX M HET
necka / Mano necka.

» [103npoOBOYHOE COMIO
CMecuTenbHOM Kamepbl 3abuto
3arpsi3HEHHbBIM UMW BRaXHbIM
CTPYWHBIM NECKOM.

» KombuHauus dmnstpos
CMeCUTENbHOW Kamepsbl

3aKynopeHa.

* [MecokK rpsi3HbIN UNn BraXxHbIN.

* Ynctka gosupytowero conna, cMoTpu pasgen 6.5.

» 3amMmeHnTb NaTpoHHbIN dunstp (17, puc. 1)
(rae4HbIn KMo Ha 14 MMm).

* [lecok 3aMeHUTb.

Peryn;lTop AaBreHuns
He HaCcTpauBaeTcA.

» KHomnka HacTponku perynsaropa
OaBneHunsi 3abnoknposaHa.

* YT06bl pa3broknpoBaTh KHOMKY HACTPOMKKN perynstopa
[aBreHus], NOTAHUTE e€ BBEPX.

Annapat pa6oTaet
6ecnepepbIBHO.

* [Mleganb noaknto4yeHa
HenpaBuIibHO.

. HemcnpaBHa BEeHTUNb nejanb.

* [poBepPUTL N CKOPPEKTMPOBATL NOAKMIYEHNE Nefany.

» 3amMeHnTb Nepan..

Jlamna He ropur.

« CeTeBoW kabenb He NOoaKMYeEH.

* HeucnpasHa nogceetka.

* MNoaknto4nTb ceTeBo kaberb.

* 3amMeHnTb Namny (PEMOHTHbIV CEPBUC) MU CM. CMIUCOK
3anacHblx YacTei.

CxaTbI BO3ayX
BbIXOAUT U3 nepanu.

* [lTHeBMaTMyeckune LWnaHrm
NOAKIMKYEeHbl HENPaBUITbHO.

* [loMeHATb NogktoveHne.

Mepanb He
BKJ1IOYaeTcs.

. HeT AaBrneHna Ha NoaKN4YeHnn
CcKaToro Bo3ayxa.

* [ITHEBMATMYECKUNE LUMAHTU CXaTbl.

* MpoBepuTb NPOBOAA CXKaTOro BO3Ayxa Unn
Komnpeccop.

* lWnaHrv nponoxuTb 3aHOBO.

LLinaHrm neganun
HEeBO3MOXHO yAanuTb C
npubopa.

» CoeguHeHue He pa3bnoknpoBaHo
(puc. 2/ 3).

- C yCcunnem HaXMmMTe Ha KOJ1ibLO CO CTOPOHbI LWnaHra u
C CUIOM MOTHAHUTE LUNaHTN.

-12-




8. TexHUYeCKue XapaKTepUCTUKMU

HomuHanbHOe HanpsxeHne 230V 120 V 100 V
[onyctumoe ceTeBoe HanpshkeHue: 220-240V 120V 100 V
CeteBas yacTorTa: 50 /60 Hz
MoTpebnsemast MOLLHOCTb: 9w
MaKcMMarnbHOe faBrneHne Bo3ayxa Ha Bxoae: 6 - 8 bap
Pabouee paBneHue: 1-6 6ap
MabapuTbl (LLMPUHA X BbICOTA X rMy6buHa): 350 x 275 x 400 mm
Bec, okono::
BapwuaHT ¢ 1 6a4kom: 4.4 xr
BapuaHT ¢ 2 6aukamu: 5,5 kr
LLnaHr gnga cxartoro Bo3gyxa:
BHYTpMU: 4 mm
CHapyXu: 6 MM
Pasmep natpy6KoB AN BHELUHEN BbITSKKN:
BHYTpU: 35 Mm
CHapyxu: 40 mm
O6beM CTpynHOM Kamepbl: 10n
EmkocTb 6a4koB, jno: 1000 mn

9. TlapaHTHUA

Mpu Haanexatlem ucnonb3oBaHun Renfert npegoctasnseTt Ha Basic eco, 3a UCKMOYeHUEM
GbICTPOM3HALLMBAKOLIUXCA AeTanel, rapaHTUIo CPOKOM Ha Tpu roga. Ycrnosuem AeidCTBUS rapaHTum
ABNSAETCS Hanu4ne opurMHanbHOro cYeTa Ha Npodaxy OT TOProBon UpMBI.

Ha getanu, nogBepxeHHble eCTEeCTBEHHOMY U3HOCY (ObICTpOM3HALLMBAIOWNECS AeTanu), U Ha
pacxofHble AeTanu rapaHTus He pacnpocTpaHsieTcs. OTU AeTanu OTMeYeHbl B CTMCKe 3amnyacTen.

[apaHTVs He OencTBYeT NpU HEMPaBUNbHOW SKCMnyaTaumMmM BOCKOTOMKA, NMPU HapyLLUEHUN YCNoBUI
HaCTOALLEN NHCTPYKLUNK, B Criydae peMOoHTa U NpoYnX BMELLIATENbLCTB CO CTOPOHbI HEABTOPU3NPOBaAHHOMO
nepcoHana, Nnpyu pMMEHeHUN 3anyacTten apyrux nponssoauTenemn n 4onyCTUMbIX C TOYKU 3peHUs
BMeLLaTenbCTBax.

FapaHTMVlele ycnyrun He aBndarTCA NOBOAOM ONA NpoAneHnsa rapaHTun.

10. YKas3aHuA no yTunusauum

10.1 YTunusauuma npubopa

Y1unusauusa npnbopa gormkHa Nnpon3BognTbCs cneumanbHbIM npeanpuatem. Heobxoammo aTto
npeanpusaTne NPoMHAOPMMPOBaTb O BPEAHbIX AN 300pOBbs OCcTaTkax B npubope.

10.1.1 YkaszaHue no ytunusaumm gna ctpad EC

B uensx 3awmTbl OKpyXaroLen cpeapbl, NpefoTBpaLleHns 3arpasHeHns oKpyXaroLen cpesl n
ONS ynyyleHns NoBTOPHOroO ncnonb3oBaHus ceipbs (Recycling), EBponerickon komuccnen nsgaHa
OVPEKTMBA, COrMacHO KOTOPOW 3rEKTPUYECKUE N 3NEKTPOHHbIE YCTPONCTBA AOMKHbBI NPUHUMATBLCS
Hasag nx npovssoanTenem — Ans opraHn3aumm nx ynopsagoveHHon yTunmsauum nnm noBTopHOro
NCNonb30BaHUS.

Bcnencreue BbilleckasaHHOro, npubopbl, 0603HaYeHHbIE 3TUM CUMBOJIOM, B nNpeaenax
EBponenickoro coobuecTtBa Hemnb3s BbiopacbiBaTb BMECTEe C HECOPTUPOBaHHbLIM ObLITOBLIM
MYyCOpPOM.

Byaste nobpbl nponHMOpPMMPOBaTLCA B OpraHax Bractu No MecTy Baluero xxuTenbcTBa 0 npaBuIibHON
yTURM3aunm OTXOA0B.

154

B03MOXHbI U3MeHeHuUs

-13-
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2.2

Wprowadzenie
Uzyte symbole

W tej instrukcji oraz na urzadzeniu znajdziecie Panstwo symbole o nastepujgcym znaczeniu:
Niebezpieczenstwo
Istnieje bezposrednie zagrozenie zranieniem. Nalezy wzigé pod uwage zataczone dokumenty!

Napiecie elektryczne
Istnieje niebezpieczenstwo porazenia pradem.

Uwaga
Nie przestrzegajac podanych wskazéwek narazacie sie Panstwo na niebezpieczenstwo uszkodze-
nia urzadzenia.

Wskazéwka
Podaje wytyczne, utatwiajgce wykonanie wskazan pomocnych do obsfugi urzadzenia.

Uwaga!
Nalezy nosié okulary ochronne.

Urzadzenie jest zgodne z odpowiednimi dyrektywami UE.

To urzadzenie jest objete Dyrektywa Europejska 2002/96/EG (Dyrektywa WEEE).

Nalezy szczegdblnie uwzgledni¢ sekwencje nastepujacych po sobie czynnosci

» Wykaz poszczegdlnych czynnosci
- przyporzadkowanie nastepujgcych po sobie czynnosci.

= Instrukcja postepowania / wymagane dziatanie / wprowadzenie informaciji / sekwencja czynnosci:
Zostaniecie poproszeni o wykonanie konkretnych czynnosci w podanej kolejnosci.

+ Wynik dziatania / reakcja urzadzenia / reakcja programu:
Urzgdzenie albo program reaguje na Panstwa dziatanie, albo na okreslone zdarzenie.

Dalsze symbole sg objasniane w momencie ich zastosowania.

Bezpieczenstwo

Wykorzystanie zgodne z przeznaczeniem

Piaskarki z serii Basic stuzg w pracowniach protetycznych do usuwania resztek masy ostaniajgcej, tle-
nkéw powstatych na powierzchni odlewoéw oraz do opracowywania powierzchni wykonywanych prac.

Dalsze mozliwosci zastosowania to takze oswabadzanie z masy przy ceramice ttoczonej lub piaskowanie
powierzchni zujgcych w ceramice.

Wykorzystanie niezgodne z przeznaczeniem

W tym urzgdzeniu nalezy uzywac tylko oryginalnych czesci zamiennych i akcesoriow dostarczanych
przez firme Renfert. Stosowanie innych, nieoryginalnych akcesoriéw lub czesci zamiennych moze
zagrozi¢ bezpieczenstwu urzgdzenia, moze narazi¢ uzytkownika na ryzyko powaznego zranienia, moze
takze spowodowac szkody w srodowisku lub uszkodzenie produktu.
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Warunki otoczenia zapewniajace bezpieczng prace

Urzadzenie moze by¢ uzywane wytgcznie:

* W pomieszczeniach,

» do wysokosci 2.000 m npm,

 przy temperaturze otoczenia od 5 - 40 °C [ 41 - 104 °F] *),

» przy maksymalnej wzglednej wilgotnosci powietrza od 80 % przy 31 °C [ 87,8 °F], liniowo
zmniejszajgcej sie az do 50 % wzglednej wilgotnosci powietrza przy 40 °C [104 °F] *),

* przy sieci elektrycznej, w ktérej zachwiania napiecia nie przekraczajg 10 % warto$ci nominalnej,

* przy stopniu zanieczyszczenia 2,

* przy kategorii przepiecia Il.

*) Urzadzenie jest gotowe do pracy przy temperaturze od 5 — 30 °C [41 — 86 °F] i wilgotnosci powietrza az do 80 %. Przy tempe-
raturach od 31 — 40 °C [87,8 — 104 °F], aby utrzymac¢ urzgdzenie w petnej gotowosci do pracy, wilgotnos¢ powietrza musi by¢
proporcjonalnie zmniejszana (np. przy 35 °C [95 °F] = 65 % wilgotnosci powietrza, przy 40 °C [104 °F] = 50 % wilgotnosci powie-
trza). Przy temperaturach powyzej 40 °C [104 °F] urzadzenie nie powinno pracowac.

Warunki otoczenia dla magazynowania i transportu

Podczas magazynowania i transportu nalezy przestrzegaé¢ ponizszych warunkéw srodowiskowych:
» temperatura otoczenia - 20 bis + 60 °C [- 4 bis + 140 °F],
+ maksymalna wilgotno$¢ wzgledna 80 %.

Wskazowki dotyczace zagrozen i ostrzezenia

A A\

Informacje ogdine

Jezeli urzadzenie nie jest eksploatowane zgodnie z tg instrukcja, nie bedzie zagwarantowana prze-
widziana ochrona.

Urzadzenie moze by¢ uzywane tylko z kablem zasilajgcym zakonczonym wtyczka spetniajaca
normy danego kraju. Jesli konieczna jest zmiana wtyczki moze jej dokona¢ tylko wykwalifikowany
elektryk.

Urzadzenie moze by¢ uzywane tylko wtedy, gdy informacje na tabliczce znamionowej sg zgodne z
lokalng specyfikacja zasilania w sieci elektryczne;.

Urzadzenie moze by¢ podtaczone tylko do gniazd posiadajacych przewéd uziemiajacy.

Wtyczka sieciowa musi by¢ tatwo dostepna.

Przed rozpoczeciem prac przy czesciach elektrycznych nalezy odigczy¢ zasilanie.

Na uzytkowniku spoczywa obowigzek przestrzegania krajowych przepiséw o eksploataciji i wie-
lokrotnej kontroli urzadzen elektrycznych. W Niemczech sg to DGUV przepis 3 w zwigzku z VDE
0701-0702.

Przewody taczace (jak np. kabel zasilajacy), weze i obudowe (jak np. folie pokrywajaca panel ste-
rowania) nalezy regularnie kontrolowaé pod katem uszkodzen (np. ztaman, peknieé, porowatosci)
lub objawéw starzenia si¢ materialéw. Urzadzenia z uszkodzonymi przewodami tgczacymi, kabla-
mi lub uszkodzeniami obudowy lub innymi uszkodzeniami nie moga by¢ dalej uzywane!
Uszkodzone urzadzenia nalezy natychmiast wycofa¢ z uzycia. Wyciagna¢ wtyczke z sieci elektry-
cznej i zabezpieczy¢ przed ponownym wilgczeniem. Urzadzenie wystaé do naprawy!

Urzadzenie moze dziata¢ tylko pod nadzorem.

Nalezy przestrzega¢ krajowych przepis6w w zakresie zapobiegania wypadkom!

Informacje na temat REACH i SVHC mozna znalez¢ na naszej stronie internetowej pod adresem
www.renfert.com w zaktadce Wsparcie.
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Przed wykonaniem prac konserwacyjnych odlaczy¢ urzadzenie od sieci elektryczne;j.

Podczas prac przy pojemniku na piasek (napetnianie, czyszczenie, konserwacja) dla ochrony oczu
nalezy nosi¢ okulary ochronne.

Pozostatosci piasku na uszczelkach prowadza do nieszczelnosci i przedwczesnego zuzycia sie
uszczelek. Po napetnieniu pojemnika, oczyscié gwint i uszczelki a nastepnie mocno dokreci¢
pokrywe pojemnika.

Do czyszczenia urzadzenia NIE WOLNO uzywaé srodkéw zawierajacych rozpuszczalniki lub
srodkéw dezynfekcyjnych!

Rozpuszczalniki i Srodki powierzchniowo czynne moga powodowac tworzenie si¢ mikro-rys

w tworzywie sztucznym (niebezpieczestwo wybuchu!). Pojemnik na piasek i zakretke nalezy
czyscié przez scieranie/wycieranie suchg sciereczka. Pojemnika nie nalezy opatrywaé¢ opisami ani
oklejac.

Nie wolno odkreca¢ pokrywy zbiornika, dopoki cisnienie w zbiorniku nie zostato spuszczone.
Zbiornik oraz zakretke nalezy regularnie kontrolowaé, czy nie s uszkodzone i w razie watpliwosci
wymieni¢ na nowe.

Przed uruchomieniem nalezy sprawdzi¢, czy pokrywa pojemnika jest dobrze umocowana. Niezbyt
mocno zakrecona pokrywa moze by¢ przyczyng wybuchu. Uderzenie przez czesci pojemnika i
wydobywajacego sie z niego piasku moze by¢ przyczyna uszkodzenia ciata.

Uzywanie piaskarki bez odpowiedniego wyciagu i wyposazenia ochronnego jest niebezpieczne
dla zdrowia. Rodzaj wyciagu musi by¢é dostosowany do pytu powstajgcego w wyniku piaskowania.
Bezwarunkowo nalezy przestrzegaé normy EN 60335-2-69 zatacznik AA lub poinformowac¢ sie o
odpowiednich przepisach we wiasciwym dla swojego kraju urzedzie.

Przy nieodpowiednim stosowaniu istnieje niebezpieczenstwo uszkodzenia oczu i skéry.

Nigdy nie piaskowaé w kierunku odkrytej skory i oczu!

Nie uzywaé piaskarki przy odstonietej szklanej ostonie!

Uwaga: Latajgce w powietrzu czasteczki moga przy braku odpowiedniej ochrony doprowadzi¢ do
zranienia oczu. Nalezy chroni¢ swéj wzrok, noszac podczas pracy tym urzadzeniem odpowiednie
okulary ochronne!

Dopoki nie jest podtaczony przewéd doprowadzajacy sprezone powietrze nigdy nie nalezy
uruchamiaé¢ wiacznika noznego. Niepodtaczony koniec przewodu przez swoéj gwattowny ruch
moze spowodowaé obrazenia.

Upowaznione osoby

Produkt przeznaczony jest do uzywania przez osoby powyzej 14 lat.

Obstuga i konserwacja mogg by¢ wykonywane tylko przez odpowiednio przeszkolone osoby.

Naprawy nieopisane w niniejszej informaciji dla uzytkownika moga by¢ wykonywane wylgcznie przez wyk-
walifikowanego elektryka i w specjalistycznym punkcie sprzedazy.

Wytaczenie odpowiedzialnosci

Renfert GmbH odmoéwi kazdego odszkodowania i roszczenia dotyczgcego gwarancji w przypadku, gdy:
Produkt uzyty byt do innych celéw niz podane w instrukcji obstugi.

Produkt w jakikolwiek sposéb zostat zmieniony - wylgczajac zmiany opisane w instrukcji obstugi.
Produkt byt reperowany w nieautoryzowanych punktach napraw albo nie uzyto do naprawy orygi-
nalnych czesci firmy Renfert.

Produkt nadal byt uzywany pomimo znanych brakéw bezpieczenstwa.

Produkt narazony byt na mechaniczne uderzenia albo zostal upuszczony.




Opis produktu
Opis ogolny

Piaskarki stuzg w pracowniach protetycznych do usuwania resztek masy ostaniajgcej, tlenkow powstatych
na powierzchni odlewow oraz do opracowywania powierzchni wykonywanych prac.

Piaskarka dostepna jest w wersji 1 lub 2 zbiornikowej. Wersja 1 pojemnikowa moze by¢ po doposazeniu
w 2-gi zbiornik (zobacz akcesoria) zmodernizowana do wersji 2 pojemnikowe;.

3.2 Moduly i elementy funkcyjne

1 Otwory na rece 14 Podigczenie powietrza (ztgczka push-in)
2 Siatka denna 15 Zbiornik na piasek

3 Przetgcznik pojemnikéw (tylko w wersji 2 pojemnikowej) 16 Komora mieszania

4 Wigcznik WE / WYL (oswietlenie) 17 Wkiad filtra (ztgczka push-in)

5 Pokrywa pojemnika 18 Wyjscie do wyciggu

6 Regulator cisnienia 19 Podtgczenie wigcznika noznego (B)

7 Manometr (ztaczka push-in)

8 Szyba ochronna 20 Zawor separatora wody

9 Koncowka piaskujgca 21 Separator wody

10 Wigcznik nozny 22 Podtgczenie wigcznika noznego (B)

(ztaczka push-in) (tylko przy wersji 1

11 Waz do sprezonego powietrza pojemnikowej)
12 Kabel sieciowy 23 Klucz do wyjmowania dyszy dozujgcej
13 Podtgczenie wigcznika noznego (A) 24 Zestaw przylaczeniowy

(ztaczka push-in)
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3.3

3.4

3.5

Zakres dostawy

Piaskarka Basic eco

Wigcznik nozny

Zestaw przytgczeniowy

Klucz do wyjmowania dyszy dozujgcej

Zatgcznik do klucza do wyjmowania dyszy dozujgcej
Skrécona instrukcja obstugi

JEE NI L (I UL (I §

Formy dostawy

2949 1XXX, 2949 3XXX Wersja z 1 zbiornikiem
2949 2XXX, 2949 4XXX Wersja z 2 zbiornikami

Wyposazenie dodatkowe

Dodatkowe zbiorniki
2947 0050 Zbiornik dodatkowy 25 - 70 ym
2947 0250 Zbiornik dodatkowy 70 - 250 pm

Piaski

Cobra Aluoxid

1594 1105 25 uym [500 mesh], biaty 5 kg-Kanister
1594 1205 50 uym [270 mesh], biaty 5 kg-Kanister
1594 2220 50 pym [270 mesh], biaty 20 kg-Kubet
1584 1005 90 um [170 mesh], biaty 5 kg-Kanister
1583 1005 110 uym [150 mesh], biaty 5 kg-Kanister
1583 1020 110 um [150 mesh], biaty 20 kg-Kubet
1587 1005 125 pym [115 mesh], r6zowy 5 kg-Kanister
1587 1020 125 pm [115 mesh], r6zowy 20 kg-Kubet
1585 1005 250 um [60 mesh], biaty 5 kg-Kanister
1585 1020 250 um [60 mesh], biaty 20 kg-Kubet

Rolloblast Perlen

1594 1305 50 uym [400-200 mesh], 5 kg-Kanister
1594 2312 50 ym [400-200 mesh], 12,5 kg-Kanister
1589 1005 100 um [170-100 mesh], 5 kg-Kanister

Dysze do piaskowania

Dysze okragte

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Dysza ptasko szczelinowa
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]




4. Uruchomienie

41 Rozpakowanie

= Nalezy wyjaé urzadzenie i elementy wyposazenia z kartonu.

= Sprawdzi¢ czy dostawa jest kompletna (patrz ,Zakres dostawy*).

4.2 Ustawienie

= Do ustawienia urzadzenia nalezy wybra¢ stabilng, antyposlizgowa powierzchnie.

4.3 Podtaczenie wigcznika noznego

Wymienione ponizej weze (30, 31) sg juz podtgczone do wigcznika noznego.

431 Wersja 2 - pojemnikowa:

= Wiozy¢ koniec weza (30) oznaczony ,A" w ztgczke weza na
piaskarce (13) oznaczong ,A“ az do momentu wyraznego
uderzenia.

= Wlozy¢ koniec weza (31) oznaczony ,B“ w ztgczke weza na
piaskarce (19) oznaczong ,B“ az do momentu wyraznego
uderzenia.

Podczas wktadania wezyka nalezy przezwyciezy¢ niewielki opor.

4.3.2 Wersja1 - pojemnikowa:

= Wiozy¢ koniec weza (30) oznaczony ,A” w zigczke weza na
piaskarce (13) oznaczong ,,A“ az do momentu wyraznego
uderzenia.

= Wiozy¢ koniec weza (31) oznaczony ,B* w ztgczke weza (na
pojemniku na piasek) (22) oznaczong ,B* az do momentu
wyraznego uderzenia.

Podczas wktadania wezyka nalezy przezwyciezy¢ niewielki opor.

4.4 Podlaczenie sprezonego powietrza

= Wiozy¢ waz sprezonego powietrz (11) w ztgczke podtgczenia
weza sprezonego powietrza (14) az do momentu wyraznego
uderzenia. Nalezy przy tym pokonaé nieznaczny opor.

= Do podtgczenia do sieci ze sprezonym powietrzem nalezy
wybra¢ wlasciwg ztgczke weza z dotgczonego zestawu i
przymocowac jg do drugiego kohca weza.

= Podtgczy¢ go do sieci ze sprezonym powietrzem.

Rys. 2

Rys. 4



4.5 Podtaczenie elektryczne

A Nalezy upewni¢ sie czy napiecie podane na tabliczce znamionowej urzadzenia jest zgodne z
napieciem w sieci.
= Odwing¢ przewod zasilajgcy (12, Rys. 1).
= Wtyczke przewodu sieciowego podtgczy¢ do gniazdka.

4.6 Podtaczenie do wyciggu
= Waz wyciggu wtozy¢ do rury dla wyciagu (18).

Jezeli wycigg posiada automatyke wigczania:

= Wtyczke przewodu sieciowego wtozy¢ do gniazdka, przez-
naczonego dla zewnetrznych urzadzen, umieszczonego na

wyciagu.

4.7 Napetnianie zbiornika na piasek

i Uwaga: podczas napetniania zbiornika nie wolnho wiaczaé
noznego wiacznika.

N

Podczas otwierania pojemnikéw na piasek, mimo pokaza-
nego na manometrze cisnienia, pojemniki znajdujg sie pod
cisnieniem tylko w momencie uzycia noznego wigcznika.

N,

= Napefhni¢ piaskiem pojemnik tylko do oznaczenia max. (zgru-
bienie pojemnika ponizej gwintu).
& Przed zakreceniem pojemnika nalezy koniecznie oczyscié¢
gwinty w pokrywie i na zbiorniku z resztek piasku.

= Zakreci¢ pokrywe pojemnika. Rys. 6
& Uwaga: nie zakrecaé¢ pokrywy pojemnika pod skosem.

Nalezy uzywaé zawsze tylko czystego i suchego piasku odpo-
wiedniej grubosci (zobacz akcesoria).

4.71 Dozwolone piaski

» Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Piaski innych producentéw mogg by¢ stosowane tylko, gdy
wielkos¢ ziarna, ksztalt ziaren i ich czystos¢ sg zgodne z
powyzszymi materiatami.



5. Obstuga

= Wigczy¢ oswietlenie (4).

= Przetacznikiem wyboru (3) wybrac¢ zbiornik. (tylko w wersji
2 pojemnikowej).

Podczas wyboru zbiornika nie zaciska¢é noznego

wigcznika.

N,

= Zdja¢ z uchwytu koncéwke piaskujacg przynalezng do
wybranego zbiornika (zobacz oznaczenie kolorami).
= Nacisnag¢ wigcznik nozny (10, Rys.1).
¢ Piasek wydobywa sie z kohcowki piaskujgcej tak dtugo
jak dtugo nacisniety jest wtacznik nozny.

5.1 Wskazowki do piaskowania

Ptaskie piaskowanie szerokg dyszka:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

®  Podczas piaskowania ceramiki szklanej >> wzig¢é pod
z uwage wskazowki producenta.

5.2 Ustawienie cisnienia roboczego
= Zdjg¢ z uchwytu koncowke piaskujgcg przynalezng do wybra-
nego zbiornika (zobacz oznaczenie kolorami).
= Nacisng¢ wtgcznik nozny.
= Za pomocg regulatora cisnienia (6) ustawi¢ cisnienie piasko-
wania.
+ Wielkos¢ cisnienia pokazywana jest na manometrze (7).

Nie wolno przekraczac¢ wielkosci maksymalnego cisnienia
(zobacz ,,Dane techniczne®).

i Ustawianie ci$snienia w wersji 2 zbiornikowej dotyczy obyd-
wu zbiornikéw.

6. Czyszczenie / Konserwacja

Urzadzenie nie zawiera zadnych wewnetrznych czesci wymagajacych konserwacji.
Otwieranie urzadzenia, oprocz przypadkéw opisanych dalej, jest niedozwolone!

E Przed czyszczeniem i przed rozpoczeciem prac konserwacyjnych:

» Wylaczy¢ urzadzenie i odlaczy¢ je od sieci elektrycznej!
» Odiaczy¢ urzadzenie od sprezonego powietrza!

6.1 Czyszczenie obudowy / Zbiornika na piasek

= NIE WOLNO uzywac¢ srodkow czyszczacych lub dezynfekujgcych zawierajgcych rozpuszczalnikil
= NIE WOLNO uzywa¢ zadnych agresywnych lub zrgcych srodkéw czyszczacych!

= Obudowe i profile aluminiowe nalezy czysci¢ za pomocg lekko wilgotnej, miekkiej Sciereczki bez stoso-
wania mocnego nacisku.

= Zbiornik na piasek i zakretke nalezy czysci¢ tylko na sucho!

-10 -



6.2

6.3

6.4

6.5

[ /

Czyszczenie wnetrza

= Wyja¢ dziurkowang siatke denng i mare ochronna.
= Odkurzy¢ komore piaskarki.

= Nalezy regularnie sprawdzaé¢ obudowe pod siatkg denng /
matg ochronng na obecnos¢ uszkodzen.

= Uszkodzong siatke denng / mate ochronng nalezy wymienic.

Woda kondensacyjna

= Kontrolowac¢ separator wody (21).
= Oproéznia¢ go z wody poprzez wentyl (20).

Wymiana dyszki piaskujgcej

Montaz - zobacz zatgcznik ,,Akcesoria”

Czyszczenie dyszy dozujgcej
Dysza dozujgca komory mieszania moze zosta¢ zapchana
przez bréd i wilgotny piasek.

Do czyszczenia, dysze nalezy wyjg¢ za pomocg dotgczonego

narzedzia (23, Rys.1) i po oczyszczeniu umiesci¢ z powrotem

na swoje miejsce.

= Doktadnie odkurzy¢ zbiornik na piasek.

= Uchwyci¢ specjalnym narzedziem dysze dozujgcy i
wyciagnac ja do gory (Rys. 11).

= Oczysci¢ dysze dozujgcg (np. sprezonym powietrzem).

= Dysze umiesci¢ z powrotem na miejsce.

Przed ponownym umieszczeniem w pojemniku dysza
dozujaca musi by¢ zupetnie sucha!

= Przy zbiornikach na piasek 25 - 70 ym dysza dozujgca musi
zosta¢ wyréwnana (Rys. 12)!

Zobacz réwniez zatacznik ,,Czyszczenie dyszy dozujacej”

-11 -

Rys. 12



6.6

Ostona oswietlenia

Do oczyszczenia (np. usuniecia piasku i kurzu), ostona

odwietlenia (50) powinna by¢ zdjeta.

= Ostone oswietlenia nalezy chwyci¢ z tylu po obu stronach i
Sciggngc¢ do dotu/ przodu.

= Oczysci¢ ostone.

= Ostone oswietlenia wtozy¢ krawedzig z napisem , TOP“ w
profil i nacisng¢ tylng krawedz w kierunku do goéry az do

zatrzasniecia.

Nie nalezy pracowa¢ bez ostony oswietlenia, poniewaz w
przeciwnym wypadku pokrywa ochronna lamy, ktéra nie

moze by¢ wymieniona oddzielnie, moze zmatowiec!

Z biegiem czasu pokrywa oswietlenia moze zmatowie¢. Mozna

zaméwié¢ nowg jako czes¢ zamienna.

6.7

Czesci zamienne

Rys. 13

Materiaty eksploatacyjne i cze$ci zamienne znajdg Panstwo na liscie czesci zamiennych w internecie na
stronie www.renfert.com/p918.
Wytaczone z gwarancji czesci (czesci zuzywajgce sie, materialy eksploatacyjne) sg zaznaczone na liscie

czesci zamiennych.

Numer seryjny, data produkcji i wersja urzgdzenia znajdujg sie na tabliczce znamionowej urzgdzenia.

7. Lista btedow

Btiad

Przyczyna

Pomoc

Nie ma powietrza i piasku.

» Zapchana dysza w koncoéwce do piasko-
wania.

» Zagiety waz tgczacy wigcznika noznego.
* Przetgcznik ustawiony w pozycji miedzy
pojemnikami.

* Dysze odkreci¢ z uchwytu i przedmuchacd
sprezonym powietrzem.

* Przedmucha¢ waz doprowadzajgcy pia-
sek - bez dyszy -poprzez uruchomienie
wigcznika noznego.

» Sprawdzi¢ waz i wyprostowac.

* Przetgcznik przekreci¢ do wyczuwalnego
przeskoku zapadki.

Tylko powietrze, nie ma
piasku / mato piasku.

* Dysza dozujgca w komorze mieszania jest
zatkana z powodu zabrudzen lub wilgotne-
go piasku.

» Zatkana kombinacja filtréw w komorze
mieszania.

* Piasek zanieczyszczony albo wilgotny.

* Oczysci¢ dysze dozujgca, zobacz ro-
zdz. 6.5.

» Wymieni¢ wkiady filtra (17, Rys. 1)
(klucz ptaski SW14).
» Wymieni¢ piasek.

Nie mozna ustawi¢ regula-
tora cisnienia.

» Zablokowana jest gatka regulujgca
cisnienie.

» Aby odblokowaé gatke regulujgca cisnienie
nalezy pociggna¢ jg w gore.

Urzadzenie piaskuje w
sposob ciagly.

« Zle poditgczony wigcznik nozny.

» Uszkodzony zawdr w przetgczniku noznym.

» Sprawdzi¢ i skorygowac podtgczenie
wigcznika noznego.
» Wymieni¢ przetgcznik nozny.

Lampa nie $wieci sie.

» Niepodtgczony kabel zasilajgcy.
» Uszkodzone oswietlenie.

» Podtgczy¢ kabel zasilajgcy.
* Wymieni¢ oswietlenie w serwisie lub zoba-
cz lista czesci zamiennych.

Sprezone powietrze ulatnia

sie z przelagcznika noznego.

» Przewody sprezonego powietrza sg Zle
potgczone.

» Zamieni¢ potgczenia.

Wiacznik nozny nie wiacza
sie.

* Nie ma cisnienia w przewodach
doprowadzajgcych powietrze.
* Przewody ci$nieniowe sg zagiete.

» Sprawdzi¢ przewody doprowadzajgce po-
wietrze oraz kompresor.
* Na nowo utozy¢ przewody.

Przewody przetacznika
noznego nie moga by¢
odigczone od urzadzenia.

* Potgczenie typu Push-in nie jest odryglo-
wane (Rys. 2/ 3).

» Nacisngé mocno od strony weza pierscien
potagczenia Push-in i pociagng¢ mocno za
waz.

-12-



8.

Dane techniczne

Napiecie znamionowe 230V 120 V 100 V
Dopuszczalne napiecie sieciowe: 220-240V 120V 100V
Czestotliwos¢ napiecia w sieci: 50/60 Hz

Pobdr mocy: 9w

Maksymalne cisnienie przytgczeniowe:

6 - 8 bar [87- 116 psi]

Cisnienie robocze:

1-6 bar[14.5 - 87 psi]

Wymiary (Sz x W x G):

350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]

Waga, ok.:

wersja 1 zbiornikowa:
wersja 2 zbiornikowa:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

J weza cisnieniowedo:
wewnetrzna: 4 mm [157 mil]
zewnetrzna: 6 mm [236 mil]

@ krécca przylgczeniowego do zewnetrz-
nego wyciggu:
wewnetrzna:
zewnetrzna:

35 mm [1.38 inch]
40 mm [1.57 inch]

101[2.64 US gal]
1000 ml [34 fl oz]

Pojemnos¢ komory piaskarki:

Pojemnosc¢ zbiornika na piasek, ok.:

9. Gwarancja

Przy eksploatacji urzgdzenia zgodnej z jego przeznaczeniem firma Renfert udziela na wszystkie czesci
urzgdzenia 3 letniej gwarancji.

Warunkiem domagania sie gwarancji jest posiadanie oryginalnego rachunku zakupu ze specjalistycznego
punktu sprzedazy.

Nieobjete gwarancjg sg czesci podlegajgce naturalnemu zuzyciu podczas eksploatacji (czesci
zuzywajgce sie) i materiaty eksploatacyjne. Czesci te sg oznaczone na liscie czesci zamiennych.
Gwarancja wygasa w wypadku nieodpowiedniego uzytkowania urzgdzenia, nieprzestrzegania przepisow
dotyczacych: obstugi, czyszczenia, potgczen i konserwacji, samodzielnej naprawy lub naprawy wykona-
nej przez nieautoryzowane osoby, uzyciu czesci zamiennych innego producenta albo dziatan nietypo-
wych, niedopuszczonych instrukcjg uzytkowania.

Swiadczenia gwarancyjne nie powodujg przedtuzenia okresu gwarangii.

10. Wskazowki dotyczace utylizaciji

10.1 Utylizacja urzadzenia

Utylizacje urzadzenia nalezy powierzy¢ specjalistycznej placéwce. Pracownikéw takiej placéwki nalezy
powiadomi¢ o ew. resztkowych iloéciach materiatéw szkodliwych dla zdrowia pozostatych wewnatrz
urzgdzenia.

10.1.1 Wskazéwki dotyczace utylizacji w krajach UE

Dla zachowania i ochrony otoczenia, zapobiegania zanieczyszczenia srodowiska i aby poprawi¢ ponow-
ne uzycie surowcow (recykling), zostata wydana przez Komisje Europejskg wytyczna, ktéra mowi, ze
elektryczne i elektroniczne urzgdzenia muszg by¢ odbierane z powrotem przez producenta, aby mogty
by¢ zutylizowane lub ponownie uzyte.

Urzadzenia oznaczone tym symbolem, nie moga by¢ na terenie Unii Europejskiej wyrzucane na
niesortowane osiedlowe smietniki.

154

Prosimy o zasiegniecie informacji u przedstawicieli lokalnych wtadz o mozliwosci utylizacji zgodnej z
przepisami.

Wszelkie zmiany zastrzezone

-13-
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1. Indledning

1.1 Anvendte symboler

| denne vejledning eller pa apparatet findes der symboler med fglgende betydning:
Fare
Der er umiddelbar fare for kveestelser. Overhold medfglgende dokumenter!

Elektrisk spaending
Der er fare pa grund af elektrisk spanding.

OBS
Hvis denne henvisning ikke overholdes, er der fare for beskadigelse af apparatet.

Henvisning
Angiver en henvisninger, der er nyttig for betjeningen og letter handteringen.

OBS!
« Baer beskyttelsesbriller.

Apparatet er i overensstemmelse med gaeldende EU-direktiver.

m
m

Apparatet er underlagt EU-direktiv 2002/96/EF (WEEE-direktiv).

> Oversigt, der isar skal overholdes

» Oversigt
- Underordnet oversigt.

= Handlingsanvisning/nadvendig aktion/indtastning/arbejdsreekkefglge:
Du opfordres til at udfgre den anfgrte handling i den foreskrevne raekkefalge.

+ Resultat af en handling/apparatets reaktion/programmets reaktion:
Apparatet eller programmet reagerer pa din handling, eller fordi der forekom et bestemt resultat.

Andre symboler forklares, nar de anvendes.

2. Sikkerhed

21 Korrekt anvendelse
Basic-sandblaeserne anvendes i dentale laboratorier til at fierne indstgbningsmasserester, oxider pa ste-
beemner og til overfladebehandlingen.

Andre anvendelsesomrader er ogsa fiernelsen af pressekeramikken eller sandbleesningen af tyggeflader
af keramik.

2.2 Ukorrekt anvendelse

Pa dette produkt ma der kun anvendes de tilbehgrs- og reservedele, der er leveret og frigivet af firmaet
Renfert GmbH. Hvis der anvendes andre tilbehgrs- eller reservedele, kan apparatets sikkerhed pavirkes,
medfarer det risiko for alvorlige kvaestelser, kan det medfare miljgskader eller beskadigelse af produktet.
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Omgivelsesbetingelser for sikker drift

Apparatet ma kun anvendes:

* indendars

+ op til en hgjde pa 2.000 meter over havets overflade

+ ved en omgivelsestemperatur pa 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *)

+ ved en maksimal relativ luftfugtighed pa 80 % ved 31 °C [87,8 °F], der falder linezert til en relativ luftfug-
tighed pa 50 % ved 40 °C [104 °F] *)

* med en netforsyning, hvor spaendingsudsvingene ikke overstiger 10 % af den nominelle veerdi

+ ved forureningsniveau 2

» ved overspaendingskategori Il.

*) Ved 5 - 30 °C [41 - 86 °F] kan apparatet anvendes ved en luftfugtighed pa op til 80 %. Ved temperaturer pa 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F] skal luftfugtigheden falde proportionalt for at sikre driftsklarhed (f.eks. ved 35 °C [95 °F] = 65 % luftfugtighed, ved
40 °C [104 °F] = 50 % luftfugtighed). Ved temperaturer over 40 °C [104 °F] ma apparatet ikke anvendes.

Omgivelsesbetingelser ved opbevaring og transport

Ved opbevaring og transport skal falgende omgivelsesbetingelser overholdes:
» omgivelsestemperatur - 20 til + 60 °C [- 4 til + 140 °F],
» maksimal relativ luftfugtighed 80 %.

Fare- og advarselshenvisninger

A A\

Generelle henvisninger

Hvis apparatet ikke anvendes i overensstemmelse med den foreliggende betjeningsvejledning, er
den patzenkte beskyttelse ikke l&ngere sikret.

Apparatet ma kun tages i drift med et stremkabel med landespecifikt stiksystem. Den evt. ngdven-
dige ombygning ma kun foretages af en elektroteknisk fagmand.

Apparatet ma kun tages i drift, nar oplysningnerne pa typeskiltet stemmer overens med oplysnin-
gerne for det regionale spandingsnet.

Apparatet ma kun tilsluttes til stikdaser, som er forbundet med beskyttelsesledersystemet.

Der skal veere nem adgang til netstikket.

Afbryd apparatet fra nettet for arbejder pa de elektriske dele.

Det er ejerens ansvar, at nationale forskrifter overholdes under drift og med hensyn til en gentaget
sikkerhedskontrol af elektriske apparater. | Tyskland er det DGUV-forskrift 3 i sammenhang med
VDE 0701-0702.

Kontrollér regelmaessigt tilslutningsledning (som f.eks. netkabler), slanger og hus (som f.eks.
betjeningsfolie) for beskadigelser (f.eks. knak, revner, porgsitet) eller ldning.

Apparater med defekte tilslutningsledninger, slanger eller husdele eller andre defekter ma ikke
laengere anvendes!

Tag omgaende beskadigede apparater ud af drift. Traek netstikket ud, og serg for at sikre det mod
at blive tilkoblet igen. Send apparatet til reparation!

Anvend kun apparatet under opsyn.

Overhold de nationale forskrifter til forebyggelse af ulykker!

Information om REACH og SVHC finder du pa vores internetside pa www.renfert.com i Support-
sektionen.



2.5.2 Specifikke henvisninger
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Afbryd apparatet fra trykluftnettet for vedligeholdelsesarbejder.

Baer beskyttelsesbriller for at beskytte dine gjne ved arbejder pa tanken (pafyldning, rengering,
vedligeholdelse).

Blaesemiddelrester pa taetningen medfarer utaethed og for tidligt slid pa teetningen. Renger gevind
og tetning efter pafyldningen, og luk dakslet manuelt.

Anvend IKKE oplgsningsmiddelholdige renggringsmidler eller desinfektionsmidler!
Oplegsningsmidler og tensider kan medfore, at der dannes mikrorevner i kunststoffet
(eksplosionsfare!). Renger kun tanken og dzkslet ved at afgnide/rengere med en ter klud. Skriv
eller klzeb ikke noget pa tankene.

Skru ikke tankdaekslet af, sa lenge trykket ikke blev fjernet.

Kontrollér regelmaessig tankene eller tankdaekslet for beskadigelser, og udskift den i tilfeelde af
tvivl.

Kontrollér for idrifttagningen, at tankdaekslet sidder fast. Tankdaksler, der ikke er fast lukket, kan
lesne sig eksplosionsagtigt. Pa grund af dele, der flyver vak, og blaesesandet, der kommer plu-
dseligt ud, er der fare for kveestelser.

Anvend aldrig sandblaserne uden egnet udsugning eller egnede personlige veernemidler, da det
kan vaere sundhedsskadeligt. Udsugningens type skal tilpasses til stovet, der opstar ved sand-
bleesningen. Overhold i den forbindelse ubetinget EN 60335-2-69, bilag AA, eller sperg de ansvar-
lige myndigheder.

Ved ukorrekt betjening er der fare kvaestelser af gjne og hud.

Blaes aldrig i retning af gjnene eller pa utildeekkede steder pa huden!

Blaes aldrig med abent visir!

Forsigtig: Partikler, der flyver omkring, kan medfere kvaestelser af gjnene ved manglende beskyt-
telse. Beskyt dit syn ved at bare egnede beskyttelsesbriller, nar apparatet anvendes!

Betjen ikke fodpedalen, sa lzenge kun tilferselsslangen til trykluft er tilsluttet. Slangen, der stadig
er lgs, kan sla omkring sig, hvorved der opstar betydelig fare for kvaestelser.

Autoriserede personer

Dette produkt ma ikke betjenes af mindrearige personer under 14 ar.
Kun instruerede personer ma betjene og vedligeholde apparatet.
Reparationer, som ikke er beskrevet i denne brugsanvisning, ma kun udfares af en kvalificeret elektriker.

Ansvarsfraskrivelse

Renfert GmbH afviser enhver skadeserstatning og ethvert garantikrav, hvis:

produktet anvendes til andre formal end dem, der er beskrevet i betjeningsvejledningen.
produktet pa en eller anden made andres - ud over a&ndringer, der er beskrevet i betjeningsve-
jledningen.

produktet ikke repareres af en faghandel eller ikke anvendes med originale reservedele fra
Renfert.

produktet fortsat anvendes, selvom der er synlige sikkerhedsmangler eller beskadigelser.
produktet udseettes for mekaniske stad eller tabes.




Produktbeskrivelse

Generel beskrivelse
Sandblaeseren anvendes i dentale laboratorier til at fierne indstgbningsmasserester, oxider pa stebedele
og til overfladebehandling.

Sandblzaeseren findes i en udfgrelse med 1 tank og med 2 tanke. Pa udfgrelsen med 1 tank kan der efter-
monteres en eftermonteringstank (se tilbehgar) til en udfgrelse med 2 tanke.

3.2 Moduler og funktionselementer

1 Manchetter 14 Lufttilslutning (push-in-tilslutning)
2 Bundgitter 15 Bleesetank

3 \Valgkontakt (kun ved version med 2 tanke) 16 Blandekammer

4 T/AEND/SLUK-kontakt (belysning) 17 Filterpatron (push-in-tilslutning)
5 Tankdaeksel 18 Udsugningsrgr

6 Trykregulering 19 Fodpedaltilslutning (B)

7 Manometer (push-in-tilslutning)

8 Beskyttelsesrude 20 Ventil vandudskiller

9 Handstykke 21 Vandudskiller

10 Fodpedalen 22 Fodpe_daIFiIsIutn.ing (B)

11 Slangen til trykluft EESihvgljt\lllzlrggl:?rzed 1 tank)
12 Netkabel 23 Doseringsnippelvaerkigj

13 Fodpedaltilslutning (A) 24 Tilslutningsszet

(push-in-tilslutning)
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3.3

3.4

3.5

Leveringsomfang

Sandbleeser Basic eco
Fodpedal

Tilslutningsseet
Doseringsnippelveerktgj
Tillaeg doseringsnippelvaerkigj
Quick Start Guide

JEL NI L (I UL (I §

Leveringsformer

2949 1XXX, 2949 3XXX Udfarelse med 1 tank
2949 2XXX, 2949 4XXX Udfarelse med 2 tanke

Tilbehor

Eftermonteringstanke
2947 0050 Eftermonteringstank 25 - 70 ym
2947 0250 Eftermonteringstank 70 - 250 ym

Bleesemiddel

Cobra Aluoxid

1594 1105 25 ym [500 mesh], hvid 5 kg-dunk
1594 1205 50 pym [270 mesh], hvid 5 kg-dunk
1594 2220 50 ym [270 mesh], hvid 20 kg-spand
1584 1005 90 uym [170 mesh], hvid 5 kg-dunk
1583 1005 110 uym [150 mesh], hvid 5 kg-dunk
1583 1020 110 ym [150 mesh], hvid 20 kg-spand
1587 1005 125 uym [115 mesh], rosa 5 kg-dunk
1587 1020 125 um [115 mesh], rosa 20 kg-spand
15851005 250 um [60 mesh], hvid 5 kg-dunk
1585 1020 250 um [60 mesh], hvid 20 kg-spand

Rolloblast-perler

1594 1305 50 ym [400-200 mesh], 5 kg-dunk
1594 2312 50 uym [400-200 mesh], 12,5 kg-dunk
1589 1005 100 ym [170-100 mesh], 5 kg-dunk

Blasedyser

Runddyser

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Bredslidsdyser
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]




4.2

4.3

4.3.1

43.2
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Idrifttagning
Udpakning

— Tag apparatet og tilbehgrsdelene ud af forsendelseskartonen.

= Kontrollér, at leveringen er komplet (sammenlign med ,Leveringsomfang®).

Opstilling
= Opstil apparatet pa et plant, stabilt underlag.
Tilslutning af fodpedalen

De nedenstaende slanger (30, 31) er allerede tilsluttet til fodpedalen.

Udfarelse med 2 tanke:

7@
= Saet slangen, der er markeret med ,A“ (30), ind i slangetilslut- {'/:

ningen, der er markeret med ,A” (13), indtil anslag.

= Seet slangen, der er markeret med ,B“ (31), ind i slangetilslut-
ningen, der er markeret med ,B“, indtil anslag (19).

Nar slangerne tilsluttes, skal man kunne meerke, at man overvin-
der en let modstand.

Udforelse med 1 tank:
= Seaet slangen, der er markeret med ,A“ (30), ind i slangetilslut-
ningen, der er markeret med ,A“ (13), indtil anslag.

= Saet slangen, der er markeret med ,B“ (31), ind i slangetilslut-
ningen, der er markeret med ,B“ (22), indtil anslag (pa bleese-
tanken).

Nar slangerne tilsluttes, skal man kunne meerke, at man overvin-
der en let modstand.

Tryklufttilslutning
= Seet trykluftslangen (11) i lufttilslutningen (14) indtil anslag. |
den forbindelse skal man kunne maerke en let modstand.

= Veelg den passende slangekobling i det vedlagte tilslutnings-
seet, og saet den pa slangeenden.

= Tilslut til trykluftnettet.

Fig. 4



4.5 Elektrisk tilslutning

A Kontrollér, at spaendingsoplysningerne pa typeskiltet og netspandingen stemmer overens.

= Rul netkablet (12, fig. 1) ud.
= Seet netstikket i bygningsinstallationens stikdase.

4.6 Tilsultning til udsugning

= Saet udsugningens sugeslange pa udsugningsraret (18).

Ved udsugninger med tilkoblingsautomatik:

= Saet sandblaeserens netstik ind i udsugningens forbrugerstik-
dase.

4.7 Fyldning af blaesetanken
& OBS: Betjen aldrig fodkontakten under pafyldningen.

*®  Nar bleesetankene abnes, star de pa trods af trykvisningen
z kun under tryk, nar betjener fodpedalen.

= Pafyld kun blaesemidlet indtil maks. pafyldningshajde (kompri-
mering af tankkappen under gevindet).
& Renger ubetinget gevindet pa daekslet og tanken samt tatnin-
gen for blaedemiddelrester, for tanken lukkes.
= Luk tankdaekslet.
& OBS: St ikke tankdakslet skaevt pa, nar det skrues pa.

Anvend altid kun rent og tert blaesemiddel med den tilsvarende
kornstarrelse (se tilbehgar).

4.7.1 Frigivne bleesemidler

* Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Blaesemidler fra andre producenter kan forarbejdes, nar kornstar-
relse, kornform og renhedsgrad svarer til de ovenstdende materi-
aler.

N

Fig. 6



5. Betjening
= Teend belysningen (4).

= Veelg bleesetanken pa valgkontakten (3) (kun ved variant
med 2 tanke).

Betjen fodpedalen under tankvalget.

N,

= Tag den valgte blaesetanks handstykke (se farvemarkerin-
ger) ud af holderen.

= Betjen fodpedalen (10, fig.1).

¢ Bleesesandet transporteres, sa laeenge fodpedalen betje-
nes.

5.1 Henvisninger vedrgrende sandblaesning

Sandblaesning af flader med bredslidsdyser:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]

>  Ved sandblaesning af glaskeramik >> Overhold producen-
z tens henvisninger.

5.2 Indstilling af arbejdstrykket

= Tag den valgte blaesetanks handstykke (se farvemarkeringer)
ud af holderen.

= Betjen fodpedalen.

= Indstil blaesetrykket pa trykreguleringen (6).
¢ Visningen foretages pa manometeret (7).

Overskrid ikke det maksimale tryk (se ,, Tekniske data“).

i Trykindstillingen gaelder ved versionen med 2 tanke for beg-
ge blaesetanke.

6. Renggring/vedligeholdelse

Apparatet indeholder indvendigt ikke dele, der har brug for vedligeholdelse.
Det er ikke tilladt at abne apparatet ud over det, der beskrives efterfalgende!

For rengerings- og vedligeholdelsesarbejder:

> B

» Sluk apparatet, og traek netstikket ud!
» Afbryd apparatet fra trykluften!

6.1 Rengering huset/tankene
= Anvend IKKE oplgsningsmiddelholdige rengaringsmidler eller desinfektionsmidler!
= Anvend IKKE aggressiven eller skurende renggringsmidler.

= Tor kun huset og aluminiumprofil af med en let fugtet, blgd klud uden at trykke
kraftigt.

= Ter kun tanke og tankdeeksler tort af!

-10 -
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6.2 Rengering af det indvendige rum

= Tag bundgitteret og bleesebeskyttelsesmatten.
= Udsug bleeserummet.

= Kontrollér regelmaessigt huset for beskadigelser under bundgit-
teret/bleesebeskyttelsesmatten.

= Udskift et beskadiget bundgitter/en beskadiget blaesebeskyt-
telsesmatte.

6.3 Kondensvand

= Kontrol af vandudskilleren (21).
= Temning via ventil (20).

6.4 Blaesedyseudskiftning

Montering, se tilbehgrstilleeg.

6.5 Rengering af doseringsdysen
Blandekammerets doseringsdyse kan tilstoppe pa grund af forure-
ninger og fugtigt blaesesand.

Ved renggringen tages doseringsdysen ud med det vedlagte

doseringsnippelvaerktgj (23, fig. 1) og saettes i igen efter rengarin-

gen.

= Udsug blaesetanken fuldsteendigt.

= Tag fat i doseringsdysen med veerktgj, og traek den op og ud
(fig. 11).

= Renger doseringsdysen (udblees f.eks.). 7

= Saet doseringsdysen i igen. Fig. 11

T Doseringsdysen skal vaere fuldstendig ter, for den saettes i
igen!

= Ved blaesetanke 25 - 70 ym skal doseringsdysen
justeres (fig. 12)!

i Se og tilleeg ,,Rengoring af doseringsdysen*

-11 - Fig. 12



6.6

Lampeafdaekning

Ved rengaringen (f.eks. fiernelse af bleesemiddel og stgv) kan

lampeafdaekningen (50) tages af.

= Tag fat i lampeafdeekningen bagved pa begge sider, og traek den
ned/frem og af.

= Renger lampeafdaekningen.

= Indseaet lampeafdaekningen, hvis kant i profilen har paskriften
,TOP*, og tryk den bageste kant op, indtil den gar i indgreb.

Arbejd ikke uden lampeafdakning, da beskyttelsesafdaknin-
gen pa lampen, der ikke kan udskiftes enkeltvis, ellers bliver

mat!

Fig. 13

Med tiden kan lampeafdaekningen blive mat. Den kan bestilles som reservedel.

6.7

Reservedele

Slid- og reservedele findes i reservedelslisten pa internettet under www.renfert.com/p918.

Dele, der er udelukket fra garantiydelsen (sliddele, forbrugsdele)
er markeret i reservedelslisten.

Serienummer, produktionsdato og apparatversion befinder sig pa apparatets typeskilt.

7. Udbedring af fejl

Fejl

Arsag

Afhjalpning

Ingen luft og intet sand.

* Blaesedyse pa handstykket tilstoppet.

» Fodpedalens tilslutningsslangerne
knaekket.
* Tankvalgkontakt pa mellemstilling.

« Skru dysen af handstykket, og blees det igennem.

* Blaes blaeseslangen fri uden dyse ved at betjene
fodpedalen.

* Kontrollér og korrigér tilslutningsslangerne.

* Drej kontakten videre, indtil det kan maerkes, at den
gar i indgreb.

Kun luft og intet sand/
lidt sand.

» Blandekammerets doseringsdyse
er tilstoppet af forurenet eller fugtigt
bleesesand.

» Blandekammerets filterkombination
tilstoppet.

* Blaesemiddel urent eller fugtigt.

* Renggr doseringsdysen, se kap. 6.5.

« Udskift filterpatronen (17, fig. 1)
(gaffelnggle str. 14).
« Udskift blaesemidlet.

Trykreguleringen kan
ikke indstilles.

« Trykreguleringens indstillingsknap er
last.

* Traek trykreguleringens indstillingsknap op for at lase
op.

Apparatet blaser kon-
stant.

» Fodpedal tilsluttet forkert.

* Ventil i fodpedalen defekt.

« Kontrollér og korrigér fodpedalens tilslutning.

* Udskift fodpedalen.

Lampen lyser ikke.

» Netkabel ikke tilsluttet.
* Belysning defekt.

« Tilslut netkablet.
» Lad service udskift belysningen, eller se
reservedelslisten.

Trykluften slipper ud af
fodpedalen.

» Pneumatikslangerne er tilsluttet for-
kert.

» Udskift tilslutningerne.

Fodpedalen tilkobles
ikke.

* Intet tryk pa tryklufttilslutningen.

* Pneumatikslangerne er knaekket.

« Kontrollér trykluftledningerne eller kompressoren.

* Treek slanger igen.

Fodpedalslanger kan
ikke lengere fjernes fra

apparatet.

* Push-in-tilslutningen er ikke last op
(fig. 2/ 3).

* Tryk fast mod push-in-tilslutningens ring pa slangesi-
den, og tryk kraftigt i slangen.

-12-



8. Tekniske data

Nominel spanding 230V 120 V 100 V
Tilladt netspaending: 220-240V 120 V 100 V
Netfrekvens: 50/60 Hz

Stremforbrug: 9w

Maksimalt tilslutningstryk: 6 - 8 bar [87- 116 psi]

Arbejdstryk: 1-6 bar [14.5 - 87 psi]

Dimensioner (bredde x hgjde x dybde):

350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]

Veegt, ca.:
Version med 1 tank:
Version med 2 tanke:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

J trykluftslange:
Indvendigt:
Udvendigt:

4 mm [157 mil]
6 mm [236 mil]

@ sugestuds for ekstern udsugning:
Indvendigt:
Udvendigt:

35 mm [1.38 inch]
40 mm [1.57 inch]

Blazesekammervolumen:

101[2.64 US gal]

Pafyldningsmeengde tanke, hver:

1000 ml [34 fl oz]

9.

10.
10.1

10.1.1

154

10.1.2

Garanti

Ved korrekt anvendelse giver Renfert dig en garanti pa
3 ar pa alle dele af apparatet.

Forudsaetning for brug af garantien er, at den originale salgskvittering fra faghandlen foreligger.

Dele, der er udsat for et naturligt slid (sliddele), samt forbrugsdele er udelukket fra garantiydelsen. Disse
dele er markeret i reservedelslisten.

Garantien bortfalder ved ukorrekt anvendelse, ved manglende overholdelse af betjenings-, renggrings-,
vedligeholdelses- og tilslutningsforskrifterne, ved egenhaendig reparationer, der ikke gennemfgres af
faghandlen, ved anvendelse af reservedele fra andre producenter og ved usaedvanlige pavirkninger eller
pavirkninger, der ikke er tilladt i henhold til anvendelsesforskrifterne.

Garantiydelser medfarer ikke en forleengelse af garantien.

Bortskaffelseshenvisninger
Bortskaffelse af apparatet

Apparatet skal bortskaffes af en fagvirksomhed. Fagvirksomheden skal i den forbindelse informeres om
sundhedsfarlige rester i apparatet.
Bortskaffelseshenvisning for EU-landene

For at bevare og beskytte miljget, forhindre miljgforurening og for at forbedre genanvendelsen af rastoffer
(recycling) har EU-Kommissionen udstedt et direktiv, som foregiver, at producenten til tage elektriske og
elektroniske apparater tilbage for at aflevere dem til en reguleret bortskaffelse eller genanvendelse.

| EU ma apparater, der er maerket med dette symbol, derfor ikke bortskaffes sammen med usorte-
ret kommunalt affald.

Kontakt de lokale myndigheder for at fa yderligere oplysninger om korrekt bortskaffelse.

Sarlige henvisninger for kunder i Tyskland

Ved Renfert-elektroapparaterne drejer det sig om apparater til kommerciel anvendelse.

Disse apparater ma ikke afleveres pa de kommunale indsamlingssteder for elektroapparater, men tages
direkte tilbage af Renfert.

Informér dig om de aktuelle muligheder for returnering pa internettet under

www.renfert.com

Forbehold for zndringer

-13-
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2.2

Uvod

Pouzivané symboly
V tomto navodu a na samotném zafizeni najdete symboly s nasledujicimi vyznamy:

Nebezpedi
Hrozi bezprostiedni nebezpecéi zranéni. Dodrzujte privodni dokumentaci!

Elektrické napéti
Hrozi nebezpedi urazu elektrickym proudem.

Pozor
Pfi nedodrzeni upozornéni hrozi nebezpeci poskozeni pristroje.

Upozornéni
Tento symbol upozoriiuje na uziteéné pokyny k usnadnéni obsluhy pfistroje.

Pozor!
Noste ochranné bryle.

Zarizeni splnuje pozadavky prisluSnych smérnic EU.

Zafizeni podléha smérnici EU 2002/96/ES (smérnice WEEE).

Vycet, zvlasté peclivé dodrzujte

* Vycet
- Podruzny vycet.

= Pokyny k manipulaci / pfislusny ukon / zadani / sled &innosti:
Zde budete pozadani o provedeni ukonu v urcitém pofadi.

¢ Vysledek ukonu / reakce zafizeni / reakce programu:
Zafizeni nebo program reaguje v dusledku vasich ukond nebo kdyz dojde k urcité udalosti.

Ostatni symboly jsou vysvétleny v nasledujicim textu.

Bezpecnost

Pouzivani v souladu s uréenym ucéelem

Piskovace Basic se pouzivaji v dentalnich laboratofich pro odstranéni zbytk( zatmelovacich hmot, oxid(
z odlitkd a k povrchovému oSetfovani.

DalSimi oblastmi pouziti jsou také vyjimani lisované keramiky z forem nebo piskovani keramickych
2vykacich ploch.

Pouzivani v rozporu s uréenym ucelem

U tohoto vyrobku se sméji pouzivat jen nahradni dily a pfisluSenstvi, dodavané nebo schvalené firmou
Renfert GmbH. Jestlize se pouziji jiné nahradni dily nebo pfislusenstvi, mize to byt na Gjmu bezpecnosti
zafizeni, mGze hrozit zvySené nebezpedi vazného zranéni a miize to vést k poSkozeni zZivotniho prostredi
nebo zafizeni samotného.
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Okolni podminky pro bezpeény provoz

PFistroj smi byt provozovan pouze:

* ve vnitfnich prostorach,

+ az do nadmorské vysky 2000 m.n.m.,

* pfi okolni teploté 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

* pfi maximalni relativni vihkosti 80 % pfi teploté 31 °C [87,8 °F], linearné klesajici az na 50 %
relativni vihkost pfi 40 °C [104 °F] *),

* s elektrickou siti, kde kolisani napéti neni vétsi nez 10 % nominalni hodnoty,

* nejvySe pfi stupni znedisténi 2,

* pfi kategorii prepéti Il.

*) Mezi 5 - 30 °C [41 - 86 °F] Ize zafizeni provozovat pfi vihkosti vzduchu do 80 %. P¥i teplotach 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F] se vlh-
kost vzduchu musi pfiméfené snizit, aby se zajistila pfipravenost k provozu (napf. pfi 35 °C [95 °F] = 65 % vlhkosti vzduchu, pfi
40 °C [104 °F] = 50 % vlhkosti vzduchu). Zafizeni se nesmi provozovat pfi teplotach nad 40 °C [104 °F].

Okolni podminky pro skladovani a prepravu

Pro skladovani a pfepravu musi byt dodrZzovany nasledujici okolni podminky:
* Okolni teplota - 20 az + 60 °C [- 4 az + 140 °F],
* maximalni relativni vihkost 80 %.

Upozornéni na nebezpedi a vystrazna upozornéni

A A\

VsSeobecna upozornéni

Jestlize se zafizeni nepouziva v souladu s dodanym navodem k obsluze, neni jiz zaruéena uve-
dena ochrana.

Toto zafizeni smi byt uvedeno do provozu jen se sitovym kabelem se systémem zapojeni, speci-
fickym pro danou zemi. Veskeré nezbytné upravy smi provadét pouze kvalifikovany elektrikar.
Zarizeni leze provozovat jen jestlize informace na typovém stitku souhlasi s udaji mistni rozvodné
sité.

Zarizeni se smi zapojit pouze do zasuvek s pFipojenym systémem ochrannych vodic.

Sit'ova zastrcka musi byt snadno pristupna.

Pired praci na elektrickém vybaveni musi byt zafizeni odpojeno od sité.

Provozovatel je béhem provozu odpovédny za dodrZzovani narodnich predpisti a za pravidelné
provadéni bezpeénostni kontroly elektrickych zarizeni. V Némecku se jedna o Némecké zakonné
urazové pojisténi DGUV predpis 3 v souvislosti s VDE 0701-0702.

Pravidelné kontrolujte pripojovaci vedeni (jako napfr. sitovy kabely), hadice a kryt (jako napf.
klavesnici), zda nejsou poskozené (napr. zlomy, praskliny, pérovitost) nebo nejevi znamky star-
nuti.

Zarizeni s poskozenymi pfipojovacimi kabely, hadicemi nebo dily krytt €i jinymi vadami se jiz
nesmi provozovat!

Vadna zafizeni musi byt ihned odstavena z provozu. Vytahnéte privodni vidlici a zajistéte proti
opétnému zapnuti. ZaSlete pristroj k opravé!

Provozujte zafizeni jen pod dohledem.

Prosime, dodrzujte narodni predpisy urazové prevence!

Informace o REACH a SVHC naleznete na nasi internetové strance na www.renfert.com v oblasti

podpory.



2.5.2 Specificka upozornéni
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Pied ukony udrzby odpojte zafizeni od pfivodu stlaéeného vzduchu.

P¥i praci na nadrzi (plnéni, ¢isténi, idrzba) noste ochranné bryle pro ochranu oé€i.

Zbytky abrazivnich materialGi na tésnéni mohou vést k netésnosti a predéasnému opotrebeni
tésnéni. Po naplnéni oCistéte zavit a tésnéni a zaSroubujte rukou viko.

NEPOUZIVEJTE ¢&istici nebo dezinfekéni prostiedky s obsahem rozpoustédel!

Rozpoustédla a tenzidy mohou zpusobit miniaturni praskliny v plastu (nebezpec¢i exploze!). Nadrz
a viko cistéte pouze otiranim/vytiranim suchou utérkou. Nadrz nepopisujte ani nepolepuijte.

Viko nadrze neodSroubovavejte, dokud neni vypustén tlak.

Pravidelné kontrolujte, jestli nedoslo k poSkozeni nadrze a jejiho vika, v pfipadé poskozeni je
vymeéiite.

Pied uvedenim do provozu zkontrolujte, zda je viko nadrze pevné usazené. Nezaviena vika nadrzi
se mohou uvolnit vybuchem. Odlétavajici ¢asti a abrazivni pisek mohou zplsobit poranéni.

Nikdy nepouzivejte piskovaci zafizeni bez vhodného odsavani nebo vhodnych osobnich
ochrannych prostredkt, protoze to miize byt zdravi Skodlivé. Druh odsavani musi byt prizpisoben
druhu prachu, vznikajicimu béhem piskovani.

Dodrzujte pfitom bezpodmineéné normu EN 60335-2-69, Pfiloha AA nebo se informujte u svého
kompetentniho uradu.

Nespravna obsluha muze vést k nebezpeci poranéni oci a klize.

Nikdy nepiskujte smérem k o¢im nebo k nechranéné kuzi!

Nikdy nepiskujte s otevienym obli¢ejovym Stitem!

Opatrné: Odlétavajici €astice mohou pfi chybéjici ochrané zpulsobit zranéni o¢i. Chrante svij zrak
tim, ze pfi provozovani zafizeni budete nosit vhodné ochranné bryle!

Nepouzivejte nozni pedal, dokud je pfipojena pouze privodni hadice stlaéeného vzduchu. Jesté
volna hadice muze volné poletovat a zplisobit vazna zranéni.

Autorizované osoby

Produkt je ur€en k pouzivani osobami od véku 14 let.
Obsluhu a udrzbu zafizeni sméji provadét jen kvalifikované osoby.
Opravy, nepopsané v tomto navodu, smi provadét jen kvalifikovany elektrikar.

Vylouéeni odpovédnosti

Firma Renfert GmbH odmita vesSkeré naroky na nahradu Skody nebo ze zaruky, jestlize:

se produkt pouziva pro jiné tcely, nez které jsou uvedeny v navodu k pouziti.

pokud je pristroj jakymkoliv zplisobem upraven - kromé zmén, popsanych v navodu k obsluze.
je vyrobek opravovan jinou nez autorizovanou osobou nebo pokud nejsou na opravu pouzity
originalni nahradni dily Renfert.

je vyrobek pouzivan i pres zjiSténi bezpeénostni zavady nebo poskozeni.

je vyrobek vystavovan mechanickym naraziim nebo padu na zem.




Popis produktu

VSeobecny popis
Piskovac se pouziva v dentalnich laboratofich pro odstranéni zbytk(i zatmelovacich hmot, oxid{ z odlitk(
a k povrchovému osetfovani.

Piskovac se vyrabi v provedeni s 1 a se 2 nadrzemi. Provedeni s 1 nadrzi Ize dovybavit pfidavnou nadrzi
(viz pFisluSenstvi) na provedeni se 2 nadrzemi.

3.2

Konstrukéni skupiny a funkéni prvky

1 Ruéni manzety 14 Pfipojeni vzduchu (zasuvné pfipojeni)
2 Podlahova mfiz 15 Nadrz piskovani

3 Prepinac (jen u verze se 2 nadrzemi) 16 Misici komora

4 Spina¢ ZAP / VYP (osvétleni) 17 Filtracni vlozka (zasuvné pfipojeni)
5 Viko nadrze 18 Odsavaci trubka

6 Regulator tlaku 19 Pfipojeni nozniho pedalu (B)

7 Manometr (zasuvné pripojeni)

8 Ochranna deska 20 Ventil odlucovace vody

9 Rugni nastroj 21 Odlucovac vody

10 Nozni pedal 22 PFi,pojen!' ncv)_Zm'_ho 'pedélu (B)

11 Hadice stlaceného vzduchu aiaansﬂv:;;élzc?e:é%rzi)

12 Sitovy kabel 23 Nastroj davkovaci maznice

13 Pfipojeni noZniho pedalu (A) 24 Pripojovaci sada

1

(z&suvné pfipojeni)

ATFIN Pl
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Obsah dodavky

Piskovac Basic eco

NozZni pedal

Pfipojovaci sada

Nastroj davkovaci maznice

Doplnék nastroje davkovaci maznice
Rychly ivodni navod k obsluze

JEE NI L (I UL (I §

Lici formy

2949 1XXX, 2949 3XXX Provedeni s 1 nadrzi
2949 2XXX, 2949 4 XXX Provedeni se 2 nadrzemi

Prislusenstvi

pridavné nadrze

2947 0050 PFidavna nadrz 25 - 70 pm
2947 0250 PFidavna nadrz 70 - 250 pm

Abrazivni prostredek
Cobra Aluoxid

1594 1105 25 pm [500 mesh], bily 5 kg kanystr
1594 1205 50 pm [270 mesh], bily 5 kg kanystr
1594 2220 50 pm [270 mesh], bily 20 kg kbelik
1584 1005 90 um [170 mesh], bily 5 kg kanystr
1583 1005 110 pm [150 mesh], bily 5 kg kanystr
1583 1020 110 pym [150 mesh], bily 20 kg kbelik
1587 1005 125 pm [115 mesh], rizovy 5 kg kanystr
1587 1020 125 pym [115 mesh], rGZovy 20 kg kbelik
1585 1005 250 pym [60 mesh], bily 5 kg kanystr
1585 1020 250 pm [60 mesh], bily 20 kg kbelik

Rolloblast perly

1594 1305 50 uym [400-200 mesh], 5 kg kanystr
1594 2312 50 uym [400-200 mesh], 12,5 kg kanystr
1589 1005 100 um [170-100 mesh], 5 kg kanystr

Piskovaci trysky

Kulaté trysky

90002 1203 0,4 mm [0.0158 inch]
90003 3213 0,6 mm [0.0256 inch]
90002 1204 0,8 mm [0.0315 inch]
90003 3211 1,0 mm [0.0394 inch]
90003 3214 1,2 mm [0.0473 inch]
90002 1205 1,4 mm [0.0552 inch]
90002 1206 2,0 mm [0.0788 inch]

Trysky se Sirokou Stérbinou
90003 1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]



4.2

4.3

4.3.1

4.3.2

4.4

Uvedeni do provozu
Vybaleni

= Vyjméte zafizeni a veskeré pfislusenstvi z pfepravni krabice.
= Zkontrolujte kompletnost dodavky (viz ¢ast ,,Obsah dodavky®).

Ustaveni

= Postavte zafizeni na rovny, stabilni podklad.

Pfripojeni nozniho pedalu
Nasledné uvedené hadice (30, 31) jsou jiz pfipojeny k noznimu pedalu.
Provedeni se 2 nadrzemi:
= Hadici oznacenou ,,A* (30) zasunte az na doraz do hadicové
pFipojky (13) oznacené ,A".

= Hadici oznac¢enou ,B“ (31) zasurite az na doraz do hadicové
pripojky (19) oznacené ,B*.

PFi zasouvani hadice je nutné pfekonat mirny odpor.

Provedeni s 1 nadrzi:

= Hadici oznac¢enou ,A” (30) zasurite az na doraz do hadicové
pripojky (13) oznacené ,A“.

= Hadici oznac¢enou ,B“ (31) zasurite az na doraz do hadicové
pFipojky (22) oznaCené ,B* (na nadrzi piskovani).

PFi zasouvani hadice je nutné pfekonat mirny odpor.

Pripojeni stlaéeného vzduchu

= Zasunite hadici stlaceného vzduchu (11) do pfipojeni vzduchu
(14) az na doraz. Pfitom je nutné pfekonat mirny odpor.

= Z priloZené pfipojovaci sady vyberte vhodnou hadicovou spojku a
pfipevnéte ji ke konci hadice.

= Pfipojte k pfivodu stlaeného vzduchu.

Obr. 2

Obr. 4



4.5 Elektrické pripojeni
A Ujistéte se, ze udaj o el. napéti na typovém stitku a sitové napéti jsou shodné.

= Odvinte sitovy kabel (12, obr. 1).
= Zasunte sitovou zastréku do zasuvky budovy.

4.6 Pripojeni k odsavani

= Saci hadici odsavani nasunte na odsavaci trubku (18).

PFi odsavani s automatickym zapinanim:
= Zapojte sitovou zastréku piskovace do zasuvky pro spotiebice
na odsavani.

4.7 PlInéni nadrze piskovani
& Pozor: Pfi pInéni nikdy neaktivujte nozni pedal.

N

»®  P¥i otvirani nadrze piskovani je nadrz navzdory indikaci tlaku
z pod tlakem jen tehdy, kdyz seslapnete nozZni pedal.
= Napliite abrazivni material je po maximalini hranici (do vysky
zesileni plasté nadrze pod zavitem).
& Pfed uzavienim nadrze bezpodmineéné vy¢€istéte zavit a
nadrz, jakoz i tésnéni od zbytkl abrazivniho materialu.

= Zavrete viko nadrze.
& Pozor: Viko nadrze se pfi zaSroubovani nesmi vzpricit. Obr. 6

Vzdy pouzivejte suchy a Cisty abrazivni material s vhodnou veliko-
sti zrnitosti (viz. pfislusenstvi).

4.7.1 Schvalené abrazivni prostredky

* Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Abrazivni prostfedky jinych vyrobct mohou byt zpracovany, pokud
zrnitost, tvar zrn a stupen Cistoty odpovidaji vySe uvedenym
materialim.

5. Obsluha

= Zapnéte osvétleni (4).

= Pfepinatem (3) zvolte nadrz piskovani (jen u varianty se 2
nadrzemi).

Béhem vybéru nadrze neaktivujte nozZni pedal.

N,

= Vyjméte ruéni nastroj zvolené nadrze piskovani (viz barevna
oznaceni) z drzaku.

= SeSlapnéte nozni pedal (10, obr. 1).
¢ Abrazivni pisek je pfepravovan, dokud je seslapnuty nozni
pedal.




5.1 Upozornéni pro piskovani

Plosné piskovani s tryskami se Sirokou Stérbinou:
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.059 x 0.138 inch]
P¥i piskovani sklokeramiky >> dbejte na upozornéni vyrobce.

NN.

Nastaveni pracovniho tlaku

= Vyjméte ruéni nastroj zvolené nadrze piskovani (viz barevna
oznaceni) z drzaku.

= SeSlapnéte nozni pedal.

= Regulatorem tlaku (6) nastavte tlak piskovani.
¢ Indikace se zobrazuje na manometru (7).

' Nepriekracéujte maximalni tlak (viz ,,Technické udaje*).

i Nastaveni tlaku je u verze se 2 nadrzemi platné pro obé
nadrzZe piskovani.

6. Cisteni/ udrzba
V zafizeni nejsou zadné dily, které vyzaduji udrzbu.
Otevreni zafizeni za i¢elem jinych nez nize popsanych procesii neni pfripustné!
& Pred cisténim a ukony udrzby:
» Vypnéte zarizeni a odpojte sitovou zastréku!
» Odpojte zarizeni od stlaceného vzduchu!
6.1  Cisténi krytu / nadrze
= NEPOUZIVEJTE &istici nebo dezinfekéni prosttedky s obsahem rozpoustédel!
= NEPOUZIVEJTE agresivni nebo abrazivni &istici prostredky.

= Kryt a hlinikovy profil otirejte jen lehce navihéenou mé&kkou utérkou bez silného tlaku.
= Otirejte nadrz a viko nadrze pouze suchou utérkou!

6.2 Cisténi vnitfniho prostoru ,
= Vyjméte podlahovou mfiZ a ochrannou rohoz piskovani. //\ \
= Vysajte prostor piskovani.
= Kryt pravidelné kontrolujte, zda neni poSkozeny pod podlahovou

mfizi a ochrannou rohoZi piskovani. )))))))))))

= PoSkozenou podlahovou mfiz / ochrannou rohoz piskovani Jjjé "\ Q
= 1‘7

vymerite.

6.3 Kondenzaéni voda

= Kontrola odlu¢ovace vody (21).
= Odvodnéni ventilem (20).

-10 -



6.4 Vyména piskovacich trysek

Montaz viz pfiloha pfisluSenstvi.

6.5 Cisténi davkovaci trysky
Davkovaci tryska misici trysky se maze ucpat znecisténim a vih-
kym abrazivnim piskem.
K Cisténi se davkovaci tryska vyjme pfilozenym nastrojem davko-
vaci maznice (23, obr. 1) a po €isténi se opét nasadi.
= Nadrz piskovani upIné vysajte.
= Uchopte davkovaci trysku nastrojem a vytahnéte nahoru (obr.
11).
= Vycistéte davkovaci trysku (napf. vyfoukanim).
= Nasadte opét davkovaci trysku.

i Davkovaci tryska musi byt pred opétnym nasazenim uplné ] Obr. 11
sucha!

= U nadrze piskovani 25 - 70 ym musi byt davkovaci tryska
vyrovnana (obr. 12)!

i Viz také prilohu ,,Cisténi ddvkovaci trysky*“

Obr. 12

6.6 Kryt kontrolky

K &isténi (napf. odstranéni abrazivniho prostfedku a prachu) Ize
kryt kontrolky (50) sejmout.

= Uchopte kryt kontrolky vzadu na obou stranach a vytahnéte
dolU/dopredu.

= Vycistéte kryt kontrolky.

= Nasadte kryt kontrolky hranou, popsanou ,TOP* do profilu a
tlacte zadni hranu nahoru, az zaskodi.

Nepracujte bez krytu kontrolky, protoze jinak bude ochranny
kryt kontrolky, kterou nelze ménit samostatné, matny!

Casem muze byt kryt kontrolky matny. Lze ho objednat jako
nahradni dil.

6.7 Nahradni dily

Namahané a nahradni dily naleznete v seznamu nahradnich dili na www.renfert.com/p918.

Dily vylou€ené ze zaruéniho plnéni (namahané dily, spotifebni dily) jsou oznadeny v seznamu nahradnich
dild.

Sériova &isla, datum vyroby a verze zafizeni Ize najit na typovém Stitku zafizeni.

-11 -



7.

Odstranovani poruch

Chyba Pricina Naprava
Neproudi vzduch, ne- « Piskovaci tryska na ru¢nim nastroji * VlySroubujte trysku z ruéniho nastroje a profouknéte ji.
tryska pisek. ucpana. * Vlyfoukejte piskovaci hadici bez trysky seSlapnutim

lomené.

« PFipojné hadice nozniho pedalu za-

» Pfepina¢ nadrzi v mezipoloze.

nozniho pedalu.

 Zkontrolujte a upravte pfipojné hadice.

« Otacejte spinac, az je citit zaskoceni.

Proudi vzduch, ale pi-
sek netryska / tryska
jen malo.

ucpana.

» Davkovaci tryska misici trysky je
ucpana znecisténim a vlhkym abrazi-
vnim piskem.

» Kombinace filtr(i v misici komofre je

» Abrazivni prostfedek je znecistény
nebo vihky.

* VycCistéte davkovaci trysku, viz kap. 6.5.

» VVyménite filtracni viozku (17, obr. 1)
(vidlicovy kli¢ vel. 14).
» V\yménite abrazivni prostfedek.

Regulator tlaku nelze
nastavit.

« Je zablokovan sefizovaci knoflik re-
gulatoru tlaku.

« Sefizovaci knoflik regulatoru tlaku k odblokovani
vytahnéte nahoru.

Zarizeni nepretrzité
piskuje.

» Nozni pedal chybné pfipojeny.
« Ventil nozniho pedalu je vadny.

» Zkontrolujte a upravte pfipojku nozniho pedalu.
» VV\yménite nozni pedal.

Kontrolka nesviti.

« Sitovy kabel neni pfipojeny.
*» Osvétleni vadné.

« Pfipojte sitovy kabel.
* Nechte osvétleni vyménit servisem nebo viz
seznam nahradnich dilu.

Z nozniho pedalu unika

stlaceny vzduch. pfipojené.

* Pneumatické hadice jsou chybné

» VVlymérite pripojky.

Nozni pedal se ne-

zapina. vzduchu.

 Chybi tlak na pfipojce stlaceného

* Pneumatické hadice jsou zlomené.

 Zkontrolujte vedeni stlaceného vzduchu, resp. kom-
presor.
» Znovu nainstalujte hadice.

Hadice nozniho pedalu
jiz nelze ze zarizeni

odstranit.

» Zasuvna pfipojka neni odblokovanéa
(obr. 27/ 3).

« Tlacte silné proti krouzku na strané hadice zasuvné-
ho pfipojeni a silné tahejte za hadici.

8.

Technické udaje

Jmenovité napéti 230V 120 V 100 V
Povolené napéti sité: 220-240V 120V 100V
Frekvence sité: 50 /60 Hz

Pfikon: 9w

Maximalni pfipojny tlak:

6 - 8 bar [87- 116 psi]

Pracovni tlak:

1-6 bar [14.5 - 87 psi]

Rozméry (Sifka x vy8ka x hloubka):

350 x 275 x 400 mm [13.8 x 10.8 x 15.7 inch]

Hmotnost cca:
Verze s 1 nadrzi:
Verze se 2 nadrzemi:

4,4 kg [9.7 Ibs]
5,5 kg [12.1 Ibs]

@ hadice stlaceného vzduchu:
Vnitrni:
Vnejsi:

4 mm [157 mil]
6 mm [236 mil]

Vnitrni:

Vngjsi:

@ saciho hrdla pro externi odsavani:

35 mm [1.38 inch]
40 mm [1.57 inch]

Objem piskovaci komory:

10 1[2.64 US gal]

Kapacita nadrze, kazda:

1000 ml [34 fl 0z]

-12-




10.
10.1

10.1.1

134

10.1.2

Zaruka

Je-li pfistroj spravné pouzivan, firma Renfert vam poskytuje zaruku na vSechny soucasti zafizeni
po dobu 3 let.
Pro uznani zaruky je kupujici povinen prokazat se originalnim kupnim dokladem specializovaného prodejce.

Zaruka se nevztahuje na dily, které podléhaji pfirozenému opotfebeni (hamahané dily), jakoz i spotfebni
dily. Tyto dily jsou v seznamu nahradnich dili oznaceny.

Zaruka zanika v pfipadé nespravného pouzivani, nedodrzovani predpist pro obsluhu, ¢isténi, udrzbu a
pFipojeni, v pfipadé oprav neautorizovanou osobou a pfi pouZziti neoriginalnich nahradnich dilG a pfi neob-
vyklych pfipadech, které nejsou v souladu s navodem na pouZiti.

Zarucni plnéni neovliviuji prodlouzeni zaruky.

Informace k likvidaci

Likvidace zarizeni

Pfistroj muze byt likvidovan pouze firmou, specializovanou na likvidaci. Zvolena firma musi byt informova-
na o vSech pfipadnych zbytcich v zafizeni, pfedstavujicich nebezpedi pro zdravi.

Pokyny k likvidaci v zemich EU

Aby bylo udrZzovano a chranéno Zivotni prostfedi, aby se zamezilo kontaminaci Zivotniho prostfedi a pro
vyuziti recyklovatelnych materialQ, ustanovila Evropska komise smérnice, na zakladé kterych musi vyrob-
ce pfijmout zpét elektrické pfistroje a spravné je zlikvidovat a recyklovat.

Pristroje oznacené timto symbolem nesmi byt proto v ramci Evropské unie odhazovany do
netfidéného odpadu.

Ohledné dalSich informaci o spravné likvidaci se spojte s mistnimi Gfady.

Zvlastni upozornéni pro zakazniky v Némecku

U elektrickych zafizeni Renfert se jedna o zafizeni pro komercéni pouziti.

Tato zafizeni nesmi byt odevzdavana na komunalnich sbérnych mistech pro elektricka zafizeni, ale vra-
cena pfimo firmé Renfert.

O aktualnich moznostech pro vraceni se prosim informujte na internetu na strance

www.renfert.com

Zmény vyhrazeny

-13-
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Quick Start Guide

2949 1XXX, 2949 3XXX — MO RERR AR
2949 2XXX, 2949 4XXX AR REERR A

BCfF
HimsE

2947-0050 Pf/E4E 25- 70 ym
2947-0250 Fff/EFE 70 - 250 pm

I3,

Cobra Aluoxid

1594-1105
1594-1205
1594-2220
1584-1005
1583-1005
1583-1020
1587-1005
1587-1020
1585-1005
1585-1020

25 um [500 WEREL], B 5-cc-i#
50 ym [270 MER%K], B 5-cc-f
50 ym [270 MAER%K], H& 20-cc-1f
90 um [170 MEREL], B 5-cc-tE
110 um [150 MER%L], B & 5-cc-f#
110 um [150 MEREK], B & 20-cc-1f
125 pm [115 MERER], B 5-cc-f
125 um [115 MEREL], A& 20-cc-1f
250 um [60 MER%R], B 5-co-fi
250 pm [60 MERE], B 20-cc-if

Rolloblast Perlen

1594-1305
1594-2312
1589-1005

IR
ERYEE
90002-1203
90003-3213
90002-1204
90003-3211
90003-3214
90002-1205
90002-1206

FrEERE
90003 1739

50 pm [400 - 200 WER%N] 5-cc-f
50 um [400 - 200 MAR%Y] 12.5-cc-H
100 pym [170 - 100 mesh] 5-cc-i#E

0,4 mm [0.0158 inch]
0,65 mm [0.0256 inch]
0,8 mm [0.0315 inch]
1,0 mm [0.0394 inch]
1,2 mm [0.0473 inch]
1,4 mm [0.0552 inch]
2,0 mm [0.0788 inch]

1,6 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 inch]
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=% FEE,
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BREREETR. BREEBRANBH (SRR .

4.71 FRIEIHEEE
* Cobra (Renfert GmbH)
* Rolloblast (Renfert GmbH)
* ROCATEC (3M ESPE)

Hth A~ rBosl, ROERRAIRE, FSMAREE
FEMEFrRREIER, 2 MUERN.

5. &1k

=FFRRAT (4) .
= BITEFEIF X (3) EFRDEE.
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6.
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6.1

6.2

IR R
ISR A PR e TR
900031739 1.5 x 3.5 mm [0.059 x 0.138 inch]

IFRIB B G E T >> BXEETFES KAET.

ERSE EN
= NHR BB EEBED T (HEFD) .
= BRMETTX.
—BEHAESE (6) BEWES .

¢ ENRESRTEENE (7) L
FEBEBAEN (BRHASH)

X FEEERMOEIYE, EFELETIEER T RMYEIE
.

QEQ o
iAo/ R
INBHREER.

THHLER, BRUITRRIESS, HMBREHTRIT !

RS

X L1288l R !
B EET S S5 8ER !

BE I/ EE

=> A EFRSERTNE LRSS,

= RE(E AR M s B A E 7

= BB HERERINE ﬂ%ﬂ{% RERIES.
= (XA FRRFEENEE
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= IR AR
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6.7 &Rk

#T] |7 www.renfert.com/p918 W71 F 3| SREER 4T
p.MfFE’Jéﬁ MREE (MFEMSASTFERY) HNSHESHIRCHSHEE L,

PR S AN - B RBAR T A A5 L

7. WER
th

RE BRINE
RS SHD, « BMETET AL, AT T R RS AR
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PRRTEAMERRET |« parEraems.
« FFRAPEARE. - BREEHERETF S, HABSEIHREIRBEAL L.
RESS, RAAMAVER | cRALANTEREES | BETERE, 38655
. S SHEMODHITE
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8. HFESH

¥ 7€ BB E 230 V 120 V 100 V
AFBFRE : 220-240V 120 V 100 V
ERSR ¢ 50 / 60 Hz
FEHE 9K
RAEEED : 6-8 8

[87 - 116 psi]
THES: 1-6 8

[14.5 - 87 psi]

R (B x & xR)

350 x 275 x 400 =X
[13.8 x 10.8 x 15.7 Z~f]

B2 4:
—/NRPRERRA ¢ 4.4 N
B NRMERR A - 55 AF
EREEHE
ESEE 4 ZX% [157 mil]
EINER 6 =K [236 mil]
SNEBIMIRIZE B ¢
Wiz : 35 X [1.38 #~T]
EINE 40 2K [1.57 3&~T]
e =ATR 10 |
[2.64 i€ (GEH) ]
BEETE, &4 1000 ml
[34 fl 0z]

10.
10.1

10.1.1

EHERAY, IR AR 3FIUR,

BRENMCERNRER MR ENHNRIEEE,

SERERNEMT BV EAERIETTE, XERAHEMETEREER PR kK.

MERARY, REFRE BE SR FeRBAREES, R AT EREMTAERY
REREZS.

RERT UIEK.

FHMEFLE
R

ggggz%%%ﬁﬁm%ﬂwﬁﬁﬁaﬂﬁo%ﬁ%m@&QE%@H%%E%&%W%@@%E%@
RHGLEY).,

BREEXTFREERFIEE

ATRIPIE, BIERESRARSEMRIERE, KEZRASERH—NSN, BR BREREFR
B R EXIREEFERE T~ MUEHRTESHNAENEIL,
Hit, ERBRREAN, AGFRFERHOEFIRE, HUTREDESXREFLURLE.

ARERLEFRFRENE—FELE, BEEESHABUFBIT.

REEHHIBF,
-13-



Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422
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3.3

3.4

3.5
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2949 1XXX, 2949 3XXX
2949 2XXX, 2949 4XXX

B

BRSO
2947 0050
2947 0250
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Bty b

WA/ XIILATIE
WA/ XIILATIEA
Quick Start Guide

N—2wy I3

53

14 > 7485
28 2 7k

BR4Y > 25-70 um
HRY> %7 70-250 ym

CobraB{t7 IV =9 A

1594-1105
1594-1205
1594-2220
1584-1005
1583-1005
15683-1020
1587-1005
1587-1020
1585-1005
1585-1020

25 um [500 4w a], A 5kg &
50 um [270 4w 2], B 5kg &
50 um [270 X v a], @ 20-kg /N4
90 um [170 X w i a], A 5kg &
110 um [150 A v 2], B 5kg &
110 um [150 A v > a], A 20-kg /N7
125 um [115 A v a], B> %7 5kg &

125 um [115 A w P a], E> 7 20kg /N7

250 ym [60 X v 2], A 5-kg &
250 um [60 A v 2], B 20-kg /N7

Rolloblast 1x— )V

1594-1305
1594-2312
1589-1005

J Xl

AfE®D / XV

90002-1203
90003-3213
90002-1204
90003-3211
90003-3214
90002-1205
90002-1206

50 um [400 - 200 A v > 2] 5-kg-tR
50 um [400 - 200 * v 2] 12,5kg-F
100 um [170 - 100 X v 2 2] 5-kg-

0,4 mm [0.0158 1 >F]
0,65 mm [0.0256 1 >F]
0,8 mm [0.0315 4 >5F]
1,0 mm [0.0394 A > F]
1,2 mm [0.0473 1 >F]
1,4 mm [0.0552 1 >F]
2,0 mm [0.0788 1 >F]

HWMEN>7=/ XV

90003-1739

1,56 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 A >F]
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Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422
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1 MESHAEY A Ho|F o2

1 HZ4A AR

1 HZ ME

1 23 HE T

1 B2 3 UE =7

1 HIEAHO|&E (Quick Start Guide)

23 84

2949 1XXX, 2949 3XXX 1843 HA
2949 2XXX, 2949 4XXX 283 HA
SAE

=743

2947-0050 F7H43 25-70 um
2947-0250 FI7tH A 70 -250 ym

BA =

Cobra Aluoxid

1594-1105 25 um [500 mesh], B A 5-kg-7|
1594-1205 50 um [270 mesh], SHA4 5kg-87|

1594-2220 50 um [270 mesh], 24 A4 20-kg- HHA 24

1584-1005 90 um [170 mesh], 24 A4 5-kg-87|
1583-1005 110 um [150 mesh], B A 5.kg-2 7|
1583-1020 110 um [150 mesh], B4
1587-1005 125 um [115 mesh], &0
1587-1020 125 um [115 mesh], &0|
1585-1005 250 um [60 mesh], 24 A4 5-kg-87|
1585-1020 250 um [60 mesh], 24 AH 20-kg- H}7H 22

o

5kg-87|

AH
Al
AH
Al

Rolloblast & X}

1594-1305 50 um [400-200 mesh] 5-kg-& 7|
1594-2312 50 um [400-200 mesh] 12,5-kg-&7|
1589-1005 100 uym [170-100 mesh] 5-kg-2 7|

BAT

3 2AT

90002-1203 0,4 mm [0.0158 QIX|]
90003-3213 0,6 mm [0.0256 2IX|]
90002-1204 0,8 mm [0.0315 @IX|]
90003-3211 1,0 mm [0.0394 2IX[]
90003-3214 1,2 mm [0.0473 QIX|]
90002-1205 1,4 mm [0.0552 QIX|]
90002-1206 2,0 mm [0.0788 2IX|]

H L E EA
90003-1739 1,5 x 3,5 mm [0.0591 x 0.1379 QIX[]

WAL 20-kg- HPA| 22

20-kg- HHA| 24
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Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422




A

Renfert
o ——

making work easy

BASIC eco

AlaY) aladiu¥) cilalsd daa i

21-6722 21022019

Made in Germany




dadie 1,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, alasiayl clle 2.1
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, hlall Aasiuyl 2.2
.............................................. Ol aladil Jal e W a8 Gany Gl g i) 2.3

......................................... Cr Al s il la 58 55 canl Sl dpdassdll Lo 580 2.4

.............................................................. Gl a5 Jhlaall 2.5
.................................................................. iule closlas 251

........................................................... Ayl 28] 2.7

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, claaldl 3.5

.............................................................. Jedill jaeaill 4.

Calall Sl ;1_1

.................................................. a3l e s Zlika Ja sy o8 4.3
............................................................... ol AV z3se 4.3.1
.................................................. Laalsl 03al Fasei 4.3.2
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Lsadl ¢l gl dlay 4.4
........................................................... el boasi 4.5

OO © © 00 0000 0 0 N NN OO g oo P DM DO LWOWW w W
o
&
[:-.
E
w
N

0 e Juilll 5,
0 e Jaayill Jsa cllasdle 5.1
0 e Jaeyill b yia) 5.2

1 e Lbuall [ sl 6,

00 e G AN /s SR JSel) canlaty 8 6.1
0 e LAaal e Sleall ket 6.2
11 il 6.3

L T Jall Cudi da 4 Jas 6.4
T, il A 8 et 6.5




- o
dadla
dariiial) ga !
rob Lo a5 AU el A Slead) e g ciladadll o2a 8
i
18 pal) (53 810 (B 530 1) laslal) 5o 3 o2 631 o Aliadld  jail) jhad agag (Aadg
Al ¢S dara
Al 4S8 dasual (a padl) Juaia)

oluii)

Sl b dhe ) galm OF San Ba ) s cila slaally ol ) aae ()

ddaada

Ao S Jlgad) aa Jalail) Jaad Baida cilaglaa o (g giad Jaaudil) cllagled
oLl

Cohad) @l g i) Gy
Alall cld oY) Ay il ) e @8 gia Slgad)

(WEEE cig 5i11) 2002/96-EG ad) (¥ i) cilald ) Jgadl o (g

Cald S sl caay daild

-

408 .
Z\AAAY\ RN GUA}“ -

- Jsil) ol sad Juulos f33UAl) fprmaall oyl filadad =
Adae b (385 Jaall Gl gladl Juaw) clile puathy

il i /el Alaiad [la oyt il
ana el gan (5l L Jany lal o2 galiall 3 5l leal) b sl dlaial el

Aadg )y s Len b s (5 AY) J5a

”

Al
euilu\l\ QQL'Q

o 33uSY) 5 S (8 sannal) L A1 Y sl deliva plae b alaaiedU dal el (e dpula) @3 sall Crania )
) Aallaad Loayl 5 4 guadll adadll e

Bk # sha Cali ol grcaall el ol Cadan Jadi 5 ,AY1 Clelaiiu)

PIES] aladiuy)

Renfert GmbH gessi S5l Renfert GmbH 48 55 Ji e 835 sall il g adadll alasinly Lo ey
G5y Sleadl Al e 5 ) shadll AU T (S 6 ,a0 ciliale i adal 400 aladin) o 5 Sleadl 138 ae Lwladial,y
Al Jleall o Al ) =) g5 puhed cililaal gas Jladal

—

2.1

2.2




Cral aladiad Jal e W8 g8 caan (Al Ja gyl

Al o g il Gana V) Slead) Jsdt ane Gy
Aaledll SLY) 4 e
ol w354 5 2.000 gl S e

) (a6t 104 - 41 ) s 4n 040 55 n bl 5 )l allda o o
A A sl ) Ll (=il g o(Culed yed 87.8) i sie 31 3,1 a Aa s % 80 (s sl dpsnill 4k ) o

L laie

(*culei e 104) Lsia 40 5 ) s A % 50
A Al e % 10 s 4d QAN Holaty Y Sl yeSl) il JS .

gl Ly 58 e 2 (s sl Cans e
0 ) Al 2 can

B5ia 40 (st s 31 (o5l Sy (8 el % 8O (i o R gy A3 8 Jleall i (S (el e 86 - 41) st 30 55 G som Aa s 6 (¥
Ao s YT G (Culet sed 95) Aysha 35 5y da s e ) Jand) Sl Slead) 5,58 (a3 (53 5kl 551l (a8 (f i (Suled ed 104 - 87.8)
(Cleised 104) Ausia 40 5aSi 515m da s b Steall st e ong % 50 (Cleised 104) fusin 40 5 m a3 35 % 65 iyl g5k )

G ALy Cadll W 855 qaal gl Aghauasal) g
A Ldanall da g 30 a5 Cpaty il Al Jaf o
(Cleisgd + 140 — - 4) fsiada, + 60 — - 20 dubusall s allda s o

(ol 328 % 80 Aseaill skl o
<l _godadl) g jlalial)

FIATS Cila glaa

LSedl) cilagdaty o) AN ¢y 99 Aaladiind Jla B Slgad) Al (laa ¢Sy Y
s Y daladl Jla B caladiud) aly B aURH) A gsl Ll g cidla gl aladinly YY) Slgadl Sl ade caay

Jpan palia il S G (e Gl oy

Sl L) i) sa g iy i) Ay e 35 gS1a) e shral) Gl oz Jla 8 Jlgall aladiad axe qiayg

AT e A Ay a9 5 oy o)

(Sl (e gal) dglan ol A gacn gall (uslBall (2 ¥) £l gl Slgad) Juag poe g

A gy 4] Jpaa gl Sy (S (g (il ) Gl (1S5 O

Ll S adall) e Jaad) g8 (Algsl bl 3558 jaas oo Jlgad) Juad iy

Oty ALAY IS g Jaadal) ol Adaal) ¢yl 9Bl g AL a) 3 (e AU A gipna Jidiad) Bile o Ak
Aol gl Cilanall g 8 3¢l B Al julea 865 (e Sl (g ) gal)

VDE _slaall | 2Lyl DGUV &l galdl sia (ualill SLalY) a pil) cpa ¥ Baclil) condt lld z jady bl B

.0701-0702

ISy (rtliall Aa gl (gl) AREY g i) (slglls Juan sl COUSS) (b gl Jlly Juua sil) Jaghai pand (ny
I e gil) Jaghad B JSliia g2 g Ja (A o) ) o) (ol (BBAT (ellld) JSldia 2525 a20 (e 2SN (g 500
1) aladind ce i gil) g o AT JSUaa 45 ol ABEY) o DL ol Al gl

LD L Jhaa oo Wb oy (g 58 JSda Jeal) e g o g JUae Al Lgad el A 33

Iz3baB el Jul Lgaladin ase (ya aslill g
S 393 90 W) ) Jadl ase Gy

i) clgall ¢ 5 yalall il gal) ade 300 gy al ENI ey
www.renfert.com < i) e Usdga 3 45 58 SVHC s REACH Jsa cilaghaa o Jganl) abins

sl acd B iy

AAAA A AL

A

AAA A

2.3

24

N
o

o
=N



dald cilaglas

Adlal) Jasf (e Jas (sl Al 38 (b gl Ll (8 9 Ja ghudaall £ sl 2931 Jhaa 8 Jlgad) Juad iy
(Hia g 48T o) o) AL £ da) GISAN o Jaall Gaa cpiall 4 o) <) JUALL £15 ) cany

) $25 O OSan LaS il Gigaa ) (500 ¢ (Say i gl e Al Al of Al ) 30 gall (e BT A 68 ()
A eda dxlas S 2y alsaly slarl) 33819 i) gl g ) AN slad Ciali Cpaty A 0l sl ¢) ) A8 s

! (J@Y\ JEA) 4SSl 3 gal) gﬁu:‘é-’ ClERES & gan e ) Sy AT 3) ga g Jullaal)

e 48,5 40 glal) gl 1A o LUKl ase cpaty LaS pUail) g ol JAN) Cidaiil Jag A8y (hlad dadad aladicd i
EBIECY

LAENET ‘é:ﬂ\ Jaz.aal) (il day ) oA slad Sld pss O

Al e ‘éi KPETpE ALl dhgé‘gﬁhi‘)&ﬂ\gi QS A5 9 as O a8l é”.adsdgi.,shé?bauuﬂ\ Q88T
L AT gl o) Jlae a9 g by (Al Aadall) (ladid) Cpy G gad)

EB) L) saim of oSay slaad) (BIE) alka) ase o 3 Janlly s 2l J8 dasaal) Lmia glly 352 90 sUai) () (e aSUS
Lasan 1hd Aoka ) 30 gall g 8 puldaial) pladd) aded G5 Gun () 3301 Jaka Jaial) ala 3 gl 5lad pladd)

Jhlial andiial) (e dl1d o Apalial) Alaal] Bas 5 JLall o 4307 399 50 Y1) Jaa ) 5 gl Sl ae quny
Asa

ey 4By 0 SN dal) 1ig Aad g gl JLad e o ae iy £ 63 e ) e AT LR Gy
Auaiaal) clalull Jism sl AA 3alad) EN 60335-2-69

Agala clibal ) gl alad) dlal ) a3 OF OSa Ay stlaal) laally ol SN 2o )

Aladl (e 48 plSal) (SLaY) ) Gaal) () seibaa S8y dala sl ) gal) A g5 (e s

la gida 4.8 jal) Adld () 5S5 G Jard) (0 Jda)

o Allaall JLad) ciliy a dauil Aple clbdl ) 5305 O OSar Cpiadd A8) 6) pailiall Cildnall 2015 ) ade () 1 padad
Al Aglaat cld oY) A8 B A8 o) <l JUALY 1) s ) 5

o il o (Say Al agh ANS Y g ga b giucaall £ gl 29 5 gl (1985 Ladie V) adil) Ao ardiad ¥
Bohd cihilia) () haisa A

i) alasialy ol sl palasl)

Lile 14 aa jleel gam il (alaidYh el 138 aladin) sl

Toman Cpste aladl 08 (e Aball Clles 5 alaatul) iy of ana g

Tpas paide S eS 8 e i o ing 13 Cllalell i€ 85,5 S0l e JUaeY) 3l

Al gigenal) 344

:\..\ﬂ..\“ k_\yl.éj\ ‘53 &ﬂh) fd\sSSL: ULLM }i dLLIQS“ [SEETETE) Q\;L‘:J\ :‘»gi bLA.\ ;\J}}uu\ ).\Q u)S.Lw Renfert :\_S‘)..I; u“
Cilaglail) caiiS 5 ) gSial) elli 8 cille 4Y Slgadl aladia) Ja B

(el cilagdat A5 ) gShall cBaail) AT & Slgadl e bt 4 JUia

Renfert Jé ¢ 33, 5all alalll j adad 4 aladiin) of z3a¥) dplary alillly Al gia 1 Aga U (e S M)
.OEM

Al glah cue ol JIA 4&3%%&:@5)\ P B VEN{PAKES ‘}J‘JA;MY‘

wa ) e 4 By ol AuuilSan Al gl pa i Ja A

o
N

A A A A A AA AAA

A A AA

2.7

AA AAA



iall Cia
—iua gl
) Aallaal L s aaall adadll o G jiall 2S5 a5 sanaal) Wiy A1 3Y i) (8 al all i
O ANz sai s aad Sl ) AN 3 sats Jal sal)

) ed o 54 ilm) o35 o e a0 0l A0 <l el i3 S a5 ol 5 DS Sy el e i 55
L0 5Nl Al el el Capny (s lall adall

A4y éhﬁ\ 9 <l o<l

(a5l Jaxazal) (A) pail) ddes 23l 13 cpal AlaS 1
(Ao sl Jaruzal) ¢ sl Jua sl IS 14 sacldll Ay 2
Je M ol5a 15 (0130 i s b 1) sl plide 3
Bllsas 16 (selea¥l) Y [dssdl 5 4
dsh )l pld slea 20 ilaiils g8
ashy sl 21 duwsill 5 9

La gl laaal) (B) ) Ades 33l 22 -
((_\;\}3\ o\;ﬁ\(a\);iﬁmgsﬂ) Ll ‘e“‘“ be 10
LSl il 23 sl el el o5k A 11

Juasill il ol 24 shoesl el 12

3.
3.1

3.2



(Retrofit) 70 - 25 um <l o)) 35
(Retrofit) 250 - 70 pm <luls o)) )5

&8 20 dans Jh ¢y
&8 20 dans Jh ¢y
ESdndle s 0)
&8 20 A Jas 8 )
&8 20 dans Jh ¢y

55 dan e

Adinal) plel

S el Al e

S il ) g0
el Bl
LSl il Aidla) 5l
Quick Start Guide

eﬁhba

. . N -

Aabusal) 7 3all
sl G50 35w 2049 1XXX, 2049 3XXX
D950 2355 2049 2XXX, 2949 4XXX

Slaatall

Gl A Jass

2947-0050
2947-0250

Al 1) 2 gal

uﬁemﬁﬂgdj

(500-mesh) 25 pm
(270-mesh) 50 pm
(270-mesh) 50 pm
(170-mesh) 90 pm
150-mesh) 110 pm
150-mesh) 110 pm
115-mesh) 125 pm
115-mesh) 125 ym
(60-mesh) 250 pm
(60-mesh) 250 pm

1594-1105
1594-1205
1594-2220
1584-1005
1583-1005
1583-1020
1587-1005
1587-1020
1585-1005
1585-1020

(cd Js) dala) s

&8 5 4 4le (200-400-mesh) 50 uym
&8 12.5 42 4e (200-400-mesh) 50 pm

(100-170-mesh) 100 pym

1594-1305
1594-2312
1589-1005

ila g8
Ay cla g

(U1 0.0158) ~ 0.4 90002-1203
(U 0.0256) ~ 0.65 90003-3213
(021 0.0315) ~ 0.8 90002-1204
(U1 0.0394) ~ 1,0 90003-3211
(U4 0.0473) ~ 1.2 90003-3214
(U4 0.0552) ~ 1.4 90002-1205
(U1 0.0788) ~ 2.0 90002-1206

(U 0.1379 x 0.0591) ~~3.5x1.5

-7-

3 cula ¢

90003-1739

3.3

3.4

3.5




(«paledl) die andyy 3.3 5 a4

2 Jsdl

Junddll ueadll 4,

el 4.1
Aokl (e Claalall 4818 5 Sleall 7 AT =
831 sll adadlly ) )18) adadl) 48lS 3 g e S =

Jall Jigaill 4.2

A A sine 30l Ll Sleall am

addll duled pliks Juagi ad 4.3

2 Ao s Flide Wilu A pasa (31 5 30) s

OISl Zisad 4.3.1

sl (S 2 aall A (30) oo 4gl) i) st adal =

(A (13) @ssY) Jua s ddat Jala )

sl (a2l aall B (31) Coa 4d) Jliiall sl pdal =

B (19) wsY) dea g dkais Jals 4]

Sl Jarcat o clle 130 daglaal) asy aaie a1 JAa) sl

Al GAN ziged  4.3.2

sl (S 2 aall A (30) oo 4gl) i) st adal =

(A (13) @Y1 Jua s ddats Jala )

sl (Sar gl 2l A B (31) a4l sl csa¥) add) =
(Aaall ol 3a o) B (22) sl daa s ddads Jals 4]
Sl Jarcat of clle 130 daglial) oany aaie a1 Jia) sl

bgaadl o) gedl day 4.4

3 @ s
/(7?7??)°&°5°°°° Y] Jia s 3k 3 (11) b sracaall o) sed) sl iyl Jadl =
i Jial) mn 3aiue ) Jpea sl (S s aal ) 4aal 5 (14)
Sl Lz o elile 13
1114 e (8 LS 5 A8 el 33a]) (e Aunliall gl Al Alay Al
11 REPE]
dsuadl o) sl 25l Al Wla & <
|l
LS
4 Js&)



sl Juagi 4.5
A3 S sl s gl (Al Sl ) Zlil gy Slgall B Juasall da gl o o gisall Uil gl c (3155 2929 (e S A
(1 I8l (12) Gagilall ol yeSl JS 258 =
ladl 80 g sall Sl 5eS uial) b JS) a8 Janl <

Lidl) > e dla 4.6

Gsal Joa 5 S 8 il Slea (2 sa sall Tadl) sl Jha gy 8 =
(18) Laddl

Ul il Jads 0 a1 3 562y Aanailly

o 25 sl paninll Guie 1) il sall (o il Sl JSH Jem s b =
L) jlea

Ao jal) Ul A dies 4.7
Aigl) o] ) a8} dudes o Jabidal) s ¥ (e 2K Gangy 1 pudas ‘i\

)]

05 Y Al Y el (ulida o Jaiall ad it B 43) (e a2 ) o
A dled aladind Jla A Y) ddajpall U B i Sllia
Lo ey ) Akl in) edall e W) aadl ) da s o) 34 Sl =
(el 3 3mal Jasd) s (s ) 3300 olae
OISA g sUak) Gl ga o B s sall g al) Ciudaliy o8 0 AN (D) S /i\
(Y alsa) lacal Jla ) (e dpe sl L3 40 I3l
6 Js&l _MLSAQQUAJ\ cUas a_x:\S‘)ﬁm:\ P—
ASly 2685 G 1A plaS (Bla (e a1 pdal A
uuhaul.\g.\d\?;;ujs,gu\ g g calall g cadall Ja ) \J}emy
(ctiald) 1) il Lyl
el A Laladinls 7 saal) 2 gall 4.7.1
Lildi (Renfert 4S izl e (Cobra) 1 isS o
Wikl <Renfert 4,4 W) o« (Rolloblast) <l sl e
(ROCATEC) - (3M ESPE) <lis, o
S5 ana (5 of Aay i s AT jolas (e 3l ge aladind Loyl (Ko LS
el 5 Sl 3 gall Alilaa elaal) da 3y lunall

N,




* Y
sdl) 5,
(4) 3ebxy) ) bzl <
53 Juapall b 1) (3) JLEaY) ) plasialy Ja 0133 ia) <
(oI5
LAY LA s axil) dale s Jada Y
b)) aaladin ol el Gl AN e daall e e Jae il Bl 38 =
(sl leSlal)
(10 &) 1) padll diles J2id <
el Al A Lol ddes Wadua 3aailly Zale 1) o) gall i @

Sea il Joa clliada 5.1

g el il ALy 2 sinnal) - sl Jye
(U 0.138 x 0.059) = 3.5%x 1.5 90003-1739

N,

ikaal) cilagad al o ala N el ) it g

N,

Jeaill ba i) 5.2
(B skl el lail) 45 i) A ol AN il BB 3 =
el Aoy Jpily 8 =
(6) bl alaie e Laall o <
(7) bl Gl o Ll af jelai ¢
(@Al iy JR) Jiall adl) aal) glaii ¥

W LR ady A Jebal) Aad gadadi (i) A e (g ga 1) Jpagall B
Ol AN M8 e

N,

o -
dluall [ alatill 6,
Adlsa ) zUaS 3 s o jal dlia Jlgadl Jah &
Tolial 31 61) cils) ¥l aLAL YY) 5 AT e 4Y Sl midy e
il o) Chlaiil) ddary g2l S A

Pol gl &g 33l Jaaa 0 (Al gl Jisl) £ 5y Slgad) il of <
Lh graal) o sedl 238 Jaaa oo Slgadl Jualdl «

Ul AN [ Al Sl il i 6.1
ashy (ilad Aakad Adaul 5 4325 o gaia 1Y) Ul 5 o SR JSel) el =
ccadaitl) oW darcai o (50 ccinida JSE
Al ol gall (e AN culalaial) dasd andiil
Ak Al A il Cadasill o ga s Jallas a23ius ¥ =
s Al ilad dadad aladinly Adae Y1 il Jall (i =

-10 -



11 Jsdd

12 Jsill

JAN (e Jlgad) ciydals

Laal A 3 s il 5 iy alall ady) =

Al (& i agag are (e UL (5500 JS8 Jleall pandl
Aglaud)

o Adand) Al Jlaguly 8 <

L pa gl iy da <

8 s,.“

(21) skl ple il <
(20) plaall e Lgay i sbaall e LS 41 U5 <

ol i da gb By
Jend) ge el () puansSY) cilialall aal

omaatl) da gh il

oy 2awiD Laladl 5 a8 53 s gall yuanil) 4 g8 (o et 0 (S

exdiuad) Ja i) 845k o Flugl aea

488 5l el 8130 Lgma J1 35 Lol Jal e e sl A b i

D amy LeasS 53 alay o5 (1 JS3 623)

sl Al g da IS8 Jo I ) A Gl =

S ) erd ) g iy Lalal) 3oy ddand g yuedl] A g Sl
(11 Jsa)

(o sraal) o) sell dgn 55 Adansd 5 1) el da 8 il =

AlSa U el da b e =

labai By et 4 6B 0585 (O g Bale) U

UM 70 - 25 (e Jall bl 3 ae el da 68 Jana oy o gy =

(12 J<a)
«omrdl) da g8 Cidatiy galal) 1.«4,3\ Bl

-11 -

6.2

6.3

6.4

6.5

A

N,



iaadl) cUed 6.6
L A1 3) Jal e 1de) Canlaiill Jal (e (50) daalll slhe @l Sy

(Dl s Jla Ll
il SLeY1 ) canasl 5 L) Agal) ey sl (e Al pllae Slil =
Uil

Aualll pUae Cafay

DY) Jah «TOP» 4 agde g€ gl dgalll glae oyl Jadl
A ) 4 gaa g e e s Agilal) ddlad) e Jadal

(180 MR (8 W) g Adlsa b Agall) gl (S 1) ) Slgadl Jads Y

Pl (Sas ¥ (1 ol Cisal) oy Lale (Lda

¢ Uazl) \MJLUSA.JL\.JAM\ c&b@mﬁdidimw&jﬂ))f@

) adad (e AadaiS

Gl pdad 6.7
ecdad Al Aan) o oy Janill adad s o ia DU AL odadl) e g UM
oY) ASud e Uad e (8 i)
www.renfert.com/p918
o 4SS o) 5allS) DK (pe Bl adadl) e 3 Jran Aadle pua g o
(el adad Aaid 8 (i) 5 o) yia Sl da el odadll
Aoaad) dpenill da o) e i) g Uy Ledudl) 480 (e
el

Juaely) 4d a7,

s AT Caal gl £y Jaiaal) ) Uil
oo Al ol sall 51 5 alilly Lellail caila (e da il 18 o Al vie A gl dlaus) e SaoVssish aagy
Faill Gk

Gl 2l duled aaial ¢ Al (o Aliadic Aa Gl Laly o
sk Al 8 Al o) sl

oo i) L mbial [andl o aall Aules Alia g O el o ol ) o

Al A iy O Adda ASH aans O ) Ll ol o Lgmay & o)Al laal Flide dgay o
a5l
6.5 58l plail | pueill da b ali o e LIS jaa (b el Aa B ool o Jay dag Y sl ga g A
Jaoll Gagsh 5l glugl asa s At 4da JuTBl) a2 5y

(1 d&ﬂ\¢17))ﬂﬂ\u1}b);dm\ o M\ﬂ)};@jw\h}md\m\ o
(SW14 21l 7lsia)

Jal) Jaial e Jall Gk 5 Cilsiagmy o
il il oY) Y dakall Jaaws 5 a8 e Jie izl Juaes 3 Jaial) Jyd (Sar ¥
Angan Ayl oo g o5 pill Aded Gandl of  ALIA Al ey Alpeage piill Auded o JU L a5 Sgad
el gia
2l Audes Jagiul o 28 Aoy plaa AR b5 o
e L e (B elseSl OIS mm o Ll acae Ygeage gl el Sl OS e ¥ Agall
el

ol Al aal ) ) dlual) 35k e sl i
sl RYIVS{ I | N

Ea il &el A sSae o) sl aakal A of L adBl) duled e ) gl Gy

-12-



dALAT) Caal g1l &1 aY) Jaiaal) Casd) A<l
Lelall 5 /b guaal o) sell b ghad andl of Lgad) ol gell dhay dlaa dsagaie of el ddled Jadd oSa Y
(sl
bl Al s Jie o sloedl bl A Aelgill agag o
3ady ashoall cula e adall Alagdila e bxaal of (3 /2 JSAl) A pnie gl @dall Alay of  Aaded anhal & Juad oS4y ¥
L8 gl padiy o sl AN Cans ae Sl oe aail)

I8l Gailadll 8.

<l 230 <l 120 <58 100 il il Apaca) Aol
a8 240 - 220 <l 120 <58 100 t e Ll 4 sansall £ Gl
Hz 60 / 50 nheSl bl aa i

W9 Al gl

[ /2L 87 -116] 6,4 8 r oY) Jua gl Jaza

[e /250145 -87] )1-6 ‘Jaall Jaza

s 400 x 275 x 350
[ 15.7 x 10.8 x 13.8]

oAl x Baall x g i HY1) (ulal)

e A o)l
[, 9.7] &5 4,4 raa sl AN 3 g
[Bowl 12.1] &£ 5,5 1ol DA 23 e
b sl ol sell o gl A
[mil 157] ~ 4 Al e
[mil 236] ~ 6 z A o
sl Jasd gas gl sl Jlias) ddads s
[ 1.38] ~ 35 (Al e
[Ui) 1.57] ~ 40 7 Al o
[Soxl osle 2.64] 5110 i sill 5 yaa aaa
[l Aai sl 34] il e 1000 o)A IS 101 A A
iy 9,

sl JSal 203l 8 Sleall ()& of Ay 1 < gi 3 520 Renfert 4858 Ji (e 4 5iSa o) Ja Y1 48
(o5l @l (e adde clian G ol ol 38 Jaas 31 ) cang AES AL AdUadll Jla 8
(i) A o1 3aY1) atadl )i G il 5 L A el ol a1 S (e iy

(ol adad A8 8 Lgl) il a8 adadll o3a

S Caplawl) }i‘dﬂs.:m\ umsu ol ) axe jwj.mm)b Jleadl alasin) du‘«;a%‘y Ay &C_M;
lasinl Ja 8 f el dﬁgsﬁﬁuﬁch‘gg A (..s.mt Shead) 3baly il Jla (5 Jaa sl dslanall
Claglss ae 4381 gia ye sl dpdle ye Al Ggan Ja A 5 oAl IS8 U8 e dabian ol Alal je e ada

-13-

lasiuy)

Aol Ay A e ) glaw Y ALK claad




Jad G palidl) J o clagla 10.
Jedl e paliall 10.1

o8l W Ul oy Al dgall 2dle) a0 gy Badine s dale) dalee Adand 50 Slead) e paliidl) 05S O ny
JL@AJ\ Jdala Lf asally 5 _ypaa d‘}d JU‘ A :\..3.115.‘\}.’ um‘g\.}

o) AT Glaly B LY Jsa Slagie 10.1.1

By 1 Fn il i o) 3 gl 538 5ol e (s (il S0 il clgsle Alailadl s Aind) dubea)
L g sale) o Aaamaall 4y Sl LS Sl 4ul) g SKIY) 5 Bl jeSD 8 3ea Y1 Bale) Jsy pladll o 35 Clgan 3

A i) Ul ae Ll oY) ST A Aadlad) oda Jaad A1 3 3¢ (re paldll Al o ey (igd \/g
|

Al daiaal) dlaall clalid) (e e slaad) bl o ¢ Sleall (e Galdll Zasaall Zi Ll a3l 3 el

48 el o ¢ o) gy Jadiad
-14 -



Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH « Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
oder: Postfach 1109 « 78245 Hilzingen/Germany

Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422




	1.	Einleitung
	1.1	Verwendete Symbole

	2.	Sicherheit
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2	Bestimmungswidrige Verwendung
	2.3	Umgebungsbedingungen für den sicheren Betrieb
	2.4	Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport
	2.5	Gefahren- und Warnhinweise
	2.5.1	Allgemeine Hinweise
	2.5.2	Spezifische Hinweise

	2.6	Zugelassene Personen
	2.7	Haftungsausschluss

	3.	Produktbeschreibung
	3.1	Allgemeine Beschreibung
	3.2	Baugruppen und Funktionselemente
	3.3	Lieferumfang
	3.4	Lieferformen
	3.5	Zubehör

	4.	Inbetriebnahme
	4.1	Auspacken
	4.2	Aufstellen
	4.3	Fußschalter anschließen
	4.3.1	2-Tank-Ausführung:
	4.3.2	1-Tank-Ausführung:

	4.4	Druckluft-Anschluss
	4.5	Elektrischer Anschluss
	4.6	Anschluss an Absaugung
	4.7	Füllen der Strahltanks
	4.7.1	Freigegebene Strahlmittel


	5.	Bedienung
	5.1	Hinweise zum Strahlen
	5.2	Arbeitsdruck einstellen

	6.	Reinigung / Wartung
	6.1	Gehäuse / Tanks reinigen
	6.2	Säubern des Innenraumes
	6.3	Kondenswasser
	6.4	Strahldüsen-Wechsel
	6.5	Dosierdüse reinigen
	6.6	Lampenabdeckung
	6.7	Ersatzteile

	7.	Störungen beseitigen
	8.	Technische Daten
	9.	Garantie
	10.	Entsorgungshinweise
	10.1	Entsorgung des Gerätes
	10.1.1	Entsorgungshinweis für die Länder der EU
	10.1.2	Besondere Hinweise für Kunden in Deutschland


	1.	Introduction
	1.1	Employed symbols

	2.	Safety
	2.1	Intended use
	2.2	Improper use
	2.3	Ambient conditions for safe operation
	2.4	Ambient conditions for storage and transport
	2.5	Hazard and warning information
	2.5.1	General information
	2.5.2	Specific instructions

	2.6	Authorised persons
	2.7	Liability exclusion

	3.	Product description
	3.1	General description
	3.2	Components and functional elements
	3.3	Standard delivery
	3.4	Delivery format
	3.5	Accessories

	4.	Installation
	4.1	Unpacking
	4.2	Setting up
	4.3	Connect foot switch
	4.3.1	2 Tank version:
	4.3.2	1 Tank version:

	4.4	Compressed air connection
	4.5	Electrical connection
	4.6	Connect to extraction unit
	4.7	Filling the sandblasting tanks
	4.7.1	Authorised sandblasting material


	5.	Operation
	5.1	Blasting notes
	5.2	Select blasting pressure

	6.	Cleaning / maintenance
	6.1	Clean housing / tanks
	6.2	Cleaning the Interior
	6.3	Condensation
	6.4	Blasting nozzle replacement
	6.5	Cleaning the dosing nozzle
	6.6	Lamp cover
	6.7	Spare parts

	7.	Trouble shooting
	8.	Technical data
	9.	Warranty
	10.	Disposal instructions
	10.1	Disposing of the unit
	10.1.1	Information on disposal for countries within the EC


	1.	Introduction
	1.1	Symboles utilisés

	2.	Sécurité
	2.1	Utilisation conforme
	2.2	Utilisation non conforme
	2.3	Conditions ambiantes pour une utilisation en toute sécurité
	2.4	Conditions d‘environnement pour le stockage et le transport
	2.5	Indications de dangers et avertissements
	2.5.1	Remarques générales
	2.5.2	Remarques spécifiques

	2.6	Personnel autorisé
	2.7	Exclusion de responsabilité

	3.	Description du produit
	3.1	Description générale
	3.2	Composants et éléments fonctionnels
	3.3	Étendue de la livraison
	3.4	Modèles commercialisés
	3.5	Accessoires

	4.	Mise en service
	4.1	Déballage
	4.2	Installation
	4.3	Raccordement de la commande à pied
	4.3.1	Version à 2 silos:
	4.3.2	Version à 1 silo:

	4.4	Raccord à air comprimé
	4.5	Raccordement électrique
	4.6	Raccordement au système d‘aspiration
	4.7	Remplissage du silo de sablage
	4.7.1	Abrasifs autorisés


	5.	Utilisation
	5.1	Remarques
	5.2	Réglage de la pression de travail

	6.	Nettoyage / Maintenance
	6.1	Nettoyage du boîtier/silo
	6.2	Nettoyage de la cabine de sablage
	6.3	Eau de condensation
	6.4	Remplacement des buses
	6.5	Nettoyage de la buse de dosage
	6.6	Écran de la lampe
	6.7	Pièces de rechange

	7.	Élimination de défauts
	8.	Caractéristiques techniques
	9.	Garantie
	10.	Méthodes d‘élimination
	10.1	Elimination de l’appareil
	10.1.1	Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de l‘UE


	1.	Introduzione
	1.1	Simboli utilizzati

	2.	Sicurezza
	2.1	Utilizzo conforme
	2.2	Utilizzo non conforme
	2.3	Condizioni ambientali per un esercizio sicuro
	2.4	Condizioni ambientali per il magazzinaggio e il trasporto
	2.5	Avvertenze e indicazioni sui pericoli
	2.5.1	Avvertenze generiche
	2.5.2	Avvertenze specifiche

	2.6	Persone autorizzate
	2.7	Esclusione dalla garanzia

	3.	Descrizione del prodotto
	3.1	Descrizione generica
	3.2	Componenti ed elementi funzionali
	3.3	Dotazione
	3.4	Forme di consegna
	3.5	Accessori

	4.	Messa in funzione
	4.1	Disimballaggio
	4.2	Installazione
	4.3	Raccordo del comando a pedale
	4.3.1	Versione con 2 serbatoi:
	4.3.2	Versione con 1 serbatoio:

	4.4	Raccordo all‘aria compressa
	4.5	Collegamento elettrico
	4.6	Collegamento all‘aspirazione
	4.7	Riempire i serbatoi
	4.7.1	Materiali di sabbiatura approvati


	5.	Operazione
	5.1	Note
	5.2	Regolazione della pressione di lavoro

	6.	Pulizia / Manutenzione
	6.1	Pulizia della scatola esterna / del serbatoio
	6.2	Pulizia dell’interno
	6.3	Acqua di condensa
	6.4	Sostituzione degli ugelli
	6.5	Pulire l‘ugello dosatore
	6.6	Copertura della lampada
	6.7	Parti di ricambio

	7.	Eliminare i malfunzionamenti
	8.	Dati tecnici
	9.	Garanzia
	10.	Indicazioni per lo smaltimento
	10.1	Smaltimento dell’apparecchio
	10.1.1	Indicazioni sullo smaltimento per i paesi dell‘UE


	1.	Introducción
	1.1	Símbolos empleados

	2.	Seguridad
	2.1	Utilización prevista
	2.2	Utilización contraria al uso previsto
	2.3	Condiciones externas para un funcionamiento seguro
	2.4	Condiciones externas para el almacenamiento y transporte
	2.5	Indicaciones de peligro y advertencia
	2.5.1	Indicaciones generales
	2.5.2	Indicaciones específicas

	2.6	Personal autorizado
	2.7	Declinación de responsabilidades

	3.	Descripción del producto
	3.1	Descripción general
	3.2	Grupos constructivos y elementos funcionales
	3.3	Composición del envío
	3.4	Formas de entrega
	3.5	Accesorios

	4.	Puesta en funcionamiento
	4.1	Desembalaje
	4.2	Instalación
	4.3	Conectar interruptor de pedal
	4.3.1	Versión de 2 depósitos:
	4.3.2	Versión de 1 depósito:

	4.4	Conexión de aire comprimido
	4.5	Conexión eléctrica
	4.6	Conexión a la aspiración
	4.7	Llenado del depósito de pulverización
	4.7.1	Abrasivos autorizados


	5.	Manejo
	5.1	Indicaciones para el chorreado
	5.2	Ajustar la presión de trabajo

	6.	Limpieza / Mantenimiento
	6.1	Limpiar carcasa / depósitos
	6.2	Limpieza del interior
	6.3	Agua de condensación
	6.4	Cambio de la boquilla de pulverización
	6.5	Limpiar la boquilla dosificadora
	6.6	Cubierta de la lámpara
	6.7	Piezas de repuesto

	7.	Eliminación de averías
	8.	Datos técnicos
	9.	Garantía
	10.	Indicaciones acerca de la eliminación del aparato
	10.1	Desecho del aparato
	10.1.1	Indicación de eliminación para países de la UE


	1.	Introdução
	1.1	Símbolos utilizados

	2.	Segurança
	2.1	Utilização correta
	2.2	Utilização indevida
	2.3	Condições ambientais para o funcionamento seguro
	2.4	Condições ambientais para armazenamento e transporte
	2.5	Indicações de perigo e avisos
	2.5.1	Informações gerais
	2.5.2	Indicações específicas

	2.6	Pessoas autorizadas
	2.7	Exoneração de responsabilidade

	3.	Descrição do produto
	3.1	Descrição geral
	3.2	Módulos e elementos funcionais
	3.3	Material fornecido
	3.4	Versões de fornecimento
	3.5	Material de jateamento

	4.	Desembalar
	4.1	Desembalar
	4.2	Instalação
	4.3	Conectar o pedal de acionamento
	4.3.1	Versão com 2 reservatórios:
	4.3.2	Versão com 1 reservatório:

	4.4	Conexão do ar comprimido
	4.5	Ligação elétrica
	4.6	Conexão da aspiração
	4.7	Enchimento dos depósitos de jateamento
	4.7.1	Materiais de jateamento aprovados


	5.	Manejo
	5.1	Indicações relativas ao jateamento
	5.2	Ajustar a pressão de trabalho

	6.	Limpeza / manutenção
	6.1	Limpar a carcaça / os reservatórios
	6.2	Limpeza do interior
	6.3	Água de condensação
	6.4	Substituir os bicos de jateamento
	6.5	Limpar o bocal doseador
	6.6	Cobertura das lâmpadas
	6.7	Peças sobressalentes

	7.	Eliminar falhas
	8.	Dados técnicos
	9.	Garantia
	10.	Indicações relativas à eliminação
	10.1	Eliminação do aparelho
	10.1.1	Indicações relativas à eliminação para países da UE


	1.	Giriş
	1.1	Kullanılan semboller

	2.	Güvenlik
	2.1	Amaca uygun kullanım
	2.2	Amaca aykırı kullanım
	2.3	Güvenli işletim için ortam koşulları
	2.4	Saklama ve nakliye için ortam koşu
	2.5	Tehlike ve uyarı talimatları
	2.5.1	Genel uyarılar
	2.5.2	Cihaza özel uyarılar

	2.6	Uygun görülen kişiler
	2.7	Sorumluluğun reddi

	3.	Ürün tanımı
	3.1	Genel tanımlama
	3.2	Yapı grupları ve işlev gören elemanlar
	3.3	Teslimat içeriği
	3.4	Teslimat formları
	3.5	Aksesuar

	4.	İşletime alma
	4.1	Ambalajdan çıkarma
	4.2	Kurulum
	4.3	Pedallı anahtar bağlantısı
	4.3.1	2-Tanklı-model:
	4.3.2	1-Tanklı-model:

	4.4	Basınçlı hava bağlantısı
	4.5	Elektrik bağlantısı
	4.6	Vakum ünitesine bağlantı
	4.7	Kumlama tanklarının doldurulması
	4.7.1	Onaylanmış parlatma malzemeleri


	5.	Kullanım
	5.1	Kumlama işlemine yönelik talimatlar
	5.2	Çalışma basıncının ayarlanması

	6.	Temizlik/Bakım
	6.1	Muhafazanın / Tankların temizlenmesi
	6.2	İç bölmenin temizlenmesi
	6.3	Yoğuşma suyu
	6.4	Kumlama nozüllerinin değiştirilmesi
	6.5	Dozaj nozülün temizlenmesi
	6.6	Lamba kapağı
	6.7	Yedek parçalar

	7.	Arızaların giderilmesi
	8.	Teknik veriler
	9.	Garanti
	10.	İmha uyarıları
	10.1	Cihazın imhası
	10.1.1	AB ülkeleri için imha talimatı


	1.	Вwведение
	1.1	Используемые символы

	2.	Безопасность
	2.1	Применение, соответствующее назначению
	2.2	Применение, не соответствующее назначению
	2.3	Условия окружающей среды, гарантирующие безопасную эксплуатацию
	2.4	Условия окружающей среды для хранения на складе и транспортировки
	2.5	Указания по технике безопасности
	2.5.1	Общие указания
	2.5.2	Общие указания

	2.6	Допущенный персонал
	2.7	Исключение ответственности

	3.	Описание продукта
	3.1	Общие положения
	3.2	Конструкционные и функциональные элементы
	3.3	Объем поставки
	3.4	Формы поставки
	3.5	Принадлежности

	4.	Ввод в эксплуатацию
	4.1	Распаковка
	4.2	Установка
	4.3	Подключение педали
	4.3.1	Вариант с 2 бачками:
	4.3.2	Вариант с 1 бачком:

	4.4	Подключение к сжатому воздуху
	4.5	Подключение к электросети
	4.6	Подключение к вытяжке
	4.7	Настройка рабочего давления
	4.7.1	Допущенные струйные средства


	5.	Обслуживание
	5.1	Указания
	5.2	Настройка рабочего давления

	6.	Чистка / уход
	6.1	Чистка корпуса / бачков
	6.2	Чистка внутреннего пространства
	6.3	Конденсат
	6.4	Замена струйного сопла
	6.5	Чистка дозирующего сопла
	6.6	Защитный щиток подсветки
	6.7	Запчасти

	7.	Устранение неисправностей
	8.	Технические характеристики
	9.	Гарантия
	10.	Указания по утилизации
	10.1	Утилизация прибора
	10.1.1	Указание по утилизации для стран ЕС


	1.	Wprowadzenie
	1.1	Użyte symbole

	2.	Bezpieczeństwo
	2.1	Wykorzystanie zgodne z przeznaczeniem
	2.2	Wykorzystanie niezgodne z przeznaczeniem 
	2.3	Warunki otoczenia zapewniające bezpieczną pracę
	2.4	Warunki otoczenia dla magazynowania i transportu
	2.5	Wskazówki dotyczące zagrożeń i ostrzeżenia
	2.5.1	Informacje ogólne
	2.5.2	Szczególne wskazówki 

	2.6	Upoważnione osoby
	2.7	Wyłączenie odpowiedzialności

	3.	Opis produktu
	3.1	Opis ogólny
	3.2	Moduły i elementy funkcyjne
	3.3	Zakres dostawy
	3.4	Formy dostawy
	3.5	Wyposażenie dodatkowe

	4.	Uruchomienie
	4.1	Rozpakowanie
	4.2	Ustawienie
	4.3	Podłączenie włącznika nożnego
	4.3.1	Wersja 2 - pojemnikowa:
	4.3.2	Wersja 1 – pojemnikowa:

	4.4	Podłączenie sprężonego powietrza
	4.5	Podłączenie elektryczne
	4.6	Podłączenie do wyciągu
	4.7	Napełnianie zbiornika na piasek
	4.7.1	Dozwolone piaski


	5.	Obsługa
	5.1	Wskazówki do piaskowania 
	5.2	Ustawienie ciśnienia roboczego

	6.	Czyszczenie / Konserwacja 
	6.1	Czyszczenie obudowy / Zbiornika na piasek
	6.2	Czyszczenie wnętrza 
	6.3	Woda kondensacyjna 
	6.4	Wymiana dyszki piaskującej
	6.5	Czyszczenie dyszy dozującej 
	6.6	Osłona oświetlenia
	6.7	Części zamienne

	7.	Lista błędów 
	8.	Dane techniczne
	9.	Gwarancja
	10.	Wskazówki dotyczące utylizacji
	10.1	Utylizacja urządzenia
	10.1.1	Wskazówki dotyczące utylizacji w krajach UE


	1. Einleitung
	1.1 Verwendete Symbole

	2. Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Bestimmungswidrige Verwendung
	2.3 Umgebungsbedingungen für den sicheren Betrieb
	2.4 Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport
	2.5 Gefahren- und Warnhinweise
	2.5.1 Allgemeine Hinweise
	2.5.2 Spezifische Hinweise

	2.6 Zugelassene Personen
	2.7 Haftungsausschluss

	3. Produktbeschreibung
	3.1 Allgemeine Beschreibung
	3.2 Baugruppen und Funktionselemente
	3.3 Lieferumfang
	3.4 Lieferformen
	3.5 Zubehör

	4. Inbetriebnahme
	4.1 Auspacken
	4.2 Aufstellen
	4.3 Fußschalter anschließen
	4.3.1 2-Tank-Ausführung:
	4.3.2 1-Tank-Ausführung:

	4.4 Druckluft-Anschluss
	4.5 Elektrischer Anschluss
	4.6 Anschluss an Absaugung
	4.7 Füllen der Strahltanks
	4.7.1 Freigegebene Strahlmittel


	5. Bedienung
	5.1 Hinweise zum Strahlen
	5.2 Arbeitsdruck einstellen

	6. Reinigung / Wartung
	6.1 Gehäuse / Tanks reinigen
	6.2 Säubern des Innenraumes
	6.3 Kondenswasser
	6.4 Strahldüsen-Wechsel
	6.5 Dosierdüse reinigen
	6.6 Lampenabdeckung
	6.7 Ersatzteile

	7. Störungen beseitigen
	8. Technische Daten
	9. Garantie
	10. Entsorgungshinweise
	10.1 Entsorgung des Gerätes
	10.1.1 Entsorgungshinweis für die Länder der EU
	10.1.2 Besondere Hinweise für Kunden in Deutschland


	1.	Úvod
	1.1	Používané symboly

	2.	Bezpečnost
	2.1	Používání v souladu s určeným účelem
	2.2	Používání v rozporu s určeným účelem
	2.3	Okolní podmínky pro bezpečný provoz
	2.4	Okolní podmínky pro skladování a přepravu
	2.5	Upozornění na nebezpečí a výstražná upozornění
	2.5.1	Všeobecná upozornění
	2.5.2	Specifická upozornění

	2.6	Autorizované osoby
	2.7	Vyloučení odpovědnosti

	3.	Popis produktu
	3.1	Všeobecný popis
	3.2	Konstrukční skupiny a funkční prvky
	3.3	Obsah dodávky
	3.4	Licí formy
	3.5	Příslušenství

	4.	Uvedení do provozu
	4.1	Vybalení
	4.2	Ustavení
	4.3	Připojení nožního pedálu
	4.3.1	Provedení se 2 nádržemi:
	4.3.2	Provedení s 1 nádrží:

	4.4	Připojení stlačeného vzduchu
	4.5	Elektrické připojení
	4.6	Připojení k odsávání
	4.7	Plnění nádrže pískování
	4.7.1	Schválené abrazivní prostředky


	5.	Obsluha
	5.1	Upozornění pro pískování
	5.2	Nastavení pracovního tlaku

	6.	Čištění / údržba
	6.1	Čištění krytu / nádrže
	6.2	Čištění vnitřního prostoru
	6.3	Kondenzační voda
	6.4	Výměna pískovacích trysek
	6.5	Čištění dávkovací trysky
	6.6	Kryt kontrolky
	6.7	Náhradní díly

	7.	Odstraňování poruch
	8.	Technické údaje
	9.	Záruka
	10.	Informace k likvidaci
	10.1	Likvidace zařízení
	10.1.1	Pokyny k likvidaci v zemích EU
	10.1.2	Zvláštní upozornění pro zákazníky v Německu


	1.	导言
	1.1	相关标识

	2.	安全性
	2.1	使用目的
	2.2	错误的使用
	2.3	安全操作的环境条件。
	2.4	贮存和运输的环境条件
	2.5	危险和警告
	2.5.1	一般资料
	2.5.2	特别说明

	2.6	受权人员
	2.7	免责

	3.	产品描述
	3.1	综述
	3.2	部件和功能元件
	3.3	供货范围
	3.4	配送方式
	3.5	配件

	4.	安装
	4.1	包装拆卸
	4.2	放置
	4.3	连接脚踏开关
	4.3.1	两个砂礶版本
	4.3.2	一个砂礶版本

	4.4	压缩空气连接
	4.5	导电连接
	4.6	连接到吸尘器
	4.7	喷箱的填充
	4.7.1	经授权的喷砂料


	5.	操作
	5.1	喷射提示
	5.2	选择喷砂压力

	6.	清洁/维护
	6.1	清洁外壳/砂罐
	6.2	内腔的清理
	6.3	凝结水
	6.4	喷嘴的更换
	6.5	清洁定量喷咀
	6.6	灯罩
	6.7	备用件

	7.	故障分析
	8.	故障分析
	9.	品质保证
	10.	本机的废弃处置
	10.1	處理設備
	10.1.1	欧盟国关于设备废弃的信息。


	1.	はじめに
	1.1	使用シンボル

	2.	安全性
	2.1	使用目的
	2.2	不適正使用
	2.3	適切使用のための周辺環境
	2.4	保管および運搬時の周辺環境
	2.5	危険事項と注意事項
	2.5.1	一般指示
	2.5.2	固有の指示

	2.6	使用認可者
	2.7	免責

	3.	製品説明
	3.1	概要
	3.2	構成部品と機能要素
	3.3	納入範囲
	3.4	納入形態
	3.5	付属品

	4.	使用準備
	4.1	開封
	4.2	設置
	4.3	フットスイッチの接続
	4.3.1	2タンク仕様
	4.3.2	1タンク仕様

	4.4	圧縮エアー接続
	4.5	電気的接続
	4.6	集塵装置の接続
	4.7	タンクの充填
	4.7.1	認可されているサンドブラスティング材料


	5.	運転
	5.1	噴射に関する指摘事項
	5.2	作業圧の調整

	6.	クリーニング / メンテナンス
	6.1	本体およびタンクの掃除
	6.2	内部の掃除
	6.3	凝水
	6.4	ノズルの交換
	6.5	流入ノズルのクリーニング
	6.6	ランプカバー
	6.7	交換部品

	7.	トラブル・シューティング
	8.	技術仕様
	9.	保証
	10.	消耗部品の廃棄処理
	10.1	デバイスの処分
	10.1.1	EC各国向けの廃棄に関する情報


	1.	입문
	1.1	사용 심벌

	2.	안전
	2.1	용도
	2.2	부적절한 사용
	2.3	안전한 작동을 위한 주변 조건
	2.4	보관 및 운송을 위한 주변 조건
	2.5	위험 및 경고
	2.5.1	일반적인 정보
	2.5.2	구체적인 지침 

	2.6	유자격 인력 
	2.7	책임해제

	3.	제품 설명
	3.1	일반적 설명
	3.2	제품 설명 
	3.3	인도형태
	3.4	공급 형식
	3.5	부속품

	4.	설치
	4.1	포장 풀기
	4.2	설치
	4.3	풋 스위치 연결 
	4.3.1	2 탱크 버전:
	4.3.2	1 탱크 버전:

	4.4	압축 공기 연결
	4.5	전기 연결 
	4.6	집진기 연결
	4.7	분사탱크 충전
	4.7.1	승인된 샌드블래스팅 재료


	5.	작동
	5.1	분사에 관한 참고
	5.2	블래스팅 압력 선택

	6.	청소 / 유지보수 
	6.1	하우징 / 탱크 청소
	6.2	장치내부 세척하기
	6.3	응축수
	6.4	분사노즐 교체
	6.5	분사노즐 청소하기
	6.6	램프 덮개
	6.7	부속품

	7.	문제 해결 
	8.	기술적 데이터 
	9.	보증
	10.	폐기 정보
	10.1	장치 폐기 
	10.1.1	유럽연합(EU) 회원국 폐기 지침


	.1	مقدمة
	1.1	الرموز المستخدمة

	.2	السلامة
	2.1	غايات الاستخدام
	2.2	الاستخدام الخاطئ
	2.3	الشروط التي يجب توفرها من أجل استخدام آمن 
	2.4	الشروط المحيطية الواجب توفرها للشحن والتخزين
	2.5	المخاطر والتحذيرات 
	2.5.1	معلومات عامة
	2.5.2	تعليمات خاصة

	2.6	الأشخاص المخولون باستخدام الجهاز
	2.7	إخلاء المسؤولية

	.3	وصف المنتج
	3.1	الوصف
	3.2	المكونات والقطع الفعالة 
	3.3	التسليم المعتمد
	3.4	النماذج المسلِّمة
	3.5	الملحقات

	.4	التجهيز للتشغيل
	4.1	فك الغلاف
	4.2	التجهيز للعمل
	4.3	قم بوصل مفتاح دعاسة القدم
	4.3.1	 نموذج الخزانين
	4.3.2	 نموذج الخزان الواحد

	4.4	وصلة الهواء المضغوط
	4.5	توصيل الكهرباء
	4.6	صله مع جهاز الشفط
	4.7	تعبئة خزانات المرملة
	4.7.1	المواد المسموح باستخدامها في الجهاز


	.5	التشغيل
	5.1	ملاحظات حول الترميل
	5.2	اختر ضغط الترميل

	.6	التنظيف / الصيانة
	6.1	قم بتنظيف الهيكل الخارجي/ الخزانات
	6.2	تنظيف الجهاز من الداخل
	6.3	التكثيف
	6.4	تبديل فوهة نفث الرمل
	6.5	تنظيف فوهة التعيير
	6.6	غطاء اللمبة
	6.7	قطع التبديل

	.7	معرفة الأعطال
	.8	الخصائص الفنية
	.9	الكفالة
	.10	معلومات حول التخلص من الجهاز
	10.1	التخلص من الجهاز
	10.1.1	معلومات حول الإتلاف في بلدان الاتحاد الأوربي



